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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgabrn : „Gauhauptstad «
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kiels Karlsruhe
sowie für den NreiS Pforzheim . „ Nraichgau und Brüh ,
rain " für den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundfchau" für
die Kreise Slastait—Baden - Baden und Bühl . „AUS der
Ortenau " . " ~ "
An , eis
2l >. Februar 1 - - -
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Pfg . In den BrzirksauSgaben „ Kraichgau und
Bruhrain " . „ M- rknr-Rundlchau " und „Aus dcrOrtenan " :
7 Pfg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel»
tcu ermastigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen int
Teziieil : die Sgcspaltene, 70 Millimeier breite Zeile : 90
Pfg . Mengeuabschlüsse für die Gesamianslage und AnS.
gäbe „Ganhaiiptstadt Karlsruhe " nach Staffel C ; für die
übrige » Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagshauS eingegangen sein . Textteil und Streisen »
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plah . , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei » » verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eilt« Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Gewaltiger Lustangrifs aus die Sowjelhauplstadt
b>hl»tre Zerstörungen tn Moskau - Riesige Brände im Bereich des Kreml - Sowietsrvnt ohne Zusammenhang- Einheitliche Führung verlorengegaogen

* Pr
*»chi bem Führer,Hauptquartier ,
, $it bekannt :
''wietiä^kchbruchsoperatioueu

SS. Juli . Das Oberkommaudo der Wehr-

wjefiL- rchbruchsoperatioueu der deutsche« Wehrmacht uud ihrer Verbündete« habe« die
!*ktt ^ eidiguugssrout iu zusammeuhanglose Gruppe « zerriffe«. Trotz
" ' tli ^ " cheu Widerstandes uud hartnäckig geführter Gegeuaugrifse läßt sich eine ei » ,
^ Me Führung des Feiudes nicht mehrerkeuueu .

h * m>rScheinwerfer am Himmel nmhergeistern, wo
über dem Horizont eine dunkelrote Wolke steht,
da wird wohl die Hauptstadt der Internatio¬
nale liegen, und die Wolke zeigt , daß es dort
schon ganz erheblich brennen muh. Noch sind
wir zu weit entfernt , aber jede Minute bringt
uns näher , jode Minute enthüllt mehr von
der Allgewalt des Krieges, die über die Stadt
an der Moskwa hereingeürochen ist.

Die sowjetische Flakabwehr wird immer häu¬
figer. Scho« stehe « 80, 40, 50 Gespeusterarme
am Himmel, flitze« wild uud aufgeregt durch-
eiuauder uud suche«, suche» . . . Uud was vor¬
her eine rote Wolke war . das breitet sich vor
«usere« Auge«, scho« jetzt, wo wir «och gar
nicht alles Überblicke« können , als Flammen¬
meer aus , wie wir es bisher «och selten zu
sehe« bekamen . Je näher wir komme«, desto
mehr wird es dentlich, dast die Kameraden vor

is' r .' luf" l,®»tt)outrcncr auf zwei gro - «ns scho « ganze Arbeit an ihre« Zielen getan
ch ' k k - » . Andere Kampfslug« haben , uud dabei ist das alles ja erst der Au -

^ .. . '"arbierten in der letzten Nackt Sa - sang , kommen mit uud «ach uns »och weitere

»>̂ 4l^ .^^ "mte» Ostfront schreite« die auf
Vernichtung der einzelne«

iWV ^ tt j er Sowjetwehrmacht hinzie-
«Kationen stetig fort.

8^ 'kse für die bolschewistischen Lnst -
» *!,e offene « Hauptstädte bet Ber -

i* ’ ^ «karest und Helsinki , griff die Luft-
«, letzte« Nacht erstmalig M o s -

8 ? strte« starke Kampssliegerverbände bom -
i bet guter Erdsicht i n rollende »

l » ? * ä a • « icnu nno oes im o 9 itu n*
Ejnltj,.® k'efe» Bombenvolltreffer zahlreiche

ond Flächenbrände hervor . Ge-
Kommandostellen «nd Berwal »

lÄsbm"foeu der Sowjets sowie Bersor-
vt der Stadt wurde» zerstört oder

h» *> Z°» osseu .
i^ »». Niet um England erzielte« Kampf -

ser auf zwei g r o-
' l ch i f f e » . Andere Kampfslug«

^ l,,? bardierte« i« der letzte» Nacht Ha¬
ll^ L » . "n Südosteu ' 'der Insel ,

egten dentl
zum SS. I
beu aller 1

tittiTle oct « ersuche« de» zreinoe»,
hu Kanalküste anzngreifen , sechs

"lur. i « nooue « oer itniei .
ttü?»»« ? rka « al belegten deutsche Kamps

S der Nacht zum SS. Juli militä -
tsttzT-kt ,do« mit Bomben aller Kaliber.
btitLle hoffen bei Versuche« deS FeiudeS,
lk» Ä ^'lngzeuge ab .
de,,,^«ch, Rampfflngzenge warfen in der letz-

verschiedenen Orte « Südwest-
sttz spreng - «nd Braudvombe« . Diee» „be»»,/ . „ _ _ __ _

hatte einige Verluste an To-
,»»5?,otzten . Vorwiegend Wohnhäuser

st»«, oder beschädigt. Flakartillerie
ab ""^reisenden britischen Kampf -

Schlag gegen Moskaub
.5,1* bi,- 12- Juli . (P .K .) Zum ersten Male
Ikĵ asse .sbl zum Dienstag die deutsche

z« einem gewaltige» Schlag anf
Ziele der bolschewistischen

.C * de» ÄZaeholt.
E " de» . r^ 0">meru«g bis »ach Mitternacht
^ ,ie defte«

^
^ Kampsslngzenge über das weite

bar?.
a« «nd bombardierte« das

tö «.'tud Berwaltnngsviertel mit
dez?"E>u ». -„^ eeugbomben schwere« Kalibers .

^ e»sbnt-5 "^^feu»isten eine gewaltige Ab-

ti,
u>ar um Mitternacht rund

!>«»« ,? Eer ^ »8lei » einziges Flam -
r»^ ^ iali

'
tztt? .̂ ker erste Angriff der «a-

Bnik^ " Luftwaffe gegen das Zen»
n. -d- lschewtsmns war grob ««d »m-

ij^ f be
im Osten herrschte in

- - ein eifriges Leben . Alte, be -'
e auf allen Kriegs -

. -il«^ >«-gt Kriege schon gekämpft
die letzten Vorberei -

^ Nz«̂
^ aft den Bolschewisten die

sttil^ ^stegt
knU^ K ^ ie, anf

friss ? Stärk/ „putschen Luftwaffe in
LiSe» ?r deutk» ? demonstrieren in dem

Dretr »
",r^ °.urMieger auf die An-

ihrer
An-

i « > — 11 «
°? ° ^ der Weltrevolution , anf

H b . dabei Schlag , das wußten
^ r

^° lschemjs„ ?urften . mutzte so werden,
«tht. ^ l der ÄfMen Machthabern ein für

tj .® wohl «ach Wiederholung ver-
st 'ller Anblick !? diesem Dtenstagmor -
Aieb- . Hauptst„ i,r der schweren Brände in.

die »erfrischt und gestärkt "

^ urchj^ bert gegangen ist , wie sein

^>rzr?rn> Ro», " untergehenden Sonne liegt
« dstanh

d , als wir . eine Maschine in
S Moska, ? ^? ,öer anderen, zu dem
!°r verbeuge üü«? harten . Brausend ziehen

bä»
'« das ^ er das Land und stohen wei -

? r>ih -E- ^ nfblj/, ?^? d-gebiet . Brennende Dör -
L ,e Und oi/ »^ ^ ? Ibschüfse der schweren

; °>u dort Nn^ ^ ^^ ^ uur der MGs . zeigen
v>̂ i »uw

"/u . bei unseren Kameraden
und j . )u

.dieser Nacht der Kampf
th.

*
, wir ^ vornÄd " putschen Truppen im-

^ '«re nUnz ^ rrts sturmen. Die Frontlinie ,
w!^ in7 °rteu unseres Fluges auf

' Enrt haben , stimmt schon
uns^ e stfn nicht mehr. Wesentlich

6
®
«

”.
^ uven in feindliches Land

*(t,t 'r Unb
^uden

^
unz iS' 1 iic Jrontlinie mit

Uqz^,
u °r uns ^ .^ ^ nateinschlägen hinter

von - U ^ t iaä weite Land , der
<iv

^^ «lt «»Uaen wiÄ m
rLx " uE nicht wissen, was

' » iÄ »
'• Drunten ist alles ruhig.

üi^ nÄraeschn̂ r 'n Scheinwerfer auf. setzt
1 emmal ein paar Granaten

'ehe».
'
ab„ ^ immer ist von Moskau-«er sa vorn , wo immer mehr

Flugzeuge, die ihre Bombenlast in die befohle¬
ne» Räume abladen werde «.

Zuerst müssen wir aber vor allen Dingen
einmal ganz nahe heran an das Ziel . Leicht
machten es uns die Gegner wirklich nicht.
Hier haben sie alle Abwehrkraft konzentriert,
die nun einen wahren Feuerzauber gegen die
anfliegenden deutschen Maschinen schickt . Flak¬
granaten aller Kaliber ziehen ihre leuchtende
Bahn gegen den nächtlichen Himmel und Hun¬
derte von Scheinwerfern durchdringen mit
ihren Strahlenbündeln die Finsternis . Aber
was dem Tommy in London nie gelungen ist,
das bringen auch die Bolschewiki nicht fertig.

Rn « sind wir mitte« über dem Ziel . Unter
uns tobt eine infernalische Hölleuglut. Ganze
Anlage« brenne« lichterloh «nd dicker, un¬
durchdringlicher Ranch , zieht langsam und
träge über das Rniuenfeld , das die deutschen
Bomber zurückgelaffe« habe«. Wir find über
London »nd Liverpool, über Glasgow und
Belfast, über Hüll «nd Birmingham gewesen,
und haben «och manch anderes Ziel der briti¬
sche« Insel brenne» sehe » , aber selten gab es
in diesem Kriege Brände von größerer Aus¬
dehnung und verheerenderem Eindruck .

Dort unten , wo die verführten Bolksmaffen
in den Kellern sitzen, mutz in diesen Stunden
die Hölle los sein. Explosion auf Explosion

blitzt auf, neue Feuer entstehen , alte werden
immer wieder aufgepeitscht . Und immer noch
gibt es kein Ende, immer noch fällt Bombe
auf Bombe auf kriegswichtige Ziele . Auch
wir haben unsere Last abgeladen, haben die
Einschläge beobachtet und drehen nun ab.

Noch im Abdrehen erfaffen uns die Schein¬
werfer, die wir erst nach vielem Kurven los¬
werben. Aber dann geht es auf Heimatkurs.
Noch einmal ein langer Flug , bis wir wieder
landen. Bei Tageslicht sind wir gestartet.
Dazwischen liegt eine Nacht des Schreckens,
eine Nacht, die an dem Bestand des Bolsche¬
wismus gerüttelt hat.

Kriegsberichter Martin Winkelmann

3m Geiste des Dreimächtepaktes
Außenminister Toyoda empfing die Botschafter

Deutschlands und Italiens
• Tokio . 82. Juli . Der Sprecher der In¬

formationsabteilung der Regierung teilt mit,
daß Anßenminister Toyoda bereits am
Samstag die Botschafter Deutschlands
und Italiens empfangen habe . Toyoda
habe zum Ausdruck gebracht , daß Japans
Außenpolitik weiterhin im Geiste und Ziel des
Dreimächtepaktes geführt werde.

Soofeoeff als Hochgradfreimaurer entlarvt
Sensationelles Dokument ln Oslo entdeckt — Der USA .-Präsident Vertreter des Weltjudentnms

• Berlin , SS. Juli . I « de « Akte» einer norwegischen Freimaurerloge sind sensatio¬
nelle Unterlagen über die Logentätigkeit des «ordamerikanische « Präsidenten Roosevelt
gefunden worden. Es Haubelt sich um ei« geheimes Bilddokumeut , bas Roosevelt
i» Freimaurertracht im Kreise vo « Juden und bekannte « Personen des össent-
liche« Lebens als Mitglied einer Nenyorker Loge zeigt.
Rd . Obwohl bi« Zugehörigkeit Roosevelts

zur Freimaurerei schon lange bekannt ist ,
wurde jetzt durch den sensationellen Fund in
Oslo enthüllt, welche Rolle der Präsident der
USA . tatsächlich in diesem geheimen Ver¬
schwörerbund spielt . Die jüdisch gefärbten
Manipulationen des Herrn im Weißen Hause
ließen zwar längst unzweideutig darauf schlie¬
ßen , daß er als Werkzeug jener international
versippten Juden und Kriegshetzer tätig ist ,
di« als Kuliffenschieber der USA .-Politik nichts
anderes im Sinne haben , als die Brandfackel
auf die Völker zu werfen, um daraus riesige
Profite zu ziehen . Wer die wahren Hinter¬
männer Roosevelts sind, beweist das unter den
Akten der norwegischen Freimaurerloge ent¬
deckte geheime Bilbdokument, das den ameri¬
kanischen Präsidenten in Freimaurertracht in¬
mitten der Neuyorker Logenbrüderschaft zeigt .
Der Kreis der Ermittlungen um Roosevelt hat
sich also geschloffen.

Der Präsident der USA . ist als H o ch g r a d»
freimaurer des öS . Grades , als „er¬
habener Fürst des königliche« Geheimniffes"
— so lautet sei» hochtrabenderFreimaurertitel
— und als der vo« der internationale » Frei¬
maurerei ausgestellte Vertreter des
Weltjudentums entlarvt . Der stau¬
nende « Mitwelt aber dürften die letzten Schup¬
pe« vo« de« Auge » falle«. Sie erkennt plötz¬
lich de« unheimliche « Zusammenhang der in¬
ternationale « Weltverschwörer, die im USA .»
Präsidenten das willfährige Werkzeug ihrer
jüdisch-plutokratischen Welteroberungsabfichten
gesunden habe«.

Roosevelt zeigt sich auf dem besagten Bild -
dokument im Kreise einiger Logenbrüder, de¬
ren raffifche Hebräermerkmale unverkennbar
sind . Sie alle gehören dem sogenannten USA .-
Gehirntrust an. jener politischen Gangster-
banbe . die als engste Berater des USA .-Präsi -
denten nur ein Ziel kennt , die Unterwerfung
aller Völker der Erbe unter die Vormund¬
schaft der Plutokratie der Wallstreet. Zu ihnen
gehören als markanteste Vertreter der berüch¬
tigte Jude Felix Frankfurter , oberster
Bundesrichter der USA . , ferner Henry Mar¬
ge nt hau , Roosevelts Finanzminister , besten
Vater noch als Händler in der deutschen Stadt
Mannheim seinen Rebbach machte. Jude Leh¬
mann und Laguardia , Gouperneur bzw.
Bürgermeister Neuyvrks, außerdem Advokat
R o s e m a n n. Roosevelts intimster und erster
Propagandist , Samuel Untermayer , des
Präsidenten Wahlfinanzier . Benjamin Cohen ,
sein außerordentlicher Privatsekretär , und eine
ganze Legion von jüdischen USA .-Frei -
maurern .

Sie alle stehen in engster Verbindung mit
den Freimaurern und politischen Kuliffenschie-
bern der übrigen Welt. Zu ihnen gehören der
berüchtigte Sowjetjude Litwtnow Finke l-
stet «. der ehemalige polnische Ministerpräsi¬

dent Beck und sein Freund S i k o r s k y . der
Tscheche Benesch . der Franzose Reynaud .
der heruntergekommene Vaterlandsverräter
und fürstlich niederländische Zuhälter Prinz
Bernhard Biesterfeld , der Grieche
M e t a x a s und eine weitere Reihe heute meist
abgetakelter Persönlichkeiten, die — wie die
Freimaurer es nennen — als „erhabene Brü¬
der" Roosevelts unter der Vormundschaft der
„allererhabensten Loge" ihre Völker — laut
Talmud — Alljuda zum Fratze vorwerfen soll¬
ten . Es bedarf keiner besonderen Betonung,
daß auch die meisten Londoner Pluto -
kraten auf der Liste der „Brüder Roose¬
velts" stehen. Der Oberrabbiner und Hocharad¬
freimaurer des britischen Empires . Dr . Hertz ,
hat erst vor einigen Tagen auf dem Bankett
deS „jüdischen Nationalfonds " erklärt , Alljuda
und England stünden in engster Schicksals-
gemeinschaft beisammen und er könne daher

versprechen , daß die Juden bas „freie Palä¬
stina " endgültig nach dem Kriege als National¬
heim erhielten . Oberrabbiner Hertz bat damit
wieder einmal die enge Bindung der Londoner
Kriegshetzer an Juda und seine internationale
Organisation der Weltfreimaurerei unter¬
strichen. ^ ^ ,

Roosevelts Entlarvung als ein der Frei¬
maurerei verpflichteter Untertan Ledeutet für
die Welt mehr als eine Sensation . Der Er¬
kenntnis . daß dieser als moderner Völker¬
apostel auftretende angebliche Vertreter der
Humanität nichts anderes ist als die zentrale
Persönlichkeit , in deren Hand die Fäden der
internationalen Kriegsaewinnlercliauen zu¬
sammenlaufen, dürfte allen Völkern den wah¬
ren Feind ihrer nationalen Fortentwicklung
zeigen . Der sogenannte „erhabene Fürst des
königlichen Geheimnistes" hat be-wiesen , daß
seine Fürstlichkeit von Jehova eingesetzt und' daß sein Geheimnis identisch ist mit den Ge¬
heimnisten der jüdischen Wcltoerschwörer, de¬
nen es nicht um das Wohl der Völker, sondern
einzig und allein um den Gewinn ihres blut¬
befleckten Handwerks zu tun ist .

Mortletzuna auf Gelte 2)

Tapfere Fliegerolliziere im Ffthrerhanptqnartier
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh Oberstleutnant Galland . Kommodore
eines Jagdgeschwaders , als erstem Offizier der deutschen Wehrmacht für seinen immer aufs neue
bewährten heldenhaften Einsatz im deutschen Freiheitskampf das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Ferner überreichte der Führer persönlich das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes Hauptmann Oesau , Kommandeur einer Jagd¬
gruppe , als drittem Offizier der deutschen Wehrmacht , ‘und das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes Oberstleutnant Dinort , Kommodore eines Sturzkampfgeschwaders . Major Storp ,
Kommodore eines Kampfgeschwaders , Hauptmpnn Ihlefeld , Kommandeur einer Jagdgruppe , und Leut¬
nant Schnell , Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader (Presse -Hoffmann -M .).

Vergntungsanäriif
auf Moskau

Von Hauptmann Stephan
Der Großangriff , den starke deutsche Kampf-

fliegerverbände in der Dienstagnacht auf die
Sowjet -Hauptstadt Moskau unternommen
haben, erfolgte als Vergeltung auf dir ruch¬
losen Bombardements , die die bolschewistische
Luftwaffe gegen die unbefestigten Hauptstädte
der uns verbündeten Länder Finnland und
Rumänien wiederholt unternommen hat. Gleich
nach Ausbruch des Krieges stürzten sich die
feindlichen Flieger auf Helsinki und Bukarest.
Während sie Einflüge in das Reichsgebiet nur
in den ostpreußischen Grenzgebieten und nur
mit schwachen Kräften wagten, glaubten sie die
militärisch schwächeren Bundesgenoffen gefahr¬
los angreifen zu können . Sie täuschten sich
freilich auch dort . Denn ebenso wie sie bei ihren
Einflügen gegen Königsberg ohne irgendeinen
nennenswerten Erfolg zahlreiche Flugzeuge
einbüßen mußten , wurden sie auch dort im
Norden und im Süden äbgewehrt oder vernich¬
tet. bevor sie irgendwelche Schäden anrichten
konnten. Die bolschewistische Luftwaffe, von
deren Größe und technischer Vollkommenheit
man jahrelang in Moskau großes Aufsehen
machte, und die bei Paraden besonders stark iu
Erscheinung trat , wurde durch die furchtbaren
Schläge, die ihr die deutschen Flieger gleich
in den ersten Tagen versetzten so mitgenom¬
men . daß sie weitere Einflüge in das Reichs¬
gebiet gar nicht mehr versuchte . BiS in die
letzten Tage hinein bat man jedoch von Sowjet -
seite aus die wenig erfolgreichen Versuche , aus
der Luft gegen Helsinki und Bukarest vorzu¬
stoßen, nicht aufgegeben .

Es ist nun bekannt, daß deutsche Vergel-
tungsschläge stets lange und sorgfältig vorbe¬
reitet werden. So war es auch hier. Genau
einen Monat nach Ausbruch der Feindselig¬
keiten erfolgte der erste Großangriff auf die
Hauptstadt des Feindes , auf Moskau . Schon
hat das siegreiche deutsche Heer drei Viertel des
Weges bis zur Zentrale der Sowjetunion zu¬
rückgelegt . da dröhnen zum ersten Male in die¬
sem Feldzug die deutschen Motoren über der
riesigen Stadt . Spreng - und Brandbomben
fallen bei guter Erdsicht in die militärischen
Anlagen dieses Mittelpunkts der bolschewisti¬
schen Rüstungsindustrie.

Aber nicht nur wehrwirtschaftlich wichtige
Fabrikationsstätten und Versorgungsbetriebe
Moskaus wurden zerstört. Auch die Gebäude
der hoben Kommandostellen und der Sowjet¬
verwaltung wurden von den Zielapparaten er¬
faßt und getroffen. Der Kreml , der Sitz
des bolschewistischen Diktators , ist ja seit
gestern zugleich der Zentralpunkt des militäri¬
schen Apparates . Denn Stalin selbst hat
Kriegsministerium und Oberbefehl übernom¬
men . In dem gleichen Augenblick , in dem er
— vorher stets der Mann hinter den Kuliffen
— gezwungen war . angesichts der furchtbaren
Niederlagen des ersten Kriegsmonats selbst
die Verantwortung auch für das Wehrsystem
zu übernehmen, krachten auch schon die Bom¬
ben im Umkreise des Hauses, von dem aus er
seine Befehle an die terroristischen Kommiffarc
ergehen läßt . Wahrhaftig, das hatte man sich
in Moskau anders vorgestellt . als man die
Luftflotten zum Angriff auf Mitteleuropa be¬
reitstellte, denn seit der erfolgreichen Aus¬
nutzung der durch die deutschen Siege gegen
Polen und Frankreich geschaffenen Konjunk¬
tur lag die bolschewistische Hauptstadt mehr als
1000 Kilometer von den westlichen Grenzen
entfernt . Berlin jedoch noch keine 600 Kilo¬
meter vom Westrand« der Sowjetunion . Ein
Siegesmonat im Ostkriege hat genügt, um
diese Lage vollständig zu ändern . Moskau, die
Viermillionenstadt , lernt nun auch die Schwä¬
chen kennen , die es selbst den volksreichsten
Zentren der Nachbarstaaten zugedacht hatte,
und nachdem zum erstenmal der Bombenhagel
hier im Herzen des bolschewistischen Reiches
niebergegangen ist horchen die Einwohner
nach dem Geräusch , das aus der Ferne kommt
und von dem Schlachtenlärm in der tiefen
Zone hinter der Stalinlinie herrührt . Der
Krieg, den die Sowjets zur Elbe und zum
Rhein hatten tragen wollen, ist bis ins Herz
ihres Staates hinein vorgebrungen.

Küstenbatterien
versenkten Sowjet -Kriegsschiff

* Berlin , SS . Juli . Ksistenbatterieu der
deutschen Kriegsmarine nahmen am St . Juli
an der lettischen Küste leichte sowjetische Sce-
streitkräfte unter Fener . Schon «ach der er¬
ste» Salve sank ei« sowjetisches
Kriegsschiff nach schwerer Detonation .
Die Bolschewisten drehte» daraufhin ab uud
entzogen sich der starke» deutsche « Feuerwir -
kuug.
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Wie zu der Auffindung - eS Bildes bekannt

wirb , fand sich bas Dokument in ben Akten
einer norwegischen Freimaurerloge . Zusam¬
men mit öer Aufnahme würbe ein Begleitbrief
bes Neuyorker Freimaurers Knut Bang
vom 23. November 1935 gefunden , iiriem Vang
über die Entstehung bes Bildes folgendes be¬
richtet :

„Es ist mir eiue grobe Freude , etwas In -
tereffautes für das Archiv des Stammhaufes
beitrage» »« können: Am 7. November war
der Präsident der Bereinigte« Staaten. Bru¬
der Franklin D . R o o s e v e l t , in der Archi¬
tekt-Loge in Nenyork anwesend» wo seine beiden
jüngste« Söhne James und Franklin jr. in den
8 . Grad ausgenommen wnrden . Sein ältester
Sohn Elliot hat bereits den Meistergrab .

Bei dieser Gelegenheit hatte ich die besondere
Ehre, diese geschichtliche Begebenheit zu ver¬
ewigen . Ei« Gruppenbild vom Präsidenten
mit seinen drei Söhne« , stehend hinter ihm,
wurde ausgenommen. Sehr strenges Verbot
wnrde verhängt » mein Bild an die Oesfentlich-
keit kommen a« laste« , aber privat habe ich das
Interesse , der 10. Provinz eine Kopie als Ge¬
schenk znkomme« zu laste«. Die Photographie
wird Ihne« eingeschrieben zngesaudt nnd ich
bitte Sie , diese den rechte« Hände« zu über¬
geben.^

Der Brief schließt mit einer nochmaligen
bringende« Ansfordernug . die Angelegenheit
mit „Lnßerster Diskretion " zu be¬
handeln.

In der Mitte des Bilde« ist -USA .-Präsibent
Roosevelt deutlich zu erkennen. Er trägt die
Freimaurerschürze mit hen Insignien des 32.
Grades . Neben Roosevelt steht der Großmeister
der Grotzloge von Neuyork, Owens , hinter
beiden sieht man die Söhne des Präsidenten
James Roosevelt und Franklin Roose¬
velt. Die übrigen Gestalten sind führende
Männer des öffentlichen Lebens in USA.

Bezeichnend ist , daß dies« Aufnahme für die
Oeffentlichkeit wiederholt nachdrücklichst ge¬
sperrt wurde. Sie belegt dokumentarisch die
enge Verbundenheit des Kriegshetzers mit
jüdisch-freimaurerischen Kreisen , in deren Mitte
die teuflischen Pläne ausgeheckt wurden , nach
denen diese Dunkelmänner mit dem Präsiden¬
ten an der Spitze die USA . in die katastrophale
Lage bes Krieges treiben wollen.

panzerangnffe zusammengebrochen
* Berlin , 22. Juli . Zn heftige « Ge ,

fechte « zwischen deutsche« nnd Sowjet-Pan¬
zerkampswage« kam es am 28. Juli im Raume
von Witebsk. In breite«, tief gestaffelte« Wel¬
le» stiebe « die Sowjet-Panzerkampswage «
gegen die Deutsche« vor.

Sämtliche Angrisse der Bolschewisten brache»
im dentschmr Feuer znsammen. Die Bolschewi¬
sten wnrden unter schweren Verlusten zurück-
geschlagen. Von ungefähr^ 188 augreifende «
bolschewistische « Pauzerkampfwage « vernichtete
eine dentsche Panzerdivision allein 78.

98 Panzer bei Porchow vernichtet
Panzertruppe « des dentsche« Heres vernich¬

teten am 28. Inli in heftige» Kämpfe« im
Raume von Porchow grobe Teile sowjetischer
Panzerkampswage «. Mit unerschütterlicher
Treffsicherheit schosse« die Dentsche» 9 8
Sowjet - Panzerkampswage « bei
außerordentlich geringen eigene « Verluste « ab.

19 099 Gefangene im Dnjestr-Abschnitt
Im zügige» Vorgehen im Dnjestr -Abschnitt

machten dentsche Panzertruppe « am 28. Juli
18888 Gefangene und erbeuteten oder
vernichtete« 228 Sowjet-Panzerkampswage «
nnd 18 Geschütze.

Sowjetisches U-Boot versenkt
* Berlin , 22. Juli . Ein dentsches Unter¬

seeboot versenkte am 21. Inli in der östlichen
Ostsee ei« sowjetisches Unterseeboot , ohne daß
dieses von seine» Waffe» Gebrauch mache«
konnte.

Bier weitere Kriegskommissare
von Stalin bestellt

* Berlin . 22. Juli . Während die dentsche
Front im Osten Tag um Tag vorwärts dringt ,
hat Stalin einen neue« Versuch unternommen,
z« retten, was «och zu rette« ist. Zu de« seit
kurzem ansgestellten sieben stellvertretende«
Kriegskommistare« hat er vier neue hinzu»
gefügt.

Offensichtlich hofft Stalin , daß durch diese
Bermohruna der KrieaSkommiffarstellen die
Widerstandskraft der Sowjetarmeen ebenfalls
vermehrt werde . So wenig die bisher ernann¬
ten Kriegskommistare die Auflösung der bol¬
schewistischen Streitkräfte verhindern konnten,
wird die vermehrte Zahl der Kriegskommistare
dazu imstande sein , den Rückzug der Bolsche¬
wisten zum Stehen zu Dringen.

Kvaternik beim Reichsmarschall
* O st e » , 22. Inli . Reichsmarschall G ö r i n g

empfing Dienstagmittag in seinem Haupt¬
quartier den stellvertretende« kroatische »
Staatsminister für die Landesverteidigung ,
Marschall Kvaternik.

I « die Reichspropagandaleitung
der NSDAP , berufen

* Berlin » 22 . Juli . Der Reichspropaganda¬
leiter der NSDAP ., Reichsminister Dr .
Goebbels , hat unter Entbindung von
ihren bisherigen Aemtern folgende Parteige¬
nossen in die Reichspropagandaleituna der
NSDAP , berufen :

Den Gaupropagandaleiter von Berlin . Wer¬
ner Wächter . MdR . , den Gauschulunasleiter
von Sachsen , Werner Studenkowski ,
MdR., ben Gaupropagandaleiter von Tirol -
Vorarlberg . Dr . Karl Lapper , MdR ., den
Leiter der Aktiv -Propagandaleitung von Ber¬
lin , Hans Froelich , den Leiter der Abtei¬
lung „Ausstellung" im Institut für deutsche
Kultur - und Wirtschaftsprovaganba, Paul
Bötticher , den Stellvertretenden Gaupro -
pagandaleiter von Heffen-Nastau, Wilhelm
Lehr , den Leiter der Rundsunkabtetlung der
DAF ., Wolfgana Fischer , den Kreisleiter in
Küstrin . Willi Krämer , den Gaufilmstellen¬
leiter von Südhannover -Braunschweig, Hein¬
rich Kad ach . den Gaufilmstellenleiter von
Brandenburg , Leo T e u ch e r t . den Referen¬
ten für Volksmusik in der Reichsmusikkammer ,Rektor Theodor Jung , und den Chefdrama-
turaen der Ufa -Werbefilm, Arnold Funke .

Mittwoch . 23 . IuttL

Holloway - ein Janal britischer Gemeinheit
M 1200 Frauen schmachten unter unmenschlich sten Bedingungen im Londoner

Frauen -Jnterniernngs gefängnis
* B i ch y, 22. Juli . Nach neunmonatiger In¬

haftierung im Holloway -Gesängnis in Lon¬
don znfamme« mit 1288 der Zugehörigkeit znr
Fünfte« Kolonne verdächtigter Frauen traf
am Samstag Madame R i c o l l e . ei«« der
erste« Leiterinnen des französischen Rote«
Kreuzes , in Bich« ei«, nachdem» Marschall
Petai« mit Hilfe der USA .-Botschaft in Vichy
ihre FreUaffnug erivirkt hatte.Madame Nicolle war im September IE
im Auftrag der französischen Regierung nach
London gesandt worden. Nach einem viertä -
aiaen Aufenthalt in London wurde sie von
Scotland Barö verhaftet , ohne daß ihr hier¬
für ein Grund mitgeteilt wurde. Frau Ni¬
colle wurde nach einer neunmonatigen Ge-
fängniszeit bei unwürdigster Behandluna An¬
fang Juni 1041 aus der Zelle entlasten und ,von Polizeikommistaren und einer Aufseherin
begleitet, nach einem englischen Hafen beför¬
dert. Nach einer abenteuerlichen Fahrt kam
sie erst Anfang Juli in Lissabon an.

„Das menschliche Leiden im Weltkrieg und
im lebten Krieg haben mich nickt so erschüt¬
tern können wie das Leid öer 1200 Frauen
im Holloway - Gefänanis von Lon¬
don ". erklärte Frau Nicolle Pressevertretern .
,^ln diesem Gefängnis befinden sich alle
Frauen , die in England verhaftet wurden,weil man sie verdächtigte , der Fünften Ko¬
lonne anzugeWren — Engländerinnen , die
Deutsche geheiratet hatten , di« die deutsche
Staatsanaehöriäkeit wieder ableaten, denen
man aber die Rückaewährnng der englischen
Saatsangehöriakeit verweiaerte uftv. Unter
ihnen befinden sich Frauen deutscher Geschäfts¬
leute. Diplomaten und Beamten , auch die
Frau des Schwarzhemdenfübrors. Sir Os¬
wald Mosley mit anderen Frauen von An¬
hängern der Moslev -Bewegung. Das Frauen¬
sterben in diesem Gefängnis ist fürcherlick .
Die Frauen sterben buchstäblich den Hunger¬
tod . Die tttringste Auflehnung bat die schärf¬
sten Sanktionen zur Folge. Ich weiaerte mich
eines Tages , die abscheulichen Klosetteinrich¬
tungen zu reinigen und wurde sieben Tage in
die Dunkelzelle geworfen. Schwangere
Frauen wurfken nickt aus dem Gefängnis ent¬
lasten und kamen in der Zelle nieder . Aerzt-
liche Behandlung gab es kaum . Mütter und
Kinder starben am Tage der Geburt in der
Gefängniszelle. Ich entsinne mich einer Frau
eines Deutschen von 60 Jahren , die durch
Kälte. Hunger und Mangel an Hygiene ster¬
benskrank in diesem Gesänanis liegt . Kurz
vor meiner Entlastung sprach ich noch mit ihr .
Sie war zum Skelett abaemaaert . Insgesamt
sehen diese 1200 Frauen nur einer Viertel¬
stunde jeden Tag am Morgen und am Nach-
»nittaa den freien Simmel . Ick habe am
Sonntag dem Vertreter des amerikanischen
Roten Kreuzes in Vichy. Allen, das Leid die¬
ser Frauen geschildert . Er schüttelte nur den
Kopf . Ich habe in meiner Schilderung nichts

übertrieben . Hem Allen hat heute meinen Be¬
richt an den Präsidenten des amerikanischen
Roten Kreuzes abaesandt.

Im Gefängnis von Holloway z« London
befinden sich Frauen im Alter von mehr als
60 Jahren bis zu jungen Mädchen von 16
Jahren , Sie sterben , sie siechen dabin oder
werden vom Wahnsinn befallen . Ich bin nun
nach Frankreich gekommen und kenne nur noch
eine Pflicht, nämlich für die Befreiung die¬
ser 1200 Frauen bis zum äußersten zu kämp¬
fen.

WaS Frau Nicolle über die Leiden der 1200
Frauen , die unter dem Vorwand , der 5. Ko¬
lonne anzugehören, verhaftet wurden, erzählt,das gehört zum Grauenerregendsten in der

Geschichte moderner Kulturstaaten und findet
nur ein Gegenstück in den Greueltaten ent¬
menschter bolschewistischer Horden. Wenn an
diesem Gefängnis , wo alte Frauen und junge
Mädchen langsam zu Tode gequält werden,
die Transparente der von Chamberlain und
Churchill vertretenen Kriegsziele vorbeigetra¬
gen werden, die da sind : Kampf für Humani¬
tät , für Zivilisation und höhere Kultur , dann
leuchtet der Gegensatz zwischen diesen heuch¬
lerischen Parolen und der furchtbaren Wirk¬
lichkeit in diesem plutokratifchen Staate grell
auf. Man sage uns , in welchem europäischen
Lande derartige Scheußlichkeiten auch nur
denkbar wären ! Um derartige Fanale der
Kulturschande zu finden, muß man wahrhaftig
den scheinheiligen Boden jener Humanitäts -
Pharisäer betreten, die mit der Bibel in der
Hand blutige Kriege entfesseln , um ihre Gelb¬
säcke praller zu füllen. Die Enthüllungen der
Madame Nicolle werden mit dazu beitragen,
diesen Herrschaften die Maske der Humanität
restlos vom Gesicht zu reißen.

Die tapferen Panzermänner in Afrika
Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

DNB. Berlin , 22. Juli . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarschall von Brau¬
ch itsch , das Ritterkreuz des Eiserne« Kren-
zes an :

Oberstleutnant Cramer » Kommandenr
eines Panzer -Regiments,

Hauptman« Gierga » Kompaniechef 1»
einem Panzer -Regiment»

. Oberleutnant Sofft von Pilsach ,
Kompaniechef in einem Panzer -Regiment,

Lentnant Zahn , in einer Panzer -Jäger -
Abteilnng .

Oberstleutnant Cramer führt tn Nord¬
afrika als Kommandeur sein Panzer -Regiment
in voller Erkenntnis der ernsten Lage der
Kampfgruppe im Nachtmarsch unter schwierig¬
sten Verhältniffen vor Capuzzo . Dann griff
er mit seinem Regiment schwere englische Pan¬
zer an und gab damit den Ausschlag für die
günstige Entwicklung der Lage vor Tobruk.
Ebenso ist am 27. Mai der Erfolg der Gewin¬
nung des Halfaya-Paffes zu einem sehr we¬
sentlichen Teil Oberstleutnant Cramer zu ver¬
danken . Die entscheidenden Erfolge bes Regi¬
ments waren nur möglich durch die besonders
geschickte und persönliche Tapferkeit des Oberst¬
leutnants Cramer .

Hauptmann Gierga griff am 16. Juni
1841 in Afrika zahlenmäßig stark überlegene,
schwer gepanzerte englische Kampfwagen aus
eigenem Entschluß an , trotzdem sich seine Pan¬
zerkompanie fast völlig verschossen hatte und
stärkstem Feindfeuer ausgesetzt war . Die
feindlichen Panzer wurden aus allernächster
Entfernung mit den letzten verfügbaren Gra¬
naten bis auf einen vernichtet .

Durch die ausgezeichnete Führung der
Kompanie und durch ihr zähes Durchhalten

Lulgarien verlraut dem Sieg der Achse
Trinksprüche des Duce und des Ministerpräsidenten Filoff

* Rom, 22. Juli . Bei dem zu Ehren des bul¬
garischen Ministerpräsidenten F i l o f f und des
Außenministers P o p o f f am Montagabend
gegebenen Esten hielt der Duce einen Trink -
spruch. Nach seinem Willkommgrutz verwies er
darauf , daß Italien Bulgarien in seinem
Kampfe um die Durchsetzung seiner Rechte
ständig znr Seite gestanden habe , getreu dem
Grundsatz der italienischen Politik , daß man
nur durch Wiedergutmachung des begangenen
Unrechts die Grundlagen für ein friedliches
Zusammenleben zwischen den Nationen Euro¬
pas schaffen könne .

Um diesen Grundsatz durchzuführen, führten
Italien und Deutschland heute iu Europa
einen Kampf von höchstem idealen Inhalt für
sich und für alle . Bulgarien habe dies voll¬
kommen verstanden und seinen tatkräftigen
Beitrag durch Beitritt zur Staatengemeinschaft
des Dreimächtepaktes gegeben . Italien wün¬
sche lebhaft, die Beziehungen zwischen den bei¬
den infolge der Siege der Achse benachbarten
und befreundeten Ländern möchten sich auf
allen Gebieten immer enger gestalten. Die
Freundschaft Italiens für Bulgarien werbe nie
abnehmen.

Ministerpräsident F i l o f f, öer antwortete,
dankte zunächst für die freundschaftlichen Worte
des Duce und für den warmen Empfang in
Italien . DaS bulgarische Volk werde nie ver¬
gessen , daß der Duce der erste Staatsmann ge¬
wesen sei . der seine Stimme gegen die unge¬
rechten Friedensverträge , unter denen Bulga¬
rien so viel gelitten habe , erhoben habe . Ein¬
mütig verfolge das bulgarische Volk den von
Italien und Deutschland für die Gerechtigkeit
geführten Riesenkampf mit Bewunderung , mit
Sympathie und mit Vertrauen in ihren vollen
Triumph . Bulgarien sei glücklich , den Tag er¬
lebt zu haben , an dem es auch durch seinen for¬
mellen Beitritt zum Dreimächtepakt zur Ver¬
wirklichungder neuen Ordnung in Europa habe
beitragen können . Infolge der Siege der
Achse fei Bulgarien zum Grenznachbarn Alba¬
niens geworden. Das bulgarische Volk be¬
glückwünsche sich zu dieser neuen Nachbarschaft
und wünsche in dieser seiner neuen Westgrenze
das Band zu sehen, das auf Grund einer un¬
aufhörlichen Freundschaft für die kommenden
Jahrhunderte die Schicksale der beiden Staa¬
ten glücklich vereinen , zahlreiche Wege öer Zu¬
sammenarbeit in allen Lebensäuberungen öff¬
nen und damit ben vielfachen gemeinsamen
Interessen dienen werde.

Roosevelt mltzachkel die Landeshoheit
Gegen den Uebergriff der „Schwarzen Listen* — Peru verteidigt seine Handelsfreiheit
* L i m a, 22. Juli . Die bekannte peruanische I Regierung Tätigkeiten einschränken und Han-

Wochenzeitschrift „Cascabel" veröffentlicht | delserlaubniffe verweigern . An dem Tage, an
einen von Ironie strotzenden Leitartikel ge
gen die Schwarzen Listen „Roosevelts"
in dem es u . a. heißt:

„Schon arbeitet die Demokratie und will
uns die Freiheit des Kausens und Berkaufens
wegnehmen. Wir sollen kaufen und verkau¬
fen bei Leuten und zu Preisen , die uns demo¬
kratischerweise aufgezwungen werden. Wie
man steht, ist es ein Unglück für uns , zu
einer so erdrückenden demokratischen Zeit zu
leben . Wenn allerdings jemand sich unter¬
stehen würbe, im Namen der Gerechtigkeit zu
sagen , daß die Demokratie einiger Aenderun-
gen bedürfe, würde man ihn einen Faschisten
oder Nazi nennen. Um nun nicht Faschist oder
Nazi genannt zu werden, muß man mit Re¬
signation das tun , was der Demokratie in den
Sinn kommt .

Wenn in Peru die Verfügungen der un¬
glaublichen Schwarzen Listen erfüllt werden,
so bedeutet dies den Bankerott von 70 Firmen
und die Arbeitslosigkeit für mehrere tausend
Menschen . Auf den Schwarzen Listen befin¬
den sich auch rein peruanische Firmen und an¬
dere , in denen Deutsche oder Italiener nur
technisch und organisatorisch tätig sind . Die
Veröffentlichung der Schwarzen Listen zeigt ,
daß in Peru sich jemand unter Mißachtung der
Landeshoheit anmaßt, die Tätigkeit der Pe¬
ruaner zu kontrollieren und nach Gutdünken
zu untersuchen.

Wir sind neutral , und wenn wir auch den
Handel der Achse nicht verteidigen, so vertei¬
digen wir doch unsere Freiheit des Han¬
dels . Wir verteidigen damit aber auch den
ersten Grundsatz der Demokratie. Die Schwar¬
zen Listen stellen einen Uebergriff bar , sie
sind angesichts der herrschenden tödlichen
Schiffsraumkrise ein Absurdum. Im peruani¬
schen Hoheitsgebiet kann nur die peruanische

dem dies jemand anders tun darf, haben wir
unsere Freiheit verloren . Wir werden dann
eine Kolonie sein , eine demokratische Kolo¬
nie, aber eben eine Kolonie/"

_

gün-nahm die Panzerschlacht eine besonders
stige Wendung.

Oberleutnant Senfft von Pilsach
griff in Afrika mit seiner Panzerkompanie am
16. Juni 1841 aus eigenem Entschluß zahlen¬
mäßig weit überlegene, schwer gepanzerte eng¬
lische Kampfwagen an. Er vernichtete einen
Teil , vertrieb den Rest und ermöglichte durch
diesen schneidigen entscheidenden Einsatz den
weiteren Vorstoß der Abteilung in den Rük-
ken des Feindes , der zur Entscheidung führte.

Leutnant Zahn hat am 15. Juni 1641 mit
nur einem 5 Zentimeter - Pakgeschütz den star¬
ken feindlichen Panzervorstoß aus Capuzzo
auf Bardia abgewehrt. Er drang dann mit
diesem Geschütz in Capuzzo ein und vernichtete
dort sechs Panzerwagen . Nach dem Ausfall
seines Geschützes konnte er erst nach heftigem
Widerstand gefangen genommen werben. Es
gelang ihm dann, durch entschlossenes, wage¬
mutiges Verhalten , den Engländern zu ent¬
kommen .

Ritterkreuz für Flak -Offiziere
» NB. Berlin . 22. Inli . Der Führer

und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft-
wasse, Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen:

Hauptman» Fromm , Abteilungskomman-
denr in einem Flakregiment ,

Oberleutnant Jäger , Zugführer in eine«
Flakregiment .

Hauptmann Walter Fromm ist am 2. Februar
1816 in Dingelstädt geboren. Auf allen Kriegs¬
schauplätzen bewährt , hat er sich vor allem in den
Abwehrkämpfen in Nordafrika durch sei¬
nen tapferen persönlichen Einsatz hervorgetan
und mit seiner Abteilung schlachtentscheidende
Erfolge errungen . Bei den dreitägigen schwe¬
ren Kämpfen um S o l l u m vernichtete er rmr
seiner Abteilung allein mehr als 80 feindliche
Panzer . Am 21 . Juni 1841 wurde sein Name
rühmend im OKW .-Bericht genannt.

Oberleutnant Erich I ä g e r ist am 17. Sep¬
tember 1816 iu Simmern -Hunsrück geboren.
Als Führer eines 8,8-Zentimeter -Flakzuges
zeichnete er sich bei der Bekämpfung eines
Festungsmassivs der Metaxas -Linie aus näch¬
ster Entfernung durch seinen heldenmütigen
Einsatz hervorragend aus . Trotz stärkster Ge¬
genwirkung feindlichen Artillerie - und MG .-
Feuers führte er seinen Trupp im Mann¬
schaftszug vor und konnte 30 Bunker , 8 Pan -
zerknppeln und 12 sonstige Ziele außer Gefecht
setzen . Hierdurch trug er entscheidend zur schnel¬
len Wegnahme dieses gewaltigen Festungs-
massivs durch eine Gebirgsjägerdivision bei.

Englischer Tanker versenkt
* Rom, 22. Juli . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Die Flugzeugstützpunkte von Malta wur¬

den in der Nacht auf ben 22. erneut von unse¬
ren Luftstreitkräften bombardiert.

In Norbafrika wurden an der Tobruk-
Front erneute feindliche Angriffsversuche glatt
abgewiesen . Flugzeuge der Achse haben in
Tobruk Verteidigungsstellungen, Batterien
und Kraftwagenparks mit Bomben belegt .
Nordöstlich von Marsa -Luch haben deutsche
Flugzeuge einen englischen Tanker an¬
gegriffen und versenkt .

Der Feind führte Einflüge auf Benghast und
Derna durch.

In O st a f r i k a hat eine unserer auS italie¬
nischen und eingeborenen Truppen bestehenden
Kolonnen der Garnison von Wolchefit eine be¬
waffnet« Aufklärung erfolgreich bis in die
feindlichen Stellungen hinein durchgeführt.

Am Abend des 20. warf ein feindliches Flug¬
zeug einige Bomben auf das Wohnviertel der
Ortschaft Mazzarino ( Provinz Caltanis-
setta ) . Es gab 12 Tote und 16 Verwundete
unter öer Zivilbevölkerung.

llSA.'Erpreffungsman8ver in Bolivien
Unter falschen Anschuldigungen die Abreise des deutschen Gesandten erzwungen

* Berlin , 22. Juli . Im Znae der ru»rb-
ameribanische» Erpress irna nnd Bergewalti-
guug der kleine« mittel » und südamerikani¬
sche« Staate« mit Hilfe von nrirtschaftlichsn
Druckmitteln und politische« Droh««««» hat
sich die bolivianische Regier««« berettgesnn -
de«. nnter falsche« und in ihrer Tendenz
durchsichtige « Anschuldigungen de» deutsche«
Gesandte« Herumnu Wondler als persona
iuareta zu erkläre« nnd sein« Abreise z« ver¬
langen .

Die deutsche Reichsregiernng hat auf diesen
allen Regel« des Völkerrechts hohnsprecheudeu
Akt der bolivianische« Regier ««« durch ihren
Gesandten Wenbler folgende Note überreichen
lasse«:

„Die bolivianische Regierung fc * mir am
19. Juli mitteile« lassen» daß sie mich nicht
mehr als persona «rata ausehe und meine Ab¬
reise bis zum 22. Juli wünsche .

Irgendwelche Gründe , die dieses Vorgehen
der bolivianische« Regierung rechtfertige»
können, sind mir oder der Reichsregiernng
nicht mitgeteilt worden «nd liege» selbstver¬
ständlich auch nicht vor . Die von einem
Vertreter der bolivianischen Regierung nach¬
träglich der Preffe gegenüber angegebene Be¬
gründung kennzeichnet sich von selbst als völlig
freie Erfindung , die jeder Grundlage ent¬
behrt.

Im Aufträge der Reichsregiernng lege ich
deshalb gegen das allen Regel « des interna¬
tionalen Verkehrs hohnsprecheude Vorgehen
der bolivianische» Regierung schärfste Ver¬
wahrung ei«.

Die Reichsregiernng hat sich ihrerseits ver¬
anlaßt gesehen, dem bolivianische» Geschäfts¬
träger in Berlin mitznteile « , daß er nicht
mehr persona grata sei und Deutschland in¬
nerhalb von drei Tage « z» verlassen habe.

Die bezahlte Arbeit öer gegenwärtigen boli¬
vianischen Regierung wird begleitet von einer
Hetztirade Sumner Welles, der sich wieder ein¬
mal in wüsten Verdächtigungen gegen Angriffs -
absichten der Achse auf Südamerika ergeht, und
von der Kongrcßbotschaft des Präsidenten
Roosevelt, bei: aufdem Hintergrund der bolivia¬
nischen Episode die Bedrohung der Vereinig¬
ten Staaten durch Deutschland zeichnet, um die
einberufenen Jahrgänge der USA .-National -
qarde gegen den Willen des amerikanischen
Volkes und der Nationalgarde selbst unter
Waffen halten zu können .

Es ist offensichtlich, daß Roosevelt und seine
Hörigen in Bolivien nichts anderes bezwecken,
als durch eine groß angelegte Terror¬
welle die nationalen Kräfte Boliviens durch
eine Verhaftungsaktion auszuschalten, um da¬
mit den Boden für eine koloniale Abhängigkeit
Boliviens z« bereiten.

Die rumänische Luftwaffe ^
Flak haben nach einer Erklärung des
nischen Verteidigungsministers 223 sowl
Flugzeuge abgeschossen. J

In Norwegen meldeten sich i» ®e? t3pt
drei Wochen des europäischen Abwehr !»
gegen den Bolschewismus mehr Freuvtuis ^in den ersten drei Monaten des n»" . i t*
Krieges von 1839/40 , schreibt „Aftonpost w R,
einer Betrachtung über die norwegische ^

Zum japanischen Vizeauße #
ster wurde an Stelle Chashis, der im o ^ i
menhang mit dem Rücktritt Matsuokas ^

r*
falls feine Demission einreichte , Aamarno
Direktor des Ostasienbüros des Äuße»» ^ernannt . ^ ^

Der japanische Botschafte * | ffo
London , Shigemitsu begab sich 6^ A t|
das Außenamt in Tokio , wo er in einer ip z,
stündigen Konferenz dem Autzenmimste
yoda über die Lage Englands berichtete- ^ n

D i e japanische Presse verzeichnt , ssj
Befriedigung die verständnisvolle Hauu » ,,?die deutsche Oeffentlichkeit dem Regreß 8
Wechsel entgegengebracht hat, und zitier'^ »
gehend die Berliner Pressestimmen , die «
Veränderlichkeit der japanischen Äuveiü k
betonen.

Deutsch als Pflichtfach
einer Verordnung des griechischen Unter ^
Ministeriums ab Januar 1842 an allen
schen Mittelschulen ohligatorisch ein - ->
Der Unterricht wird vorerst in den drei
sten Klassen beginnen.

Die französische - j»Troyes zahlreiche Anhänger der korriw ^
schen Internationale verhaftet und re>̂

ges Propagandamaterial beschlagnahmt-
Die Aufführung eines ant ^ ^

schen Hehfilmes , der aus den
geführt wurde, haben die Behörde« in ,guay verboten. In der Begründung n»r°
geführt, daß der Film unvereinbar Mst
Neutralitätsauffassung öer Regierung " '■J

Im rumänischen Rundfunk
eine „Stunde der Verwundeten" dur» ^-
Botschaft König Michaels eröffnet. t f
sich , sagte der König, voll Ehrfurcht vr .
rumänischen und deutschen Soldaten , • 1
Leben für die Befreiung des rumänisch !" ,stammten Bodens geopfert hätten,
mundeten gelte die ganze Liebe des

* 1• iJ
La»° ,

In Niederländisch . Indien
die Wehrpflicht eingeführt. Im erstes
sollen auf Java 400 000 und auf den
Inseln 200 000 Rekruten eingezogen

In den Ruinen deS Alkazü !^
Toledo wurden im Beisein des
Staatschef General Franco 1885 Kadettth
allen Teilen des Landes feierlich zu
ernannt . Diese feierliche Handlung wurls' .
her stets nur von ben spanischen Königs M
genommen. Es ist das erste Mal . daß
spanische Staatschef persönlich vorgenov' i
hat.

Ehrüng eines U-Boot ?onstrvkteŝ
* Berlin , 23. Juli . Dem Ministes

Friedrich Schürer im Oberkommano ".^Kriegsmarine wurde in Anerkennung^ t
besonderen Leistungen auf dem Geblk^ ck.
U -Bootkonstruktion die Würde eines zflrdoktors von der Technischen Hochschule *
verliehen. * /

Wenn nach dem unglücklichen
gang der deutsche Unterseebootsbau 8, « * ?
zur Untätigkeit verurteilt schien , so nj
doch die Gedanken des Konstrukteur̂ j^
fesseln : und als die deutsche Wehrmaw ' , r
auferstand; konnte der Oberbefehlshavk
Kriegsmarine die Sorge für die Ko « >' .„ k
der U-Boote und ihre Bereitstellung .{jHände eines bewährten Baubeamte».
maligen Marineoberbaurates Schüre »'
Wie dieser seine Aufgabe anfaßte, „ «
man daraus , daß bereits wenige Pf iJJä
Verkündigung der Wahrheit die erste " p*
Boote zu Wasser gesetzt werden konn' e^ jjo
dieser Zeit war es Ministerialrat
möglich — gestützt auf das Vertraue » . m
Bootfahrers — die U-Boote sowohl »"£„* 2
als auch nach Art zu dem InstrlÄM ^
machen, das die Kriegsmarine zur » .
ihrer Aufgabe braucht . A

Die so von Ministerialrat Schürer !se» F
tn seinem Sinne geleistete Arbeit >ül>

j ft
deutfchen U-Bootbau trotz einer gcifdzehntelangen Unterbrechung in kurzer
seine unbestreitbar führende Stell » »«
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmar ^ber konnte vor einem halben Jahr Liftt -A- - - -

an alle U -BootS -SKa
' ^Erlab , den er

richtete , die deutschen U -Boote
der Welt bezeichnen.

als dt-

»Ä

Es handelt sich um etn ^
tägigen Kampf der einzelnen
Schulen auf wissenschaftlichem,
sportlichem Gebiet.

Adolf -Hiüer -Schüler
kämpfen «m ein Schwert

* Berlin , 22. Juli . Der Kampf. «£ §0$
der Erziehung auf den Adolf - H '"
hat in der „Leistungswoche " ein«
Sonderform des Reichsberufswettkamv
stehen lasten . Es handelt sich um

« ft,« - '

Als Siegespr«is wirb der beste-
kunstvoll geschmiedetes Schwer t, Mtreffenden Schüler dann in ihrem
Jahr ausbewahren dürfen , überrerw -^ ft ,
werden » . a . auch Ausstellungen
licher Arbeit , wie Struktur »» '
deutscher Landschaften — erste mr » ^
Forschungen des ältesten Jahrgang "
Auch politische Kampfgespräche £
Wettstreite , die wichtige Mittel der
hung aus den Adolf -Hitler - Schuless tU(*
langen im Rahmen dieses Wett»
Austragung .

all -?.Dieser Leistungswoche wird von - r
großes Interesse entgegengebrache- geift " . ,»
beste Gelegenheit gegeben ist .
stand des ältesten Jahrganges
der in einem Jahr die Schule ^ver^ > -

^
Vorlag : kübror »Vorlag G . m. J»-
Verlagsdirektor Emil Munx, Haupt *®“
Moraller (bei der Wehrmacht ) . Ste« l or*leiter und Chef vom Dienat : Dr. 0#d Ar
Rotationsdruck : SOdwestdeutiche Dr“ « s, P
Gesellschaft m.b .H. Z. Zt. ist Preisli *«
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lüßffllßl in Her Fillrang lies OOergones Boden
q , Verabsdiiedung von Ursel Meyer zum Gottesberge und Einsetzung von Gertrud Kempf

u e>ter Robert Wagner und die Reidisreferentin des BDM. Jutta Rüdiger bei der eindrucksvollen Feierstunde

i, bisherig schlichte« , aber sehr eindrucksvolle » Feierstunde »ahm am aestriae« Dienstaa
i „

®
. ~ ?etR<»nfi«örcttn des Oberaanes 21 Baden Abschied von ihrem bisherige« Ar-

t *0$n»e »„Ti® «bergab die Führung an Mädelringsühreri « Gertrud Kemps. Dieser Feier
' Karlsruher Oberbürgermeister , dem K.-Gebietssührer Ernst Banr
i seines Stabes Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner «nd die

des BDM . Jutta Rüdiger bei, die in wertvolle» Ausführungen Wese«
" labe der BDM . -Arbeit darlegte.

Ei »
von Mädeln des BDM .

i " Ungmädeln säumte die Rat -
in 5? dessen Ende beim Ein-

Ue N - . s
"

.^ n ^hauKsaal der Gauleiter und
»ni eti Uttft mit Blumenspenden des

*
1 Jungmädel begrüßt wurden.

f d ^ riicki »« Er herzlichen Feierstunde im schön
erklang ein Quartett ,

'̂ ndrers leiteten über zu dem ge-
0 ^ «»fern - "^ d : „Wir tragen das Vaterland

Ser« «"

Obergauführerin
7 " auf

t« v°n
■ttt' ihr

in feinen Ausführungen Ab-
mrem Wirkungskreis : Es be-

Htn n .'■l* großes Glück, in einer so ge -
i» m einem Raum arbeiten zu dür-

» Stück des Schicksals des deut-
v«r x

" ? mitentschieden wurde. Wenn ihr," wahren aus Berlin hierher kam.

1

vN v*(!« Wirkungskreis zu einer zweiten
til^ ŝ Eöe. so ist dies der prachtvollen Ka -

»t«s. Obergauführerin , io 6er Mille die
" U Jutta Rüdiger , rechts die neue

Obergauführerin .

danken , die ihr von allen
m vgebracht wurde. Wenn sich■qi, 'ik ., ^gebracht wurde, i
Sit. ; -vj, ^ beit jetzt nicht so

>o in . T*e es sich bei Beginn gewünscht

Sei -
üas

einheitlich ge-

Ü̂ k-kr,
^ies den vielerlei neuen gewaltigen

j ‘n&en zuzuschreiben , die der Krieg an
(jj !®e t6

n von ihr geleiteten Obergau richtete .
6 ** i« jenen ersten Wochen des Krie-

l|
* unbedingte Bereitschaft

kJ 4i , m en Mädel zum Einsatz
w'*. 5j

® emeinfd6aft kennen lernen
Vi ’M Erfahrungen gewann sie die Ein-

~ restlosen Erfüllung der Aufgaben

Ausgabe mitzuhelfen. Laß alle zu einer großen
Gemeinschaft verschmelzen . Das eigene vor¬
bildliche Beispiel mutz stets dabei die Ziele der
BDM . -Arbeit sichtbar machen. Mit herzlichen
Wünschen für den Erfolg ihrer Arbeit über¬
trug sie die Führung an die neue Obergau¬
führerin .
Reichsreferentin Jutta Rüdiger
gab anläßlich des Wechsels einen Ansritz der
Aufgabenstellung des BDM . Das Wesen der
Hitlerjugend ist ihre Erfüllung mit dem Geist
der nationalsozialistffchenWeltanschauung. Sie
der gesamten deutschen Fugend zu vermitteln ,
ist der Erziehunasauftraa seit 1938. Zum zwei¬
ten soll sie aber die geaenseitiae Achtung zwi¬
schen Junge und Mädel wecken. Und gerade
diese Aufgabe hat im Kriege ihre schönste Be¬
währung gefunden. Die Grunderziehung im
BDM . ist zweigeteilt: einmal politisch-welt¬
anschaulich und dann körperlich . Die Gesund¬
heit soll di« Einsatzfreude bringen für die
Aufgaben an der Gemeinschaft . Di« Reichs¬
referentin sprach den badischen Mädeln ihren
Dank für den vorbildlichen Einsatz im Kriege
aus . Während zu Beginn des Krieges der
Typ des Iungmädels bereits klar erkenntlich
war . — Freude am kindlichen Spiel , aber

schon Bereitsein zur Erfüllung von Aufga¬
ben in der Gemeinschaft . — machte der Krieg
klar ersichtlich, wohin die Arbeit an den deut¬
schen Mädeln zu steuern sei : Erziehung de:
unbedingten Treue zum Blut , auf daß sie der¬
einst zu hüten vermögen, was die deutschen
Männer mit dem Schwert eroberten. Bewußt
soll sich das Mädel im BDM . bereits mit den
politischen Problemen der Raffe , der Grenze
und so weiter beschäftigen . Wenn dann später
nocheinmal die unbewußte Uebervrüfung der
eigenen Kernwerte und -Anlagen eintritt .
gibt ihm das BDM .-Werk ..Glaube und
Schönheit " mit seinen Arbeitsgemeinschaften
Gelegenheit, öidse Wege zu erfunden , die es
ins Leben hinausführen .

In herzlichen Worten dankte die Reichs »
referentin der scheidenden Oberaauführerin
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie ihre
wertvolle Mitarbeit dem BDM . auch in ihrem
neuen Wirkungskreise bewahren möge . Dem
Gauleiter dankte sie für die stete Förderung
und das große Verständnis , das er der
VDM .-Arbeit stets angedeihen ließ. Der
neuen Obergausührerin aber aab sie die Auf-
gäbe mit auf den Weg. eine Mädelschaft ber-
anzuvilöen , die nur einen Glauben kennt, den
Glauben an den Führer und das
Reich .
Oie neue Obergauführerin
Gertrud Kempf
bat in schlichten Worten um Vertrauen und
Mitarbeit der tbr nun unterstellten Mädel
und gelobte ihnen stets ein Vorbild zu sein .
K.-Gebietsführer B a u r gab seinerseits im

*

Blick in den Karlsruher Bathanseaal während der
Obergaues .

Namen der HI . bas Versprechen ab . ihr fe»
derzeit die kameradschaftliche Hilfe seiner Or¬
ganisation anaedeiben zu lassen. In ehrenden
Worten gedachte er der wundervollen Zusam¬
menarbeit mit der scheidenden Obergausüh¬
rerin .

Der Gruß an den Führer und die Lieder
der Nation beschlossen die Feierstunde. 8.

Mc Wahnsinnstat von WUebsK
Oie Bevölkerung dem Flammentod preisgegeben — Eines der abscheulichsten bolschewistischen Verbrechen

Von Kriegsberichter Robert Baur

htfitfr
' ö ' e Organisation bis ins Kleinste

v .et0tu» i "nd die Erziehungsarbeit im
taH! stehe . Sie muß die Bereitschaft

y ' iitf*: f* ÄUI Leistung im Einsatz für di«
bößE/tl wecken . Die Schwierigkeiten wa-

«nöei&iBO im Reich : ihre Ueber-
ü^ e in z : Bewältigung aber mache stolz, so

ft>nrr
te et Zeit nirgendwo anders habe

W^ hitt v
n‘ Die Angliederung des Elsaß
e? Ausbauaufgabenneue große An -

C 1*4 a «; ®ettte stehen 45 000 elsäffische Mä-
^ Je § La?*vädel in den Reihen der Iu -
' "

Di- ^ .
*8 : aus 17 Untergauen wur -

Mädel haben hier wie überall die

PK . Witebsk . eine der am stärksten ausgebau¬
ten Stellungen der sowjetischen Verteidigungs¬
linie . ist genommen . Die Stadt , die auf Befehl
Stalins unter allen Umständen und ohne Rück¬
sicht auf Verluste gehalten werden sollte, ist
nach erbittertem Kampf in unsere Hand gefal¬
len, d . h . das . was von der Stadt von über
100 000 Einwohnern übrig blieb . Vielleicht
würde trotz der Berbiffenheit des Kampfes der
Name dieser Stadt keinen breiteren Raum ein¬
nehmen in der Geschichte des Ostfeldzuges als
die Einnahme eines jeden Eckpfeilers der
Sowjets , wenn sich nicht mit dem Namen Wi¬
tebsk eines der abscheulichsten Ver¬
brechen verbinden würde, das hier von einer
vertierten Cligue an der eigenen Bevölkerung
begangen wurde.

Mit tiefstem Abscheu wird sich die zivilisierte
Menschheit von jenen Untermenschen abweudeu
müssen, di« mitten im Kampfe » m die
Stadt Frane « und Mädchen in einer
Fabrik zur Arbeit zwange », während
im Erdgeschoß der Fabrik bereits Brandstifter
das inzwischen herbeigeschaffte Benzin in die
Räume gossen und in Brand steckten. Bo« der
weiblichen Belegschaft , deren Arbeitsplatz sich
im obere« Stockwerk befand , konute « sich nnr
einige wenige aus de« Flamme« retten , wäh¬
rend die Mehrzahl ei» Opfer der Wahnsinns¬
tat einer vertierten und entmenschten Horde
wnrde, die ihrer Herrschsucht und ihrem gren¬
zenlosen Haß gegen jegliche Zivilisation ohne
das geringste Bedenken Hunderttausende hiu-
opfert.

Gegen Abend sind wir mit einer Flakabtei¬
lung . die den Schutz der Vorausabteilung über¬
nommen hat. vor Witebsk auf einer beherr¬
schenden Höhe in Stellung gegangen . Es ist
nicht gerade angenehm, gewissermaßen auf
einem Präsentierteller zu sitzen , aber die Ab¬
teilung muß hier in Stellung gehen , soll sie
wirkungsvoll den einfliegenden Feind bekämp¬
fen. Im weiten Umkreis um uns tobt der
Kampf um die Stadt in voller Stärke . Wohl
sind bereits Panzer , Sturminfanterie und Pio¬
niere am jenseitigen Rande der Stadt an -
gekommen . trotzdem aber wirb in den brennen¬
den Straßenzügen immer noch erbittert um
jeden Meter gekämpft .

Unten, dort , wo die Straße an unserer An¬
höhe vorbeiführt , ist im Rücktransport der

Gefangenen eine Stockung einaetreten . Ein
Gefreiter unserer Flakabteiluna , der die rus¬
sische Sprache beherrscht , übersetzt uns den
Wortschwall , mit dem sich hie Gefangenen Luft
zu machen versuchen . Heftig gestikulierend ge¬
ben sie Schilderungen über Vorgänge in der
Stadt in den Vormittagsstunden . Ein kurzer
Besuch am Ort eines der abscheulichsten Ver¬
brechens aller Zeiten bestätigt die Wahrheit
der Gesangenenaussaaen. Sie übersteigen al¬
les . was uns an Grausamkeiten bisher zu
Ohren kam.

Mit Gewalt waren Frauen und Mädchen ,
während bereits der Kampf um die Stadt in
vollem Gange war , zur Arbeit in einer
Fabrik gezwungen worden. Mlit Ge¬
walt und Drohungen hielt man sie an ihren
Arbeitsplätzen im oberen Stockwerk fest , wäh¬
rend der Kampflärm in den Straßen tobt«.
Und als das Gesindel erkennen mußte, daß
gegen die überlegene und saubere Kamvses -

weise unserer Sturmtruppen nickt anzukom¬
men war . griff es ohne Rücksicht auf die Zi¬
vilbevölkerung zu dem probaten Mittel der
restlosen Vernichtung der Stadt . Unwiffende
und unmündige Kinder mußten in allen mög¬
lichen Behältern Brennstoff aus den Bor¬
ratslagern herbeischleppen . der dann in die
Gebäude geschüttet und entzündet wurde. Was
zu diesem Zeitpunkt in den Häusern noch
Schutz suchte vor den Geschossen , kam jämmer¬
lich in dem jäh ausbrechenden Feuer um .

In der Fabrik hatten die Bolschewisten ohne
jegliche Rücksicht auf die im oberen Stockwerk
arbeitenden Frauen im Erdgeschoß ein Flam¬
menmeer entfacht , das sofort das ganze Ge¬
bäude in Brand setzte . Es ist unmöglich , die
Szenen wiederzugeben, die sich in dem vom
Feuer einaeschloffenen Raum absvielten. Nur
wenigen gelang es . sich ins Freie zu retten.
Die Mehrzahl der weiblichen Belegschaft aber
kam in den Flammen um.

Auf grundlose» Wegen
Besonders die deutsche Artillerie hat es ' auf den verschlammten Wegen beim Vormarsch im Osten sehr

schwer . (PK . Knödler , Presse -Hoffmann , Z-M .)

Feier ans AnlaB des Wechsels in der Führung des
(Aufahmen : „ Führer ' ' -Geschwindner .(2)

„S . . .* ortet Kindlichen bomben
Von Kriegsberichter Hugo Bürger

PK. .Jian an den Feind !" Das fft die Pa¬
role der jungen und erfolgreichen Schnellboot¬
waffe . Wie im Kanal gegen England , so stoben
die Boote in kühnen Fahrten jetzt ebenso ge¬
gen die sowjetruffffche Küste vor . Pausenlos
sind ihre Einsätze . Sofort nach der Rückkehr
in den neuen Stützpunkt werden Brennstoff
und Wasser ergänzt. Torpedos und Wasser¬
bombenübernommen. Ein paar Stunden Ruhe.
Bereitschaft . Und wieder geht es hinaus mit
neuem Auftrag , Tag für Tag, Abend für
Abend .

Eine ganze Linie von Booten brausen sie
dahin, das Führevboot etwas voraus , die an¬
deren im Kielwasser folgend . .Man an den
Feind !", steht es in den Gesichtern der Scknell -
bootmänner. .Man an den Feind !" summen
die Motore . Wo immer er sich zeigt , wird er
gepackt. Sie sind schnell , die schlanken grauen
Boote. Eine Beute entgeht ihnen nicht. Ihre
Torpedos sind tödlich. Außerdem haben sie ihre
Kanone und ihre MGs ., wenn es einmal dar¬
auf ankommt . Und heute könnte es sein, daß
man sie brauchte : denn der Befehl führt wieder
dicht unter die Küste , und die Nächte sind hell
fast wie der Tag. Da heißt es doppelt wachsam
sein. Der junge Signalgast hat schon zweimal
blinden Alarm gegeben . Aber das da, das ist
keine Möve, — das ist unzweifelhaft ein Flug¬
zeug . Schnell kommt es näher, direkt auf die
Schnellboote zu . „Flugzeug Steuerbord vor¬
aus !" meldet er dem Kommandanten. Da
kommt auch schon vom Führevboot der Flieger¬
alarm .
In wenigen Sekunden gehen die Boote in ge¬

öffnete Formation . Ist es ein Bolschewist, ein
Finne , ein Deutscher ? Von der Brücke hat man
ihn im Glas . Jetzt fft er ganz deutlich zu
erkennen, so nah. „Der wirft Bomben" , ruft der
Bootsmaat , „zwei , nochmal zwei !" — „Feuer¬
erlaubnis !" Die Kanone bellt , die MGs . tacken .
Die anderen Boote fallen ein. Ein paar Feuer¬
stöße nur , dann dreht er ab . Aber di« Leucht-
spurmunition folgt ihm und sitzt mitten im
Ziel . Für Sekunden scheint es, als hätte er
Feuer gefangen , als folgte ihm eine Rauch¬
fahne. Aber er hält sich und zieht eine Schleife .

Die Boote formieren sich wieder zur Kiel¬
linie , schließen aus und gehen auf neuen Kurs .
Nach erledigter Aufgabe , ein paar Stunden
später, liegen sie wieder auf Gegenkurs, und
noch einmal haben sie ein Abenteuer mit
Sowjetfliegern zu bestehen. Diesmal sind es
zwei Flugzeuge, die überraschend niederstoßen.
Wieder ist es „S . . ." , auf das sie zuhalten.
Noch ehe das Abwehrfeuer einsetzen kann, sind
sie heran und haben die Bombenschächte geöff¬
net. Der Kommandant reibt sein Boot herum.
Dicht vor und hinter „S . . ." gehen die Bom¬
ben ins Wasser , zwei voraus , zwei achteraus.
Da haben sie auch schon die MGs . gefaßt und
wieder liegen die Geschosse so nahe im Ziel , daß
die beiden Sowjets schleunigst bas Weite su¬
chen.

, feiix bleibt in form
Ä M?«

°
r? als der Held des Tages . Eine
„Unmenge begrüßte ihn, den

HÄ Tüb- Er in Breslau aus dem Zug
putzen n -? leine Mädel mit riesigen Blu -

Ä, ' Slutn “nftten sich an seine Arme, be -
L>k, tu*i5 sein̂ "Uluffammler umringten ihn.
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«,̂ ' . fluchend sprang er auf.

V» grin ^ nd werde ich nicht im Bett
i? tth®ett lSni,Ite, e,r sich an, während er vor

si L'.EUn sEine Krawatte band . Es
auf einmal nehmend , rannte"nter . In der Hotelhalle

Dort saß ein reizendesA ^ F8li > "unter.

^°? scht̂ n ° ihn^ tEinem der tiefen Fauteuils
beff^ ZhsEnö an. Felix beglück -

Ot , $ ie .konnte der Abend gar nicht
is '" E ließ ihren Handschuh

!fqsch b^ Essea.
^ n auf und die Bekanntschaft

ftßier Führung an" , sagte
,, ..U b? bas Programm berieten.
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v' r Name, ich habe vorhin
i'bbfH -n.

nt» , schlecht verstanden, ich habewt gesagt, lächelte das blond «

Wunder. „Meine Freunde nennen mich Ilse
und wenn Sie artig sind , dürfen Sie mich auch
so nennen. Im übrigen möchte ich gerne eine
Spazierfahrt machen und erst dann irgendwo
einkehren , mein 38agen wartet vor dem Hotel!

Mit siebzig Kilometer Geschwindigkeit sauste
der Wagen durch die Straßen . Bald wurde die
Gegend ruhiger , immer ferner glänzten die
Lichter der Stadt . Ilse plauderte so reizend,
daß Felix sich erst umsah , als der Wagen
stoppte.

„Panne ", sagte Ilse achselzuckend . „Ein Glück
nur , daß ich mich hier auskenne. Gleich dort
drüben ist ein kleines Hotel, vielleicht kann uns
jemand den Schaden beheben ." Ilse sprach rasch
mit dem Wirt und dann wandte sie sich an Fe¬
lix. „Das ist peinlich , hier versteht niemand
etwas von Autos , wir müssen übernachten."
Felix fand es herrlich , daß es in der Welt
noch kleine Hotels gab , in denen niemand
eine Ahnung von Motoren hatte. Er nahm
zwei iueinandergehende Zimmer , aber ehe sie
noch hinaufgingen. erinnerte sich Ilse , sie habe
vergessen , man möge sie zeitlich früh wecken .

Erwartungsvoll vor sich hin lächelnd saß Fe¬
lix in seinem Zimmer . Es vergingen zehn
Minuten , eine Viertelstunde, und Ilse kam
noch immer nicht. Er klingelte unruhig und
fragte dann den verschlafenen Hausdiener , wo
die Dame sei. mit der er gekommen war .

„Die Dame", nuschelte der erstaunt. ,chie ist
schon nach Breslau zurückgefahren ."

„Aber sie hatte doch eine Panne , das muß
ein Irrtum sein !"

„Von einer Panne weiß ich nichts . Die Dame
sagte nur . der Herr solle nicht zu früh geweckt
werden.

"
„Wann geht der nächste Zug nach Breslau ?"

fragte Felix erbittert .
„Morgen früh , mein Herr . . . Nein. Autos

gibt es hier auch keine."
Wütend und enttäuscht und auf alle Frauen

böse, ging Felix einsam schlafen. Am nächsten
Tag erhob er sich ausgeruht , aber noch immer
verärgert und fuhr nach Breslau zurück.

Der Kampf endete mit Felix überlegenem
Sieg . Strahlend gratulierte ihm Hans Wolf.
„Famos gemacht, mein Junge ! Nun will ich
dir noch rasch eine Dame vorstellen , die auch
einen Anteil an deinem Steg hat. denn ihr ge¬
lang es, dich Unverbesserlicher dazu zu brin¬
gen . diese Nacht wirklich schlafen zu gehen ."

Verblüfft sah Felix sich seiner reizenden Ent¬
führerin gegenüber.

„Meine Nichte Ilse " , grinste Hans Wolf.
Zwei Monate später, vor Felix ' großem

Match in Berlin , konnte der Manager beruhigt
schlafen gehen . Denn Felix ' junge Frau Ilse
wachte eifrig darüber , daß keine Verführerin
sich ihrem Meisterboxer näherte.

Baumanns „Konradin" in Oberhaus
Im Rahmen der Passauer Kultur¬

tage gelangte auf der herrlich gelegenen
Weihestätte Oberhaus bei Paffau das chorische
Schauspiel o n r a d i n" von Hans Baumann
als Freilichtspiel zur Uraufführung .

In drei Auftritten , die durch Lieder und
Sprechchöre der Jugend eingeleitet und be¬
schloffen werden , erleben wir die Berufung , den
kühnen Auszug und das grausame Ende des
edlen Staufer - Knaben nach der verlorenen
Schlacht in Italien . Deutsche Fürsten und ita¬
lienische Abgesandte erscheinen als Rufer zum
Kamps kür das Reich auf der Trausnitz . In
Verona schon ist der Abfall im Gange, dem
Konrabin mit unbeirrbarerFestigkeit begegnet .
Auf dem apulischen Schlachtfeld stehen sich der
finstere Anjou und der verratene Konrabin
gegenüber. Ungebrochen vom Schicksal, voll Zu¬
versicht auf bas Beispiel, das er der deutschen
Zukunft durch seinen Untergang hinterläßt ,
schreitet der lebte Staufer mit seinen Freun¬
den aufs Blutgerüst.

Baumann gibt mit seinem Spiel weniger
ei« durchgeformtes Drama als eine prophe¬

tische Mahnung in dramatischer Steigerung
mit dem Motto : „Wer Leben wecken will , muß
sich verzehren.

" Die Lieder und Sprüche des
Chores, der außerhalb der Handlung bleibt,
und ihren Sinn nach antikem Vorbild deuten,
sind ganz und gar in den Dienst dieser he¬
roischen Opferidee gestellt.

Das Spiel wurde wiederum, wie schon bei
den früheren Passauer Festspielen Baumanns ,
durch Franz Goebels vom Reichsbund der
Deutschen Freilichtbühnen kraftvoll geleitet.
Darsteller von den verschiedensten Bühnen des
Reiches hatten sich in den Dienst der Sache
gestellt, unter ihnen Rudolf Bechmann lKra-
kauj , der den Konradin , und Theodor Becker
sHannoverj. der seinen grimmigen Widersacher
spielte . Die ausdrucksvolle Svrachbehandlung
der Verse verdient besonderer Hervorhebung.
Die Vertonung der Lieder , der Fanfaren usw .
ist Paul Winter zu Lanken . Für die Chöre
waren Jungvolk . Hitlerjugend . SA . und Teile
der Wehrmacht eingesetzt.

Der weite Wiesenplan der Feierstätte wurde
von vielen tausend Zuschauern belebt , die mit
Andacht der ungewöhnlichen Darbietung folg¬
ten und am Schluß reichen Beifall spendeten .
Der Dichter, der an der Front,im Osten steht,
konnte ihn leider nicht persönlich empfangen.

Lugen KaHcschmi <it .

kleiner kulturfpiegel
Die Bäder - und Kurverwaltung

von Baden - Baden veranstaltet im kom¬
menden Winter neun Zykluskonzerte und vier
Kammermusikabende . Die großen Symphonie¬
konzerte werden von Gotthold E . L e s s i n g
geleitet. Sie bringen als Erstaufführungen :
das „Capriccio und Finale " von Wolfgang
F o r t n e r , das Cellokonzert von Max Trapp ,
das Violinkonzert von Hans Pfibner , die
Vierte Symphonie von Jean Sibelius . diei

Tänze aus Galanta von Zolta K o d a l y sowie
als Uraufführung : eine „Tragische Musik" von
Fortner . Solisten : Erik Tben-Bergh und Karl
Weiß (Klaviers, Max Strub . Guila Bustabo
und Wolfgang Schneiderhan (Violonei, Ludwig
Hoelscher und Adolf Steiner (Violoncelli:
Clara Ebers (Gesangs . L . M. Magistretti
(Harfe) und Karl Splietorp (Flöte ) . Die Kam¬
mermusikabende sind klassischer Musik gewid¬
met und werden vom Peter -Quartett , von der
Bläservereinigung der Wiener Philharmoniker ,
vom Sänger Karl Erb und vom Pianisten
Karl Robert Kreiten ausgeführt .

In einem pommerschen Gutshause hat Karl
von Lorck neben vielen anderen Gemälden
fünf bisher völlig unbeka n n 1 e
Werke Kaspar David Friedrichs
entdeckt. Das erste Bild ist ein Seestück, wäh¬
rend das zweite ein Meeresufer zeigt . Ein
„Sonnenblick im Riesengebirge" erinnert an
die „Riesengebirgslanbschaft" desselben Mei¬
sters in der Neuen Münchener Pinakothek. Das
Gemälde „Hochgebirgsgipfel mit treibenden
Wolken " zeigt einige hochragende Fichten , hin¬
ter denen im Hintergründe eine steile Fels -
spitze über Nebelschleier auftaucht , während
das fünfte und kleinste Bild ein einsames
Haus am Kiefernwald in grauer Abenddämme¬
rung beim ersten Aufglänzen des Mondes dar¬
stellt.

AuS Anlaß des 25. Todestages von Max
Reger veranstaltete das Dresdener Fritzsche-
Quartett (Gustav Fritzsche. Lothar Gebhardt,
Johannes Oelsner , Volkmar Kohlschütters in
Sao Paolo ein Konzert mit Werken des Mei¬
sters . Genesio de Almeida Moura gab einen
kurzen Ueberblick über das Schaffen des Kom¬
ponisten . Zur Aufführung kamen das Streich¬
quartett Ls-dur , die Violinsonate kis - moll und
das Klavierquintett a-moll . Die vianistische
Miiwirkun« hatte Souza - Lima . Das Konzert
fand vor ausverkauftem Saale statt.
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Das Grötzinger Krapphaus
Ein Kapitel Alt -Erötzinger Dorfgeschichte

Grötzingen. Zu den wenigen alten Häusern,die den Straßen Alt-Grötzingens heute noch
ein heimeliges, malerisches Gepräge geben , ge¬hört zweifellos das Krapphaus . So mancherMaler und Lichtbildner hat dieses Häuschenals Vordergrund wieöergegeben , wenn er den
Blick durch die Steigbrücke zum Schloß oder
den Ausblick über die Brücke hinweg zum selt¬
sam gewundenen Turm der Grötzinger Kirchemit Stift oder Kamera festhielt . Damit ist
die Lage des Krapphauses schon bezeichnet. Es
steht an der Steigstratze auf der Ostseite der
Steigbrücke. Vom Kallmorgen-Weg , der unter
der Steigbrückc hindurchführt, steigt man auf
wenigen Stufen hinauf zum Krapphaus , dessen
Eingang auf dieser Seite liegt.Dieses Krapphaus verkörpert ein Stück Alt-
Grötzinger Geschichte . lieber Jahrhunderte
hinweg reicht die Zeit seines Bestehens. Es
war ein Nebengebäude des Grötzinger Schlos¬
ses , der Augustenburg, in der bekanntlich die
Mutter des Gründers von Karlsruhe ihren
Witwensitz hatte. Damals lag zwischen Schloßund Krapphaus noch , nicht die Steigbrücke, die
Straße von Turlach über den Msigustenberg
führte an der Südseite des Schlosses und an
der Mauer des alten Grötzinger Friedhofes
entlang. Unter der Bauleitung des Türken¬
louis , der im spanischen Erfolgekrieg in Gröt -
zingen sein Hauptquartier hatte, entstand —
angeblich aus Wunsch der Markgräfin — die
Steigstraße und die Steigbrücke , über die bis
zum Jahre 1875 der Hauptzugang aus der
Rheinebene nach dem Hügelland führte.

Das Krapphaus war ursprünglich das Stall¬
gebäude des Schlosses Augustenburg. In die¬
sem Gebäude standen die Pferde und Wagen
der markgräflichen Hofhaltung. Zu dem Stasi -
gebäude gehörte ein Kutscherhaus . Die Arbeit
muß nicht klein gewesen sein , denn es wird
einmal erwähnt, daß in dem aus drei
Ställen bestehenden Gebäude folgede Tiere
und Jahrzeuge vorhanden gewesen seien :
sieben Kutschenpferde , ein Rappen, drei Klep¬
per. drei Fuhrpferde , eine Leibchaise zu zwei
Personen mit Samt und Silber beschlagenen
Borden , eine mit einem Kiffen und Sitz ver¬
sehene Chaise für vier Personen , ein Wurst¬
wagen, ein Eliaswägclchen, ein Packwagen , ein
Leiterwagen, ein Karch (Karren ) , Kutschen- und
Futtergeschirr.

Krapp wurde in Grötzingen verarbeitet , das
einstige Stallgebäude wurde zur Krappfabrir.
Längs der Straße baute man eine Dörranlage
an, auf der die Wurzeln getrocknet wurden.
Auch ein Lagerraum wurde errichtet.

Wie umfangreich der Krappbau damals —
im Jahre 1778 — gewesen sein muß , läßt sich
daraus erkennen, daß in Grötzingen auch der
Speicher der Kelter und der Kirche als Trocken¬
räume beansprucht wurden. Die Anlage er¬
wies sich als zu klein und wurde in ein neu
erbautes Gebäude im Pfinztal , in die spätere
Lichtenfelssche Mühle verlegt. Die Gebäude
der Krappfabrik am Berg gingen um 9000 Gul¬
den in den Besitz eines Karlsruher Bankiers
über, der die Nebengebäude abbrechen ließ .
Das eigentliche Krapphaus blieb lange unbe¬
nutzt, zumal die Wasserversorgung mangelhaft
war . Erst als unterhalb der Brücke ein Brun¬
nen geschlagen worden war , fand das Haus
einen Liebhaber. Seitdem ist es Wohnhaus
von Grötzinger Bürgern . Kundige Augen
aber erkennen sowohl an der Außenwand als
an der Raumverteilung im Innern , daß die¬
ses Haus einst . anderen. Zwecken diente . Im
Volksmund wird es bis auf den heutigen Tag
als Krapphaus bezeichnet. G . H.

Spessart berichtet

Im Jahre 1742 starb öie Markgräfin . Das
Schloß wurde vorläufig nicht mehr bewohnt ,
wenigstens nicht von Mitgliedern des badi¬
schen Fürstenhauses . So standen auch die Ställe
und das Kutschergebäude leer . Erst als unter
Karl Friedrichs segensreicher Regierung Han¬
del und Wandel einen erfreulichen Aufschwung
nahmen, wurde auch das leerstehende Gebäude
an der Steigstraße einem neuen Zweck zuge -
sührt. Karl Friedrich hatte den Anbau einer
Farbpflanze , Färberrede oder Krapp genannt,
in unserer Gegend eingeführt und gute Er¬
gebnisse damit erzielt. Die Pflanze stammte
aus dem Mittelmeergebiet und ähnelt unseren
Labkräutern . Ab und zu findet man im Pfinz-
gau einen verwilderten Nachkommen dieser
einstigen Kulturpflanze , deren Wurzel einen
wertvollen roten Farbstoff, das sogen. Aliza-
rin , liefert . In zeitgenössischen Berichten lesen
wir , daß die Färberröte als rare Pflanze im
Blumentopf zu uns kam, dann in Mühlburg
und in den Oberämtern Karlsruhe und Dur¬
lach zum Feldgewächs wurde, das so gut ge¬
dieh , daß es seit dem Jahre 1755 in andere
Länder ausgeführt werden konnte . Dieser

Weil »®ope*e -Arzneimittel sich
überall in der Welt millionenfach
bewährt haben . Sie vereinigen in
sich die Ergebnisse wissenschaft¬
licher Forschung mit jahrzehnfe -

BAYER ] langer , praktischer Erfahrung .

F. Spessart. (K a n in ch e n a u s st e ll u n g.)
Wie schon durch Voranzeige berichtet wurde,
fand am letzten Sonntag im Gasthaus zum
„Adler" ' eine Kaninchenausstellung statt , die
mit Glückshafen (Gabentempel) , Preis - und
Rosenschießen verbunden war . Die Tierschau
selbst, bei der eine so große Anzahl Tiere zur
Schau kamen , darunter ganz ausgezeichnete
Exemplare, läßt erkennen, mit welchen Inter¬
essen und Erfolg der Kleintierzuchtverein
Spessart vorwärts schreitet . Im Preis - , und
Rosenschießen war reger Verkehr, besonders
die Jugend übte mit größtem Eiser.

F . Spessart. (Morgen Filmabend .) Am
Donnerstag , den 24. Juli findet im Saale des
Gasthauses „Zum Adler" durch die Gaufilm¬
stelle der NSDAP , eine Filmvorführung statt .
„Anton der Letzte " mit Hans Moser ist ein
sehr interessanter Film : daneben wird die Wo¬
chenschau gezeigt . Wir erwarten von der Ein¬
wohnerschaft zahlreichen Besuch.

Stadt Brette «
(ll) Brette » . Die Ernte steht vor der Türe .

Gelb wogt das Getreide auf den schlanken Hal¬
men . Die Aehren haben sich tief geneigt, als
ob sie sich wieder zur Erde zurücksehnten , aus
der sie eben entsprossen sind . Für den Land¬
mann ist dies aber ein Zeichen , daß sie mit den
kostbaren Körnern schwer beladen sind . Alle
freien Kräfte müssen nun Hand anlegen, um
die köstliche Brotfrucht unter Dach und Fach
zu bringen.

Im Schwimmbad herrschte in den letz¬
ten Tagen Hochbetrieb . Selbst aus den um¬
liegende Ortschaften kommen Vaüelustige, um
in unserer herrlichen Schwimmbadanlage Er¬
holung und Stärkung für den Alltag zu
finden.

Varzuwendungen
für Betriebsobmännerschulungen

Die Arbeitgeber ersetzen den Betriebsobmän¬
nern oft die durch die Teilnahme an den Be¬
triebsobmännerschulungen d.er DAF . entste¬
henden Barauswendungen . Der Reichsfinanz-
minister hat sich damit einverstanden erklärt,
daß diese Zuwendungen steuerfrei bleiben, so¬
weit sie nicht höher sind als das Tagegeld ver¬
gleichbarer Beamter .

psorzheimer Sladlnachrichlen
Großzulauf zur Wochenschau . Ungezählte

hatten sich bemüht, am Sonntag zu den Son -
öervorsührungen der neuen Wochenschau Ein¬
laß zu bekommen , doch nur einen Teil konnte
der große Raum des Usatheaters saffeu. das
in der vergangenen Woche auch «inen außer¬
ordentlichen Erfolg mit dem dramatischen
Film „Der laufende Berg" hatte , den nahezu
zwanzigtausend Besucher gesehen haben in we¬
nigen Tagen . In der Wochenschau sehen wir
Freiwillige aus ganz Europa anfmarschieren
zum gemeinsamen Kampf gegen die Welt-
vlage des Bolschewismus, bestens ausgerü -
ftet mit Waffen und entschlossenen Herzen,
Auch die Spanier stellten ihr starkes Kontin¬
gent dazu, von dem Karlsruhe ia soeben
einen Teil begrüßen konnte. Bilder vom
Vorstoß auf Salla zeigen öie Wälder- und
Seelandschaft Finnlands und ihre Tücken,
deren öie tapferen Finnen ebenso Herr wer-
den wie der des roten Feindes . Stukas ver¬
nichten sowie tische Befestigungen, deutsche
Jäger über dem Weißen Meer erscheinen , der
Uebergang Wer den Prutb vollzieht sich und

Vorräte für den Winter
Das Deutsche Frauenwerk gibt Hinweise für die Einmach,zeit — Haltbarmachen

auf neue Art
Jede Hausfrau weiß, daß ein gewisser Vor¬

rat an eingemachtem Obst und Gemüse für
den Verlauf d-er HauAhaltführuna im Winter
von größter Bedeutung ist .

Man hört nun oft Klagen : .Fkch bekomme
keine Deckel für meine Dosen : die schadhaften
Gummiring » kann ich nicht ausreichend erset¬
zen : ich habe auch nicht genügend Zucker ! Wi«
soll man da richtig einmachen ?" Um in dieser
Hinsicht zu helfen und zu beraten , hat die
Reichsfrauenführuna für dieses Jahr den Re -
zev töten st „Die Einmachzeit steht
vor der Tür " neu bearbeitet . Dieser Re-
zevtdienst wird vom Reichsausschutz für volks¬
wirtschaftliche Aufklärung . Berlin , herausae -
geben .

Er behandelt all« setzt wichtigen Verfahren
der gesamten Vorratshaltung von Obst und
Gemüse . Für das

Einmache« von Obst
wird voraoschlaaen . die Hauvtmeniae des zu¬
geteilten Zuckers für Marmeladen lden wich-

Aus der Hardl
dl . 8 . Brnchhanfe«. (Einblick in die

Kleintierzucht .) Die am 13. d . M durch
die Ungunst der Witterung gestörte Jungtier¬
schau konnte am letzten Sonntag durchgeführt
werden. Die Schau mit ihrem wertvollen Ma¬
terial hat der Oeffentlichkeit einen Einblick in
die Kaninchenzucht gegeben . Daß von seiten
der Einwohnerschaft der Kaninchenzucht reges
Interesse entgegengebracht wind , zeigte der
gute Besuch Die erhaltenen Anregungen wir¬
ken sich bereits aus . Es werden Hasenställe ge¬
zimmert und die Nachfrage nach Jungtieren
ist sehr groß . Der Schießstand erfreute sich
eines guten Besuches . Die besten Schützen
wurden ermittelt und mit Preisen bedacht. Es
sind dies : Gustav Streit 1. Preis (Großsilber) :
Alfons Wolpert 2 . Preis (Angora) : Alois
Dehm 3. Preis (Geißbock) : AlbinHauck 4. Preis
(Marburger Feh) : Karl Müller 6. Preis (An¬
gora) : Hermann Waldenmaier 6. Preis ( ge¬
schnitztes Schlüsselbrett ) .

dl. 8 . Brnchhansen. (Aus der Frauen¬
schaft .) Bei dem letzten Heimabend der NS .-
Frauenschaft wurde beschlossen , die Ausstellung
„Aufbau am Oberrhein" in Straßburg zu be¬
suchen . Es wurde der 6 . September in Aussicht
genommen . Die Beteiligung ist sehr groß . —
Die Grund - und Hauptschule hat die Kinder
auf vier Wochen in die Ernteferien geschickt.
Die Kinder können sich bei den Eltern und
bei Gutspächter Schababerle nutzbringend be¬
tätigen.

R . Mörsch . (Eine Film - Beranstal -
tung . ) Am vergangen^ Freitag weilte
hier der Filmmagen der NS . - Gaufilmsielle
und zeigte den Hans -Moser -Film „Anton der
Lebte "

, in dem der bekannte Filmschau-spieler
vom ersten Augenblick an durch sein köstliches,
allen Situationen gewachsenes Spiel die La¬
cher auf seine Seite bringt . So war es denn
auch nicht verwunderlich, daß der Film bei
den zahlreich erschienenen Zuschauern wahre
Lachstürm« entfesselte und begeisterten An¬
klang fand . Dem Hauptfilm voraus ging eine

neue Wochenschau mit packenden und erschüt¬
ternden Kampfszenen vom östlichen Kriegs¬
schauplatz.

d. Blankenloch. (Beerdigung .) Am Frei¬
tag , den 18. ds . Mts ., wurde unter allgemeiner
Teilnahme der Einwohnerschaft der nach schwe¬
rer Krankheit verstorbene Arbeiter Friedrich
Hildenbrand im Alter von 44 Jahren zu Grabe
getragen. Seine Arbeitskameraden der Firma
Junker & Ruh gedachten seiner durch Kranz¬
niederlegung. — Am Samstagnachmittag wurde
die unverhoftt aus dem Leben geschiedene Frau
des hiesigen Bahnhvfsvorstandes Rosa Antrit -
ter geb. Mayer im Alter von 57 Jahren zur
letzten Ruhe gebettet .

Unsere Filmfreunde werden an dieser
Stelle darauf hingewiesen , daß am kommenden
Freitag im Saale zum Bahnhof um M9 Uhr
der lehrreiche Film „Ohm Krüger" zur Vor¬
führung gelangt.

Fußball : Die Jugend des Fußballvereins
Blankenloch empfing am Sonntag die Jugend
der Spielervereinigung Bruchsal und . konnte
nach scharfem Spiel mit 4 :3 Sieger werden.
Halbzeitergcbnis 1 : 1 .

1l. Linkenheim . (Heute F i l m a b e n d .)
Die Gaufilmstelle zeigt am heutigen Mittwoch ,
den 23. Juli , abends den Tonfilm „Ohm Krü¬
ger". Dieses Werk , dem historische Tatsachen
zugrunde gelegt sind, zeigt uns , mit welchen
brsirtalen Methoden England auch dem arbeit¬
samen friedlichen Burenvolk die „Segnungen "
seiner Zivilisation und Kultur übermittelte .
Wir sehen, wie sich das kleine freiheitliebende
Volk gegen das mächtige England zu Wehr
setzte , wie die Soldaten des frommen Englands
brutalste Gewalt gegen wehrlose Burenfrauen
und Kinder anwandtcn : wir sehen Bilder , wie
sie gerade unsere Soldaten in diesen Tagen
an der Ostfront mit grimmiger Abscheu schauen
konnten . — Diese Gelegenheit sollten nicht bloß
öie jugendlichen , sondern auch die älteren hie¬
sigen Ortseinwohner , welchen der Burenkrieg
noch in Erinnerung ist , nicht entgehen lassen
und dieses Filmwerk besuchen.

tiaen Brotaufstrich!) einzuseben . einen klei¬
nen Teil vielleicht für Süßmost und be¬
stimmte Früchte. Im übrigen wird ausführ¬
lich beschrieben , wie man viele Obstsorten
auf verschiedene Art ganz ohne

Zucker in Flaschen einmachen kann,
ebenso das Einmachen von Fruchtsaft ohne
Zucker . In allen Fällen braucht bei diesen
Konservein erst beim Verbrauch gesüßt zu wer¬
den .

Für das Verschließen der Flaschen
finden sich Angaben über die verschiedensten
ausprobierten Ausaleicksmöal'ichkeiten. falls
nicht genügend Korken und Flaschenlack zu be¬
schaffen sind . Der Abschnitt :

Bereitung von Marmelade «
bringt eine ganze Anzahl zeitgemäßer Re¬
zepte sowohl für Mus als auch für die ver¬
schiedensten Mehrfruchtmarmeladen. Es wird
gezeigt , wie durch Mischen süßer und
saurer Früchte auch schon kleine Men¬
gen an Zucker einaesvart werden können .
Außerdem sind besondere Regeln für das Ein¬
kochen von Marmeladen angegeben . Durch die
Beachtuna dieser IKniffe läßt sich die Ein¬
kochzeit verkürzen und Farbe und Aroma der
Früchte weitaebend erhalten .

Ganz kurz behandelt ist das Ein kochen
(Sterilisieren ) von Gemüse in Dosen und Glä¬
sern , weil dieses Verfahren im allgemeinen am
geläufigsten ist . Der Abschnitt über Einkochen
gibt jedoch auch der erfahrenen Hausfrau für
öie heutige Zeit noch bestimmte Hinweise . Aus¬
führlich wird ein neues Verfahren zum

Haltbarmachen von Spätgemüse
besprochen, bei dem man weder Dosen
noch Gläser braucht , sondern sich mit Stein¬
töpfen ( auch Keramikgefäßen) und Fässern hel¬
fen kann . Es handelt sich um bas Einsäu¬
ern nach Art der Herstellung von Sauerkraut .
So kann man außer Weißkohl auch Rotkohl,
Bohnen (ganz , gebrochen oder geschnippelt ) ,
Kohlrabi, Sellerie , Möhren , Kohlrüben, Blu¬
menkohl , Tomaten , Zwiebeln, Erbsen, Pilze
usw. in kleinen oder größeren Steintöpfen , je
nach Umfang des Haushaltes , einlegen.

Alle Sorten dieses eingelegten Gemüses eig¬
nen sich vorzüglich für die Herstellung von
Frischkostsalaten , und falls die Hausfrau einen
Aufbewahrungsraum mit einer Temperatur
unter 8 Grad Celsius hat, kann sie fortan ihren
Wintervorrat an Gemüsefrischkost stets fertig
und . griffbereit im Keller haben .

Anschließend folgen zeitgemäße Rezepte für
das Einlegen in Essig von Gemüse , Kür¬
bis , Gurken, Tomaten , Zwiebeln und derglei¬
chen , und zum Schluß werden ausführliche
Hinweise für die verschiedenen Möglichkei¬
ten des Trocknens von Obst und Ge¬
müse sowie die besonderen Regeln für die Auf¬
bewahrung des Trockengutes gegeben .

Zusammenfassend sei gesagt , daß der Rezept¬
dienst dieses Jahres „Die Einmachzeit steht
vor der Tür " jeder Hausfrau besonders ivert-
voll sein wird. Er ist zu beziehen durch die
Orts - , Kreis - und Gaudienststellen sowie durch
die Beratungsstellen des Deutschen Frauen -

. Werkes und wird überall,kostenlos abgegeben .

der ^Wernstraße ^

Roman von
Heinz Lorenz

Urheberrecht beit
Carl Duncker , Berlin .

(44. Fortsetzung )

„Aber ich habe Heino doch gern"
, warf sie

trotzig ein . „Ich habe mich auch um ihn ge¬
kümmert. Immer . Das mußt du doch zu¬
geben .

"
„Ja , ich gebe zu , daß du darauf geachtet hast,

daß er sich die Haare schneiden ließ, daß er
saubere Hände hatte und sich bei Tisch manier -
lich benahm. Du bist auch mit ihm nach Mann¬
heim gefahren und hast ihm die besten und
teuersten Sachen gekauft . Und du hast dafür
gesorgt , daß er ein einwandfreies Hochdeutsch
sprach. Das und noch viel mehr derartiges
hast du freilich getan. Aber wenn Heino ein
Märchen hören wollte , dann ist er zur Karlin
gegangen, und wenn er seinen kleinen Kum¬
mer hatte, so ist er zu der Alten gegangen. Er
hat mit ihr geflüstert und er hat Pfälzisch mit
ihr gesprochen. Um Heinos Seele , siehst du ,
um die hast du dich nicht gekümmert . . ."

„Aber du hast es getan ! Du mit deiner ewi¬
gen Härte und Strenge ", warf sie ihm bitter
vor.

,jawohl , ich habe ihn streng behandelt. Und
wenn ich ihn hart angefaßt habe , so tat es mir
mehr weh als ihm . Weil ich ihn liebe , behandle
ich ihn streng . Und du kannst sicher sein , daß er
mir das einmal danken wird . Erinnere dich,
daß ich auch dich früher streng behandelt habe ,
manchmal wenigstens — damals , als ich dich
noch liebte."
. „Ja . früher hast du mir nie etwas gegönnt .
Du hast mich immer wie ein Kind behandelt

und mich erziehen wollen. Keinen Schritt durfte
ich selbständig tun . Am liebsten hättest du es
gesehen, wenn ich mich ständig mit der Wirt¬
schaft herumgeplagt hätte."

„Das ist natürlich übertrieben , aber es ist
auch etwas Wahres daran . Du bist ein unbe¬
rechenbares Kind , Lisa , auch heute noch . . ."

„Ach , Männer wollen immer an Frauen
herumerziehen, bas ist das Ganze",

"pulverte
sie dazwischen. „Eine Frau , die in die Ehe
kommt , ist erzogen und ein fertiger Mensch.

"
„Erzogen sollte sie sein : fertig sind wir je¬

weils nur insoweit, als es unsere Unvollkom¬
menheit zuläßt" , berichtigte er ruhig . „Ich
wußte, weshalb ich dich von deinen Reisen und
Extravaganzen zurückhielt . Heute lege ich dem
nichts mehr in den Weg — seit Jahren nicht
mehr."

„Na ja , inzwischen wirst du ja auch einge¬
sehen haben , daß man Menschen nicht ihr gan¬
zes Leben lang gängeln kann"

, murrte sie.
„Du siehst das Ganze unter einem falschen

Gesichtspunkt an, Lisa. Du stehst auf dem
Standpunkt , baß eine Frau heiratet , damit
sie ihre Freiheit genießen kann. Du hast
immer nur die Rechte einer Frau in Anspruch
genommen und hast nie dabei bedacht, daß
alles im Leben , namentlich aber im engsten
Kreis der Ehe , auf Gegenseitigkeit beruht, aus
Leistung und Gegenleistung, auf Rechten und
Pflichten."

Maximilian von Schönfelb machte eine
kleine Pause, um ihr Gelegenheit zu geben ,

über seine Worte nachzudenken und Stellung
dazu zu nehmen.

Aber Frau Lisa saß erbost und trotzte . Nach
einer Weile sagte sie : „Weshalb sprichst du
nicht weiter ? Worauf willst du eigentlich
hinaus ?"

Es ist hoffnungslos , dachte er, sie fühlt und
denkt nur an der Oberfläche . Eine leise Trauer
lähmte ihn vorübergehend.

Schließlich raffte er sich auf, um das zu sa¬
gen , was noch - zu sagen war : „Nun , Lisa , ich
habe das Empfinden, als ob du an meiner
Seite nicht glücklich bist."

„Oh . . . ! Aber ich habe mich noch niemals
beklagt "

, sagte sie schnippisch .
„Nein . Eben weil du alles tun und lassen

durftest, wie es dir beliebte . Ob aber ich mit
all dem einverstanden war , darüber hast du dir
noch nie Gedanken gemacht."

„Aber, Maximilian , du hattest doch immer
deine Arbeit, du hattest doch nie Zeit für mich .

"
„Ich könnte sagen : Du hattest immer dein

Vergnügen und nie Zeit für mich .
"

„Ja , du lieber Gott . . . !" Frau Lisa zuckte
hilflos die Schultern . „Du bist ebim kein Ver-
gnttgungsmensch . Deine Arbeit ist dein Ver¬
gnügen. Die Menschen müssen nun mal so ver¬
braucht werden, wie sie sind ."

„Da ist gewiß etwas Wahres dran . Ichmeine nur , du hättest dich etwa fragen können ,ob die Arbeit nicht manchmal nur eine Zuflucht
für mich bedeutete , Mtn eine Leere auszufüllen,und ob ich nicht am Ende einen Ausgleich fürmeine Arbeit gebraucht hätte."

„Ja , verzeih , das verstehe ich nicht ganz.
Was hätte ich dann in aller Welt tun sollen !"
rief Frau Lisa erstaunt.

„Das habe ich dir früher oft genug gesagt .
Und ich will es heute noch einmal wiederho¬
len.

" Er gab seiner Stimme eindringlichen
Ernst : „Wenn wir beisammen bleiben sollen,
Lisa, höre wohl, so wirst du in erster Linie

meine Frau und Heinos Mutter werden müs¬
sen . Mit andern Worten : „Hier"

, er legte die
rechte Hand nachdrücklich auf den Tisch, „hier
ist die Welt, in der du herrschen sollst, nicht in
Berlin , nicht in Frankfurt , oder wo immer
deine vielen Reisen dich hinführen . Und das ist
die Bedingung, von der ich nicht um Haares¬breite abweichen werde : Solange du meine
Frau bist, gehörst du an meine Seite und sonst
nirgendwohin."

Er hatte zuletzt so entschieden gesprochen,
daß sie die Zwecklosigkeit eines Einwandes ein -
sehen mochte. Auch fehlte ihr plötzlich der Mut
dazu . Wußte er etwas ? Sie wagte nicht, ihn
anzusehen .

Er fuhr fort : „Ich bin mir klar , baß ich viel
von dir verlange. Zuviel . Du wirst es nicht
leisten können . Und deshalb nenne ich dir einen
anderen Weg , den einzigen, den es noch für
uns gibt, wenn wir keine schwächlichen und
peinlichen Kompromisse schließen wollen: den
der Trennung , der Scheidung ."

Frau Lisa zuckte unter dem Wort zusammen ,
obwohl sie eigentlich von vornherein darauf ge¬
wartet , ja , obwohl der Gedanke an eine solche
Lösung seit einiger Zeit auch bei ihr schon
Wurzeln geschlagen hatte : sie war , ihrer wei¬
chen Natur nach , nur zu feige gewesen , ihn
ernsthafter zu erwägen. Sie wollte sprechen,
wieder aber fehlte ihr der Mut . Ihr Kopf sank
herab.

Maximilian von Schönfeld kam zum Ende :
„Du wirst mich vielleicht wieder grausam nen¬
nen, obwohl gewiß auch du schon an die Lösung
gedacht hast. Es ist aber nicht grausam, sondern
nur etwas peinlich . Man soll aus der Notwen¬
digkeit zwar in diesem Fall keine Tugend,
aber auch keine Staatsaktion machen. Ich habe
mir alles reiflich überlegt . Und das weißt du
wohl wenigsten : daß ich nichts leichtfertig un¬
ternehme. Ich habe eingesehen , daß es besser
ist für dich und für mich . Unser beider Men¬
schenrechte spielen dabei mit» einen dritten geht

mit einer Ueberraschungswirkuna. W } $stausenden stecken aebli ebener russin»"
zer , Geschütze . Fahrzeuge aller Art finKj
zu phantastisch ansieht . Ties ixis ukra> (
Land dringen unsere Kämpfer vor »' >
ober» Kiew. Wir werden Auaenzemn'
Dovvelschlacht von Bialystock und $t

d,
der ganze Armeen zerschlagen jt
lich ist die Begrüßung der deutschen ,
beim Einmarsch in Riga , aber grauenv » -z ö
die Scheußlichkeiten , die rote ilnterrn ^ ^
an den politischen Gefangenen dort ve »

^ j .
Starke Nerven verlangen «ö-iefe
Szenen des Schreckens und des
denen das Strafgericht auf dem j
Der Kampf um die Stalin -Linie '
berge«eben in hochinteressanten,^

" ^ ' «»« ,oergeaeven in oominrereyanien . — ' «p»und bereits sehen wir die deutsche » ^ 4
auf Leningrad zumarschieren, ^ ^ ilder

f ^
■ - fiikendften Aufnahmen gehören die

greifender deutscher Kampfaeschwaoer , j
"

der Zeitlupe festgehalten sind und » 1. , g
heimliche Sicherheit und USberlegend^ H ^ociuuiujc '» lujtiajvu « au j 2serer Flieger wieder erneut zeigen <
Zerstörung der rückwärtigen Berv >^linien des Feindes und dom Niedere»^der Feind-flieaer . Wie Häschen über so . w
jagt werden rote Riefenvanzer und rVi gr *
gezielten Schüssen unserer kaltblütigen ^
zen vernichtet.

Rot-Kreuz-Prüfnng in Ellmendi«s^ „m
dem Kreissiihrer des Deutschen Roteni
Landrat Wenz und seinem Stabe
führen Dr . Ehemann die Prüfung der
ersten Hilfeleistung ausgebiidetcn # £**

5,#Anwärterinnen Ellmendingens ab.
Marsch - und Tragdienstübungen auf de ® z
platz wie das Anlegen von Verbänden
Beantworung der Fragen des Prüfen^ D
liefen gut und sicher , so daß Dr . Ehew»» ^
Lanörat Wenz das Prüfungsergebnis m
Weise als zufriedenstellend anerkanntes

*•<»*• S/svtf +rt ßlttfj ^ jjrKreisführer dankte
für seine tatkräftige Mitwirkung
Kreuz und insbesondere dem

fürs S

Medizinalrat Dr . Kade und dem
Nonnenmacher für ihren erfolareichen m
im Unterrichtskurs . Unter den in ^ ^
samen Helferinnentracht Angetretene » A
auch Frauen und Mädchen aus Diete» MUUUj tUWUCU « UU muvu/CH UW» ^ ■' frtfjjK
und Bilfingen , die nach Schluß der *

z»
auf den Schirmherrn des
Kreuzes, Adolf Hitler , feierlich vereio>^
den . Im Marschtritt ginqs hieraus " p

Deuts-beNg . «

Ortschaft in den Saal des Gasthauses
Adler zur Pslege geselliger Kameradi

Das Trendienstehrenzeicheu für
fahre im Staatsdienst wurde dem Re>"
Oberinspektor Reinhard Lüdke verliere

Aus Busenbach

abend .) Einen wirklich frohen Son» t^
erlebten die Besucher des Filmabcnds -

WJ
5}gangenen Sonntagabend bei dem

Gaufilmstelle gezeigten Film :
Letzte ". Die einzelnen Szenen dieses
Humorfilmes erregten immer wieder
Lachstürme bei den Besuchern , dic ^,
Schluß immer mehr steigerten. Wor^hat «in Film derart gefallen , wie
Sonntagabend . — Die eingangs auw
gend gezeigte Wochenschau brachte Wir .
Bilder von den Kämpfen an der Ostp ^erlebten die Beschauer die Schlagkraü . ^
Wehrmacht , aber auch die Härte A
und konnten sich auch selbst ein
machen, vor wieviel Leid uns ber F»"
diesem Kampf gegen die bolschewistis" ^
Menschen bewahrt hat.

0851
' imd

geschabt, "gekocht oder als Saft, aia»"'

Säugling besonders gern,in Verbindun9

llrf
(Tli*

Hl PP 's
, A föhr *"

Sie verbessern den Geschmack una
dem Kind weitere hochwertige Ŝ*0^8 ,

F. r a g e n ' S i e ”
1 h re i

es nichts an. Wir passen Nicht ß«, W
das ist das Ganze. Du suchst das
Leben , ich will meine Welt hi8 ,̂/ -aS »jl
ich bin sicher , daß du draußen au" „ hc » " J
finden wirst, das du hier nicht 8 ( < -

Frau Lisa hob ein wenig ben ^
K » Jtytuiu ijua ei « jueuiB - x v »{Fj

ihren Mann unsicher an. Ha »£,, » a»ujicu aauuu uufiujci : uu . *1* li»' Ifl1
Glück, das sie draußen finden sL-

s-un^? »Bestimmtes gedacht? Einige Ser j1(jm
sahen sich die Gatten in die Ange»'

ejt fjaijen lieg oie vsaiien in uie
kannte Frau Lisa , daß ihr Manu Vjt
als er sagte . Sie ließ den Kopf ^ jet» ’ jjrUl » ri IUUIC . 'Olt iis :b » ui Di“ ' ,
Auf einmal tropften Tränen " ,
geneigten Gesicht auf bas aufgei " J
auf ihrem Schoß . * fi<Ü ,v(

Maximilian von Schönfew,erv^ hj» v,schritt auf und ab . Dann bliev/ ^„d a » ' ^
stehen und legte behutsam sein8
Schulter : „Ueberlege dir alles, « »y ^ i
Zeit dazu. Aber sei offen sskgen - e»
mich . Einen Skandal wollen § a» r
nicht bieten. Wir können alles . »o» ih
erledigen . Ein Grund , der
beiden trifft , wird sich finden . „ jjtcö 1 ,
an, baß seine Frau keine Kino
wollte . •mflUlf1*’!” MFrau Lisa griff mit ein " "Ahultet-^ jkll >
gung nach der Hand auf ihrer
milian - ach. ich habe dich do« „t
sehr lieb "

, stammelte sie. Es war
der Vergangenheit heraufdaw ^ geiyniszenz .

"
, _ Aher .

*5
«Ja , Lisa , das weiß ich ,

nicht. Du brauchst einen Manw^nügt . Einen Mann — etiv» '/,'
sagen wie Johannes Alrnoaw hcray fit
leicht und wie nehenbei kaw es ficötc ,

„Oh , Maximilian — bitte . Pa. . ® • VJaja . jaja ", beruhigte er.
Frau Lisa trocknete ihrê jj

'
fi“ (rfviau »11a noani -ie ihre fA

ganz aufgelöst . „Was wirdJWc '11
Heino ?" Mit dieser Fräse
Grunde schon mit seinem riss«^
standen .
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iS.« , «. Jorluna regierte segensreich
* Millionen Lose - er Reichslotterie der NSDAP , für das Krkegshilfswer ?

in Baden und im Elsaß umgesetzt

?,ei
r Tagen flirtfl Me Reichslotterie

Mer ,y>- j
Las Kriegshilfswerk zu Ende.

f *^° HMe lana waren Sie braunen
2 * Göttj « ^ «nd Glücksfrauen . Abgesandte

siib s
'/ " ^ una , unterwegs . Daß ihre

» 1<lsit,6i/ . -n < tl' und zwar sowohl für die-
v̂ Eäuser Griff in Len Kasten der Los -

wie auch für Leu guten
f*? "e» ett sm Aa . ° H ^ *e öurch Sie Lotterie ge-
^ ußzabi -n zufließen . mögen einige Ab -

beweisen.
^ En in ^"sfftelle des Amtes für Lotterie-
n? rstehen

°"ubeim, der Baden und das Elsah
wurden, wie der NS .- Gaudienst

I?? ^ her «E5 Kurzen Zeit von zwei Monaten
lLH 22g

" ? Millionen Lose umge-
> N70in. ^ ucksmänner und Glttcksfrauen,
gossen haben diese Lose den Volks -
Nken. A .„ racht. die überall gute Abnehmer
<v wurden in 800 badischen und
^ Erwart« »

^ Erkaufsstellen Lose vertrieben .
Sr Hefeht K

lt?iew ' ^ e man in den Verkauf der
sind weit übertroffen

dem Gesamtergebnis fällt allein
^ Pr«i°

' °« ein Anteil von 2 Million Lose
^

* 18 von je 50 Pfg .

llj
800000 RM . Gewinne !

Gewinne waren nun bei Me»
Auch hier wird die Zahl

c/^ X) RA) W
mnn uran hört, daß für mehr als

N > Es ,s/ ' Gewinne ausgeschüttet worden
^ dey, A alfo grundverkehrt, wenn man sich
Ä ^tanz« uunahen eines Glücksmannes auf
^ s ! stellt : Ich gewinne ja doch
i» " ttiirx ^ Qtte , wo größere Gewinne ge-
t.^ ehr-- ?Eu , sind gar nicht so selten. Allein

i» 2»L ^i n&ert Fällen , die der Dienst¬
en Mannheim» Gewi

bekannt geworden sind,
».--» a. g- ° >?ne zu 100. 500 und 1000 RM .

« ieu : aber zu berücksichtigen , - atz
^ E?n «j»,

0tdhere Gewinne direkt durch die
. V .- . ßelöft wurden .

w E . ^ lück hatte ein bei der Reichs»
?»x

°'ier . « Auburg beschäftigter elsäffischer
i»;. iewa»^ . kaufte am 11 . Juni zwei Lose
^ ienz^ un Mg RM . Ein in Mannheim ar-

v- . s uderreicher Monteur aus Thale
A . e beim Dämmerschoppen sein
to #°n nU das erste Los war ein Bolltrek-
O" <®rfn6?°

_ RM . In Häsingen bei St . Lud -
snw ” äu einem kurz vor der Heirat

v. Glüef .Mädchen aus dem Waisenhaus zu
fcfrr.^ te »„

ltt der Liebe auch das in der Lotte-
^ D0iu,l« a einen Fünfhunderter , eine hoch -

°" e Ehestandshilfe. In Mülhausen

(Elsaß) zog ein Milchfahrer vom Lande „im
Vorüberfahren " ebenfalls einen Fünfhunder¬
ter. Als einem Pforzheimer Frontsoldaten
nach Abschluß des Urlaubs auf dem Wege zum
Bahnhof ein Losverkäufer in die Quere kam ,
packte er das Glück beini Schopfe. In der Hast
gab er bas Los seinem Vater zum Oeffnen
und war freudig überrascht , im ersten Brief
aus der Heimat die Mitteilung vom Gewinn
eines halben Tausenders zu erhalten . Aehn-
liche Fälle lassen sich in grotzer Zahl aus Ba¬
den und dem Elsaß berichten.

Damit nun alle, die leer ausgingen , beim
Lesen dieser Zeilen nicht neidisch werden , sei
noch auf die Prämienziehung der Reichs¬
lotterie hingewiesen , die am 31. August statt¬
findet, und an der alle Prämienscheinbefitzer
teilnehmen , selbst wenn ihr Los seinerzeit schon
gewonnen hat. Bei der Prämienziehung gibt
es neun Gewinne zu je 5000 RM ., 18 Gewinne
zu je 1000 RM . und 900 Gewinne zu je 500
RM ., für die jeder Prämienscheinbesitzer An¬
wärter ist.

Wer sich aber mit Frau Fortuna überworfen
hat und alles wieder gutmachen möchte , der sei
heute schon darauf hingewiesen , daß voraus¬
sichtlich im kommenden Herbst die Glücksmän¬
ner und Glücksfrauen , die unermüdlich bei
Wind und Wetter durch die Straßen gehen und
die Lokale aufsuchen , aufs neue die Schätze der
Glücksgöttin verteilen werden . w . T.

Unberechtigte Schließung
von Gaststätten

O In letzter Zeit sind gewisse badische und
elsäffische Gaststätten-Jnhaber dazu übergegan¬
gen ihre Gaststätten, außer an dem behördlich
genehmigten Ruhetag , noch an mehreren Ta¬
gen in der Woche oder alltäglich bis zu den
Abendstunden zu schließen , ohne dafür eine
Genehmigung zu haben. Diese unberech¬
tigte , aus keiner Notwendigkeit
heraus gegebene Maßnahme führt
dazu, daß während des Tages in den Städten
in ganzen Straßenzügen oder Wohnvierteln
und in kleineren Ortschaften keine Gaststätte
geöffnet ist. Das hat naturgemäß eine Hem¬
mung des Fremdenverkehrs zur Folge und
führt zur Verärgerung der schaffenden Volks¬
genossen, denen jede Möglichkeit genommen
wird , in ihrer knapp bemessenen Freizeit Er¬
frischungen zu sich zu nehmen . Darüber hinaus
hat der unterwegs befindliche Berufstätige da¬
durch keine Gelegenheit zur Einnahme eines
Mittagessens oder sonstiger Erfrischungen.

Die ferner festgestellte Tatsache, daß zahl¬
reiche Gaststätten erst gegen 18 Uhr ihre Pfor¬
ten öffnen , sie hingegen bereits um 22 Uhr oder
noch früher schließen , läßt vermuten , daß die
Angestellten dieser Gaststätten während der
übrigen Zeit unbeschäftigt bleiben . Da jedoch
die heutige Zeit das Brachliegen von Arbeits¬
kräften keineswegs gestattet, würde es den
kriegswirtschaftlichen Bedingtheiten entspre¬
chen, wenn die zuständigen Stellen den In¬
habern und Gefolgschaften solcher Gaststätten,
die ihre Betriebe mehr als einen Tag in der
Woche geschlossen halten , eine einträglichere
anderweitige Beschäftigung zuweisen würden .

Gemeinschaslshäuser der Partei
Mittelpunkte der Volksführung in den Ortsgruppen / Planungen im Elsaß und Baden

O Straßbnrg . Im Gauhaus in Straßburg
fand unter Vorsitz von Gauorganisationsleiter
Kramer eine Besprechung über die Errich¬
tung von Gemeinschaftshäusern der
NSDAP , statt . Diese sollen zuerst in den
Neuordnungsgemeinden entstehen. Es handelt
sich hierbei um Gemeinden , die durch die
Kampfhandlungen des vorigen Jahres so stark '
zerstört wurden , daß ein großer Teil des Ortes
neu aufgebaut werden muß. An der Bespre¬
chung nahm von der Reichsleitung der NS¬
DAP . München der Architekt Oberingenieur
B u d 5 teil , der über die Wahl der Bauplätze
des Grundstückserwerbs, der Baugestaltung
und den Einsatz der Baumeister sprach. Ferner
waren Landesplaner , Oberbaurat Feld -
mann und die Kreisleiter der elsässischen und
der badischen Kreise, in denen stark zerstörte
Gemeinden liegen , beteiligt .

Ae Steuererleichterung für Ehestauen
<£ Ihre Durchführung in der Praxis

V ä<w i
v^ ntani«mmfrer hat jetzt Ausfüh -

Lsist jungen zu den Steuererleickterun -
v ^ “

Jt‘Qt'6ettenöe Ehefrauen berausaeae -
'ftan Hinzurechnungsvermerk

4i monatlich ist auf der Lahnsteuer -
<|V»ü , « uf "litverdienenden Ehefrau nicht

öun ehm en . Er braucht auch nicht
W? aufgehoben zu werden , die Ärbeit-

j 1? vielmehr ab 1. August diese Ein -
kkA », mitverdienenden Ehefrauen nicht

»Achten . Bisher bestand die Möalich-
W 0*«!,

"ebeitslohn der Ehefrau und des Ehe-
» vn ^armonzurcchnen und die Lohn-

StÄei / 1 ^ m Gesamtlohn der Eheleute zu
n solchen Fällen wurde auf der
. e der Ehefrau vermerkt, daß

einzubehalten ist. Auch diese
nicht mehr ab 1. August. Soweit

e>0 ^ ehE^,en entsprechende Vermerke auf den
^ü ^ Ntra^ ? bn stehen , hat das Finanzamt

Vermerke aufzuheben. Der
n .Eter stellt klar, daß die Ost -

nt «! vritarbeitenden Ehefrauen auch
Dj -Sr§ t abzuziehen sind . Ein einheit-
"»» -« „

^ Riltnis der Ehegatten wurde
ihres sannen , wenn die Ehefrau als Ge-

1% * Ehemannes beim gleichen Arbeit -
ein Künftig ist steuerlich arund-

Dienstverhältnis der Ehe -
en ' sei denn , daß auf Grund

FeEr »! . Vorschriften oder mangels^ ^ ieirst « ^ - ^ N9 der Bezüge ein einheit-
,

exha^ jz ^ Ehegatten vorltegl .

Die Wehrsteuer ist erstmalig nicht mehr
einzubehalten von dem Arbeitslohn , der nach
dem 81 . Juli bezahlt wird . Eine Aenberung
der Lohnsteuerkarte ist deshalb nicht notwen¬
dig. Veranlagte Wehrsteuerpflichtige müssen
noch die Wehrsteuerbeträge zahlen , die für das
Kalenderjahr 1940 oder für frühere Kalender¬
jahre veranlagt sind oder noch werden , ferner
die Wehrsteuervorauszahlungen für die ersten ,
zweiten und dritten Kalenbervierteljahre 1941.
Die Vorauszahlung für das dritte Vierteljahr
ist jedoch nur zu einem Drittel zu entrichten.
Sie wird nicht erhoben, wenn dieses Drittel
10 RM . nicht erreicht .

Bezüglich der rückwirkenden Aende -
rungen der Lohnsteuerkarte besagt
der Erlaß , daß auch in Zukunft der Arbeit¬
geber Aenderungen erst berücksichtigen kann,
nachdem die geänderte Lohnsteuerkarte vor¬
liegt . Hat die Eintragung rückwirkende Kraft,
so ist die zuviel einbehaltene Lohnsteuer auf
Antrag vom Arbeitgeber aufzurechnen ober
dem Finanzamt zu erstatten. Die rückwirkende
Ergänzung von Löhnsteuerkarten gilt erstmalig
für die Fälle , in denen der Antrag im Juli
gestellt worden ist. Eine Erstattung oder Auf¬
rechnung ist auch dann zulässig, wenn ein vor
dem 1 . August liegender Zeitpunkt eingetragen
worden ist. Die rückwirkende Aenberung be¬
zieht sich nur auf den Familienstand . Die Be¬
stimmungen über die Eintragung steuerfreier
Beträge wegen erhöhter Werbungskosten, er¬
höhter Sonderausgaben und außergewöhnlicher
Belastungen bleiben unberührt.

^ P el5e? Kuckuck und die Gänse
M, ^ 9lnilj? Gr .-Gerau ) . Bet einer hie-

verks^ E "uf Erfüllung einerSchuld -
^ üßNige P “ *' schien nichts zu holen .
"s «i ^ ch i>o* ftc °es Gesetzes aber entdeckte

te j \ . " och drei Gänse und
«ns aber den herkömmlichen

AO " Sit fön
* ett « andobjekten selber an-

SfrtÄ fröfen §äMcher Entschlossen -
^ rtiSAaite» Laubiger den Gaumengenuß
»!? Tẑ °ael insl ° t bnie das Ehepaar die
DttvMorbrate » ^ ^ere Jenseits , richtete sie
rJItir/jMu . 3\„

" su und steckte sie in die
oh f>er Hansen konnte es ja gleich¬

er Ren. &&,! . ^ laubiger oder die Schuld-
oJ? gleirf^ ,"?! . Richter in Groß -Gerau
Ofst £ „8 z ^ " ltrg. Nachdem er vor kur-

. letzt der ^ ^ " verurteilt hatte, dik-
E RPj /» ^ eliebsten wegen Pfand -

• Geldbuße zu.

Belobigung
& Kdx vo^ Kabinettmeister Emil Kirsch-
Ale, tz

°diguug andeskommissär die öffent-
L l8 «

"halte » I"" entschlossenes und mut-
viWt sjr <S|,a . f ^ >uiiv urui
Jjte . ^vril b gesprochen . Kirschner hat
^ L ^ es Kiud Psorzheim ein fünf

des E»t1? Eer eigener Lebensgefahr-- Ertrinkens gerettet .

Zagdpächter tot aufgefunde»
Oberschwandorf, Kr. Calw . Der 48 Jahre

alte Jagdpächter Ä e s s e y aus Oberschwandorf
begab sich am Sonntag früh in sein Jagdrevier ,
kehrte aber entgegen seiner Absicht, bis Mittag
zurück sein zu wollen , bis zum Abend nicht zu¬
rück . Bei einer eingeleiteten Suchaktion fand
man den Vermißten in einer dichten Tannen¬
kultur mit zertrümmertem Schädel auf. Die
Stuttgarter Mordkommission hat bereits die
Untersuchung des mysteriösen Falles einge »
lettet.

' Sexau . (Tödlicher Unfall .) Beim Kies¬
holen scheuten die Pferde des Fuhrwerks und
der Fuhrmann Andreas Haas stürzte zu Bo¬
den. Hierbei geriet er unter den Kieswagen
und erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald
darauf starb .

Mülhausen . (Ein gutey Start .) Die
hier por einigen Monaten neu eingerichtete
Schweinemästerei des Ernährungshilfswerkes
wird zur Zeit mit 150 Schweinen betrieben.
Das Ergebnis der Sammlung der Küchenab¬
fälle ist günstig nnid kann noch gesteigert wer¬
den. so daß in Zukunft das ErnährungShilfs -
werk mit einer Mast von 500—000 Schweinen
rechnet .

Wie Gauorganisationsleiter Kramer dar-
lagte , wird im Laufe der Zeit in jeder Orts¬
gruppe der NSDAP , ein Haus der Partei als
Mittelpunkt der Volksführung und
der Betreuung der Volksgenossen
auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens entstehen. Es ist der Sitz des Ho¬
heitsträgers der Partei , seiner Amtsleiter und
der Führer der Gliederungen und angeschlos¬
senen Verbände . Alle Dienststellen der Partei
sind also räumilch zusammengefaßt. Außerdem
enthält das Gemeinschaftshaus einen Feier¬
raum für die Veranstaltung von Kundgebun¬
gen, Feierstunden und Darbietungen kulturel¬
ler Art . Eine Gesundheitsstation dient
der vorsorgenden ärztlichen Betreuung . Dazu
kommt ein Kindergarten , schließlich fehlt nicht
eine großzügige Sportanlage .

Die Bedeutung des Parteihauses als Mit¬
telpunkt der nationalsozialistischen Volksfüh¬
rung soll in der monumentalen Anlage und
Gestaltung zum Ausdruck kommen, und zwar
nicht nur in der Großzügigkeit , sondern auch
in be^ künstlerischen Formgebung , die sich der
einheimischen Bauweise einfügen wird.

Der Gauleiter hat entschieden , daß mit den
Bauten im Elsaß zuerst begonnen wird . In Ba¬
den werden die Gemeinden vorzugsweise folgen ,
in denen größere Zerstörungen eingetreten
sind . In den Neuordnungsgemeinden werden
die Gemeinschaftshäuser in enger Zusammen¬
arbeit mit dem Lanöesplaner entstehen.

Im Verlauf der Tagung wurden alle schwe¬
benden Fragen soweit geklärt, daß die Pla¬
nung jetzt sofort in großem Umfang einsetzen
kann. In einer der badischen Gemeinden mit
großer Bautätigkeit ist man damit schon so
weit , daß in kürzester Zeit mit der Errichtung
eines Gemeinschaftshauses begonnen werden
kann.

Härteausgleich für zum Wehrdienst ein-
berufene Gewerbe- und Handelslehramts¬

kandidaten
Um Härten im Vergleich mit den Schul¬

amtsanwärtern im Volks - und Mittelschul-
dienst zu vermeiden , hat der Reichserzie¬
hungsminister angeordnet, daß Gewerbe - und
Hanbelslehramtskanbibaten , die nach Able¬
gung ihrer Prüfung , gber noch vor ihrer An¬
stellung in den Wehrdienst einberufen wer¬
den , für dessen Dauer einen Unterhaltszu¬
schuß erhalten , falls kein Familienunterhalt
in gleicher Höhe gewährt wirb.

50 000 -RM .-Lotterie-Gewinn
nach Pforzheim gefallen

Pforzheim . Der Hauptgewinn der 4. Klaffe
der 5. Deutschen Reichslotterie im Betrage von
60 000 RM . fiel nach Pforzheim . In diesen
Betrag teilen sich fünf Personen , von denen
vier je ein Achtellos und einer ein Viertellos
spielten . Ein Techniker, ein Fabrikant , ein
Kaufmann und ein Frontsoldat sind die Glück¬
lichen, die jeder 5000 RM . ihr eigen nennen
können.

Presfezeichnung im Kriege
Heidelberg . Der Heidelberger Kunst¬

verein zeigt augenblicklich im Kurpfäl -
zischen Museum eine Ausstellung von
Pressezeichnungen, die im Kriege entstanden.
Die Ausstellung , die zusammen mit einer
Auswahl von Karikaturen 343 Zeichnungen
enthält , vermittelt einen eindringlichen Ein¬
blick in die packende Arbeit des Preffezeich-
ners während des Krieges . Besonders fallen
die großen Blätter des bekannten Theo Ma¬
te j k o und seines Schülers Hans L i s k a
auf. Außerdem sind ans der Ausstellung noch
Namen wie Wolf Willrich , Lotha?- Günther
Buchheim, Edgar John , Heinz Raebiger , Er¬
win Bindewald und Hans Heinz Bruns zu
nennen.

Heidelberg . (Ho chfchu ln achr ich t.) Do¬
zent Dr . Franz Brecht an der Philoso¬
phischen Fakultät der Universität Heidelberg
wurde zum außerplanmäßigen Professor er¬
nannt .

SXe JtaSiteh , JfM\ das „ jÜAauM %Ra *id “

Eine ausgezeichnete Besetzung

Ein starkes Feld wirk sich am kommenden
Sonntag in München-Riem um das 8 . Braune
Band von Deutschland bewerben. 13 Pferde
sollen für die große internationale 100 000-
Mark -Prüfung über 2400 Meter gesattelt wer -^

den , darunter als einziger Teilnehmer in aus¬
ländischen Farben der Italiener Galgalo . Ihm
treten von der Spitzenklasse der deutschen
Vollblutzucht als beste Vertreter Orator ,
Grünspecht und Gewerke gegenüber, große
Aussichten haben aber außerdem noch di« in
deutschem Besitz befindlichen Franzosen Biri -
kil, Tresor und Transporter , so daß die Wahl
in diesem Jahr nicht leicht ist. Zumindest findet
aber Galgalo keineswegs eine so leichte Aus¬
gabe vor wie Bellini vor Jahresfrist .

Die vorläufige Starterliste zeigt folgendes
Bild : M .U.L . Mülhens : Sonnenorden
5 H 59 - K ( ®. Grabsch ) : Stall Amerlanb :
Birikil (St . Takaes ) ,' Gestüt Mydlinghoven :
Gewerke (I . Rastenberger ) ,- Christian Weber:
Transporter (I . Vinzenz ) .- Heersrennstall :
Prinee (H. Bernbt ) ,- Gest . Jsarland : Wildling
(G. Boffalora ) ,- Galgalos 4 H 59 P . (Cap>-
roli ) : Chr. Weber : Tresor (I . Rosio) : Gest .
Grabitz: Grünspecht ( H . Zehmisch ) : Gest . Jsar¬
land : Trontano (W. Reibl ) : Gest. Jsarland :
Werber (W. Wodke ) : P . Mülhens : Orator (K.
Narr ) : Gest . Walbfried : Alejana (W. Held) .

Um Badens Mehrkampf-Titel
in Heidelberg

Die badischen Kriegs - Mehrkampfmeister-
schäften der Leichtathleten werden, verbunden
mit bereichsoffenen Wettkämpfen, am Sonntag ,
3. August, in Heidelberg auf der Kampfstätte
der TGH . 78 ausgetragen . Zur Durchführung
gelangen Fünfkampfmeisterfchaften für Män¬
ner und Frauen sowie die Zehnkampfmeister-
schaft der Männer . Die bereichsoffenen Rah¬
menwettbewerbe umfassen für Männer 200- ,
400- , 1000 - und 3000-Meter -Lanf, 3X1000- Meter -
Staffel , Hochsprung und Speerwurf , für Frauen
IM- , 2M - Meter -Lauf, 4X1M - Meter - Staffel .
Weitsprung und Kugelstoß.

Ernst Mahnkopf gefallen
Der bekannte Frankfurter Handballspieler

Ernst Mahnkopf von der BSG . Frankfur¬
ter Allianz starb im Alter von 23 Jahren bei
den Kämpfen im Osten den Heldentod . Mahn¬
kopf wurde wiederholt in die deuffche Hand¬
ball- Nationalmannschaft berufen und stand auch
in der Mannschaft, die im Jahre 1938 in Ber¬
lin die Hallen -Weltmeisterschaft gewann .

Der Sportbereich Südwest beklagt weiterhin
den Heldentod des bekannten Ludwigshafener
Boxers Zeltler , der mehrfacher Bereichs -
meister war.

Gunder Haegg lief Schweden-Rekord
Bei einem internationalen Sportfest in

Malmö , an dem sich auch einige Mitglieder der
ungarischen Leichtathlettk - Ländermannschaft be¬
teiligten , schuf Gunder Haegg über 1500 Me-
ter m i t 3 : 4 8,6 einen schwedischen Rekord und
stellte gleichzeitig den Europarekord der Un¬
garn Szabo ein. Den bisherigen Landesrekord
hielt Hellström mit 8 : 48,8 . Die Ungarn kamen
zu einigen wenigen Erfolgen . Csanyi ge¬
wann das Speerwerfen mit der mäßigen Lei¬
stung von 50,90 Meter und den Weitsprung
mit 7,02 Meter . In der vier mal IM- Meter -
Staffel siegte Ungarn mit seiner Länderstaffel
in 42,8 Sekunden .

Willi Füth und Georg v. Opel
wieder am Start

Zwei erfolgreiche deutsche Ruderer , Willi
Füth und Georg von Opel , haben sich wie¬
der zusammengesunden. Die beiden Rüffels -
heimer, die schon 1985 gemeinsam im Doppel¬
zweier ruderten , werden wieder aktiv und ha¬
ben für die bevorstehenden deutschen Meister¬
schaften im Doppelzweier gemeldet. Gleich¬
zeitig wird Georg von Opel wie früher im
Einer starten.

Rapid ehrte verdiente Spieler
Rapid Wien hat bei einem Kameradfchafts-

abend eine Ehrung verdienter Spieler vor¬
genommen. Binder , Pesfer . Raftl .
Skoumal und Franz Wagner , die dem
verein 10 Jahre lana anaehören , erhielten
eine Ehrengabe . Weiter wurde auch Sport¬
lehrer Ni etfch . der lange Jahre in der Ra »
pidmannschaft gespielt hat und der jetzt die
Meistermannschaft betreut , mit einem Ehren-
aeschettk bedacht . Sportlehrer Nieffch ist nun¬
mehr 30 Jahre mit Rapid Wien verbunden
und für ihn war der Erfola im Meisterschafts -
Endspiel daher auch die Krönnng langjähri¬
ger Arbeit .

Erste Zuniorenmeisterschaften
in Schweden

In Schweden kommen in diesem Jahre erst¬
mals Juniorenmeisterschaften in der Leicht¬
athletik zur Austragung , die für Teilnehmer
von 17 bis 20 Jahren offen sind. Diese Mei¬
sterschaften kommen am 20 . Juli in Gävle zur
Durchführung.

6& sten ZjautscAe *i
Eine
Leichtathletik-Zwischenbilanz

Bei den deutschen Leichtathletik-Meisterschaf¬
ten im Olympia -Stadion wurde eine ganze
Reihe neuer Jahresbestleistungen erzielt . Im
übrigen haben die Titelkämpfe erneut den Be¬
weis geliefert , daß die deutsche Leichtathletik
trotz Krieg ihren hohen Leistungsstand erhal¬
ten hat, gewiß eine sehr erfreuliche Tat -
sache, wenn man berücksichtigt , daß die
Mehrzahl der deutschen Spitzenkönner unter
den Waffen steht. In der nachstehenden Liste
sind die besten Leistungen des Jahres 1941
aufgeführt : zum Vergleich dienen die Europa -
Jahreöoestleistungen :

Männer : _
100 Meter : 10 .6 Scheurinq (©tuttoart ) , RobenS

<Nürnberg ) . 10,5 Valmv Frankreich ) , Monti (Italien ) .
200 Meter : 21,1 Scheurina iStnttaart ) . 21 .1 Scheurina

■. . — 472 Larbia (Braunschtvera).
)0 Meter: 1 :49,2 Larbia. . Lang

.21.5 «AabreSweltbestleiltun «)
Särbtä iBräüirichwetg) . 2 :21.5 i^avreswZwestleiWna )
Larbig (Dentschlan ») , 1500 Meter: 3 :54,6 Kaindl «Mün-
chn» . Meblboie OSerlin ) . 3,49 .« ^ adreSwel-chZÄ̂ n«)
Häga <©chweDen) . Andersson Ŝchweden) W 0 Meter.
3 :23/6 SV ring (Wittenbera ) 8 :19 2 <JabreswelwesttÄ-
stuna) Läa» (Schweden) . 5000 Meter: 14 :30.5 Svrina

(Wittenbera) . 14 :20,2 (Nahr«« veltlbeftleiituna ) Kanffo «
Schweden ) . 10 000 Meter: 30 :52,8 LanSdoler (Mün¬
chen ) , 90,25,4 (Jabresiveltbestlei-stuna ) Ctaplar (Un¬
garn ) . llv Meter Hürden : 15.1 Äevernick (Berlin ) . 14,4
^ aechini (Italien) . 200 Meter Hürden : 27,2 Zepernick
(Berlin) , 25,2 StorSkrubb (WiTOkmtO. 400 Meter Hür¬
den : 53,7 Brand (Berlin ). 53,3 iviiüoni (Nlalien ) . 3000
Meter Hindernis: 9 :18,4 Seidenschnur (Kiel ) . 9 :18,4
Seidenschnur (Deutschland ) . 4X100 Bieter: 42 .7 LSB.
Berlin . 4 X 400 Meier : 8 :17 .5 LSV , Berlin . 3X1000
Meter : 7 :39,6 LSV . Bettln . Weitsprun» : 7,37 Lutüer
(Berlin) , . 7,44 Massel (Italien) , Hochsprung : 1,95 Lang ,
boss lRoflock). 2,00 Nutten ( fflnnl. ). Oedrnark (Schwe¬
ben ) . Dreisprung: 14 .71 Scheibe (Lalle) . 15.01 NorL-n
(Finnland) Ttabbochsprung : 4 .10 Glötzner (Weiden ),
4,10 Glövner (Deutschland ) , Sugelstotzen : 15,69 Trippe
lBerlin ) . 15 .69 Trivve (Deutschland ) . DtSknöwersen :
50,38 Lainvert (Libman»siadt) , 52 .40 gulivrv (Ungarn) .
Speerwerfen: 69,96 Berg (Gotda) . 73 .76 Mikkoia (Finn¬
land ) . Hammerwerfen: 56,62 (Iadres- Weltbestieiftung )
Storch (Slrolsen ) 56.62 (IadreS -WeltbeMeistuna ) Stereo
(Deutschland ) . Dränen:

100 Meter: 12,2 BlaSk (Ebarlottenlmrg) : 200 Metrr:
25.5 Winkels (Köln) . 80 Meter Hürden : 11,7 . Peter
(Obvoln) . Prater lWeimar) . 4X100 Mrter: 49,6 SE.
LVarlottenlburg , Weitsvrung: 5,90 Schul, (Munster
l W, ) . Hochsprung : 1,60 « rästn SolmS (Berlin ) , Ku-
« lftosten : 13 .26 ©. Memermahcr ( München ) . Diskus¬
werfen : 45,27 G . Manermaver (München ) . «Speerwer¬
fen : 48,97 GekiuS (München ).

J .pa \ £ i JCüKza

Deutsche Motorrad -Erfolge werden aus
Agram gemeldet , wo Schneeweiß (Wien ) die
Tagesbestzeit fuhr. Zu Klassensiegen kam Fritz
Hillebrand auf Puch, deuffche Marken siegten
mit NSU . und BMW . in der Klasse der Tou¬
ren- bzw. Beiwagen - Maschinen.

Eine « neuen Weltrekord im Gehe» über 5
Kilometer stellte der Ungar Selmeezy in Buda -
pest mit 20 :40 .8 Minuten auf. Den bisherigen
Rekord hielt der Norweger Brunn mit 21 :02,8
Minuten .

Enropa -JahreSbestleistnngen wurden bei den
Leichtathletikmeisterschaften von Italien und
Frankreich in Turin und Paris ausgestellt.
Balmy (Fr .) und Monti (I .) durchliefen die
100 Meter in 10,5 Sekunden und Facchini (I .)
erzielte über 110 - Meter -Hürden die glänzende
Zeit von 14,4 Sekunden . Ueber 400- Meter »
Hürden kam Missoni (I . ) auf 53,3 Sekunden .

Hollands Teunismeister » wurden in Scheve-
ningen ermittelt . Im Männereinzel siegte van
Dwool gegen Hughan , im Fraueneinzel war
Frl . Rollin - Couquerque erfolgreich und das
Männerdoppel gewannen van Swol - v. d.
Heyden.

Auf einem von Union St . Gilloise im Brüs¬
seler Dudenpavk veranstalteten Sportfest ver¬
besserte Pol . Braekmann den Landesrekord im
110-Meter -Hürdenlauf von 15,8 auf 16,2 Se¬
kunden . Eine zweite Höchstleistung gab es Wer
4 mal 200 Meter durch die Mannschaft von
Union St . Gilloise in 1 :30,5 .

Nachdem Fortuna Düsseldorj und Viktoria
Köln ihren bei einer 1 :0-FWruna der Kölner
abgebrochenen Kampf der ersten Schlußrunde
zunächst am kommenden Sonntaa , 27. Juli ,
wiederholen , trifft der Sieaer erst am 10. Au¬

gust mit dem FC . Schalke 04 zusammen. Mit
Rücksicht auf die Bahn -Siadrennen am 8 . Au¬
gust ist das arobe Lokaltreffen zwischen dem
1. FC . Nürnberg und der Spielva . Fürth
gleichfalls auf den 10. Auaust verlegt worden .

In Paris wurde ein Titelkampf um die
Schwergewichtsmeisterschaft von Frankreich
von Francis Nutz gegen Joso Ricol nach
Punkten gewonnen . Francis Nutz , ein Bruder
des in deutschen Rinaen kämpfenden Charles
Nutz (Straßbura ) gewann verdient , doch waren
die Leistunaen der beiden Bewerber ungewöhn¬
lich schwach für einen Meisterschaftskamvf. so
daß es am Ende ein großes Pfeifkonzert der
Zuschauer gab.

Im srauzösische « Tenuissport hat es in die¬
sem Sommer ein Kuriosum aeaeben. Es wur¬
den zwei Meisterschaften ausactragen . eine im
besetzten und eine im unbesetzten Gebiet. Im
besetzten Gebiet hat der Nachwuchsspieler De -
stremau den frWereu Meisterspieler und späte¬
ren Berufsspieler Cochet schlaaen können. Im
unbesetzten Gebiet dagegen siegte Ramillon . ein
in vielen Kämpfen mit den besten Tennis¬
professionals geschulter Spieler .

Rdtapaas » fu» di ? Hühneraugen !

feauMWtg gehterwiederJo0
k» sollt« doch tiebvr klaÄcy
com mit demfilzringdrauf̂
fege«, dann war« es schnell
vorbeimitdenHühneraugef *
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Die Aufgaben der Landwirtschaft in Europa
Grunds&tzlicho Abkehr von allen llberalistischen Methoden — Intensive Bodenbestellungsichert die Nahrungsmittelversorgung
In der Zeitschrift . .Der Vlerjahresplan " behandelt

Staatssekretär Herbert Backe die Aufgaben der
europäischen Landwirschaft. Bis Ende der Jahrhun¬
dertwende war die Landwirtschaft überall die Grund¬
lage der Volkswirtschaft . Die Erträge dieser Land¬
wirtschaften deckten die Grenzen ab . in deren Rahmen
die nationalen Volkswirtschaften sich entfaltenn könn¬
ten. Es gab damals schon einen zwischenstaatlichen
Austausch an Nahrungsmitteln und landwirtschaft¬
lichen Rohstoffen. Dieser war jedoch nicht von aus¬
schlaggebender Bedeutung und hatte auf das Getriebe
der Volkswirtschaften keinen erheblichen Einfluß. Die
einzelnen europäischen Volkswirtschaften waren,
agrar- und ernährungswirtschaftlich gesehen , autark.

Die Lage änderte sich in dem Maße , in welchem der
Liberalismus seinen Einfluß ausbreitete . Es bil¬
deten sieh große Industrien' , die Massen der ländli-
chenBevölkerug zogen in dieStädte.Die dadurch hervor¬
gerufene Vergrößerung der Absatzmärkte zwang die
umliegenden Landwirtschaften zur Arbeitsteilung .
Auf dem Boden der sogenannten „freien Wirtschaft 44
und unter Außerachtlassung der Lebensgesetze der
eigenen Völker entstand schließlich ein weltwirt¬
schaftliches Gleichgewicht zwischen Industrie und
Agrarstaaten . So kam es, daß Europa mehr und mehr
die Grundlagen seiner Volkswirtschaft , nämlich die
Landwirtschaft , vernachlässigte . Es wurde als selbst¬
verständlich angesehen, daß aus Uebersee die billigen
Lebensmittel zur Einfuhr gelangten . Daß dabei die
eigeneLandwirtschaft zugrunde ging ,wurde bestenfalls als Folge dieser Konkurrenz oder

als ein Unglück angesehen . Die eigene Landwirtschaft
überließ man dem Rufe , daß eie veraltet sei und da¬
her ihre Ueberflüssigkeit selbst verschuldet habe .

Erst im Weltkriege 1914/18 wurde die Folge dieser
Einstellung offenbar . Die Weitarbeitsteilung mit ihrer
Gleichgewichtsschaffung hörte sofort bei Kriegsbeginn
auf , für das blockierte Deutschland sowohl als auch
für die übrigen Staaten . Deutschland hat damals ge¬
hungert und fast allein die Konsequenzen einer fehler¬
haften Politik getragen . Aber es hat aus dieser Tat¬
sache auch die Folgerung gezogen . Jedoch erst unter
der Regierung Adolf Hitlers kam der Zeitpunkt , der
diese restlos offenlegte . Die Voraussetzungen für den
Aufbau der eigenen Landwirtschaft wurde geschaffen
durch das Reichserbhofgesetz und das Reichsnähr¬
standgesetz . Auf dem letzteren ist die nationalsozia¬
listische Marktordung aufgebaut . Diese geht von der
Voraussetzung aus , daß jede Erweiterung der Pro¬
duktion die Stabilität der Preise zur Voraussetzung
hat . Nun brauchte die Landwirtschaft nicht mehr zu
befürchten , daß die Spekulation und llberalistischen
Methoden sie um den Erfolg ihrer Arbeit brachten .
So wurde die Vertrauensbasis geschaffen , die zur
Grundlage und Zielsetzung die Sicherung der Volks¬
ernährung hat .

Dieser ‘neue Krieg brachte für viele Staaten die
gleichen Wirkungen , wie der Weltkrieg sie für
Deutschland gebracht hatte . Die sich für die anderen
Staaten daraus ergebenden Aufgaben sind die glei¬
chen , vor denen Deutschland damals stand und die
Deutschland seit 1934 mit der Ernährunggssehlaeht

bewältigen mußte . Es handelt sich für Europa nicht
darum , die mit dem Krieg und der englischen
Blockade geschaffenen besonderen Verhältnisse und
Gegebenheiten zu überwinden . Dieser Krieg stellt
jedem europäischen Staat Probleme , die eines Tages
ohnehin gekommen wären . Jetzt aber sind sie mit
Sofortlösung zu bewältigen . Diese Staaten werden
denselben Weg gehen müssen , den Deutschland gegan¬
gen ist . Sie müssen eine Steigerung der Lebensmittel¬
erzeugung herbeiführen . Hierbei darf nicht ein eng
begrenzter Aufgabenkreis zum Ziele der Handlungen
gemacht werden . Es handelt sich vielmehr darum ,
sich grundsätzlich von allen llberalistischen Methoden
abzukehren . Praktisch bedeutet das für die euro¬
päischen Völker , ihre Landwirtschaft zu intensivieren ,
um dadurch ihre Nahrungsmittelversorgung für alle
Zeiten zu sichern .

Europa steht am Scheidewege . Der jetzige Krieg hat
die Voraussetzugen dafür vernichtet , daß nach Frie¬
densschluß zur Befriedigung des Nahrungsmittelbe¬
darfs der europäischen Völker allein auf die Ueber -
schüsse in Uebersee . zurückgegriffen werden kann .
Staatssekretär Backe stellt zur Begründung hierfür
die Fragen des Schiffsraums , der Bezahlung , der geld¬
wirtschaftlichen Beziehungen in den Mittelpunkt
seiner Erörterungen und betont , daß die unter dem
Einfluß des Krieges entstandenen handelspolitichen
Bindungen auch in Friedenszeiten Bestand haben
werden . Der Handel Deutschlands mit den Südost -
Staaten steht unter ganz neuen — für die zukünftige
Wirtschaftsgestaltung vorbildlichen — Gesichtspunk¬
ten . Es ist selbstverständlich , daß die Handelspart¬
ner , welche ihre Produktion auf die Bedürfnisse des
anderen abgestellt haben , auch nach dem Kriege die
gleiche Wertschätzung erfahren werden . Die kom¬
mende Entwicklung der europäischen Wirtschaft zu
einer stärkeren Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln
wird aber die Absatzmöglichkeiten der überseeischen

Agrarstaaten in Europa auf die Dauer nicht beein¬
trächtigen . Auf weite Sicht werden sich den über¬
seeischen Ländern Möglichkeiten des Warenaustau¬
sches in einem Umfange eröffnen , der heute noch nicht
zu übersehen ist .

Trauungen und Geburten im Rhythmus
des Krieges

Die Heirate - ud Geburtenziffern der ersten Monate
des Jahres 1941 erweisen von neuem , daß der Krieg
den FortpflanznngswiHen tm deutschen Volke nicht ge¬
lähmt hat . Nur hat der natürliche Rhythmus der Be -
völkerungsbewegug durch den Krieg eine gewisse
Verschiebung erfahren . Auch hier wirken sich die
großen politischen Ereignisse aus . Mit den kriegeri¬
schen Handlungen an den Fronten gehen die Kriegs¬
trauungen in der Heimat zurück und die Geburten
werden entscheidend von den Urlaubsmöglichkeiten
der Soldaten beeinflußt .

Nur unter diesem Aspekt geben die Geburten - nnd
Eheschließunggsziffern ein zutreffendes Bild von der
Bevölkerungsbewegung . Die Kampfpause des Winters
hat wieder zu einer starken Anhäufung der Eheschlie¬
ßungen geführt . Zwar ist die Zahl der Heiraten ge¬
ringer als im ersten Vierteljahr 1940, aber mit 173 000
noch nm 6% höher als im letzten Friedensjahr . Dieses
Mehr wiegt nm so schwerer , als durch die vorausge¬
gangenen zahlreichen Kriegstrauungen die Reihen der
heiratsfähigen Ledigen schon stark gelichtet waren .
So betrachtet , ist die Heiratsziffer mit 8,7 Eheschlie¬
ßungen auf 1000 Einwohner um die Hälfte höher sls
erwartet werden konnte . Es kann daher auch nicht
überraschen , daß nach dieser Ueberhöhung die Zahl
der Eheschließungen nach den vorläufigen Ergeb¬
nissen im April wieder erheblich zurückgegangen ist .

Umgekehrt ist aber die Geburtenziffer Im April und
Mal wieder erwartungsgemäß gestiegen . Die Gebur¬

tenzahl war im ersten Vierteljahr 1941 mit ®
ein Viertel niedriger als 1940. Aber die
gung wird in diesen Monaten von den krisx
Ereignissen des Vorjahres entscheidend fei*
Die Urlanbssperre im Westen mit Beginn o
znges in Frankreich ließ von vornherein , ß*
sinken der Geburten für 1941 erwarten . Ds » ^Ge¬
burtenrückgang relativ gering ist , zeigt
gleich mit dem Weltkrieg , wo in den entspr ^
Monaten des zweiten Kriegsjahres 40% we®

„der geboren wurden . Daß der Rückgang ia <d®
Monaten 1941 nur vorübergehend war , zeigt ^ pii
deranstieg der Geburtenziffern im April nnd I
Geburtenfreudigkeit hält auch im Kriegs un
dert an .

Wieviel Nähseide gibt es anf Zos®**'
kleiderkarte nnd Säuglingskarte ^

Teilweise bestehen noch Zweifel , ob der
wonach auf die Nähmittelab &chnitte der
für Erwachsene , Knaben , Mädchen nnd j *bI
wertmäßig doppelt soviel Nähseide und Ssi“® fftf
gam wie andere Nähmittel abgegeben wird ,
die Nähmittelabschnitte der Znsatzkledderk ^

'
pj(((

Jugendliche und die Sänglingskleiderkarte tf 1** f#
Frage ist zu bejahen . Die Zusatzkleiderk ^ f fiod
Jugendliche enthält die Nähmittelbezugsrecht « ^
B , die zum Bezug von je 20 Pfg . Nähmittel * •>
gen . Davon ist bisher der Abschnitt A für <J®

lttfU

lingskarte berechtigt Jeder der Abschnitte 1
,XI zum Bezug von 35 Pfg . Nähmitteln ,

Seidenglanzgarn aber wird auf de sum G®***

von je SV Pfg . abgegeben .

Zum Einmachen !

Kräuteressig
olßtt ' pP " Weinessig“

Essigsprit
Essigfabrik Christian Riempp
Karlsruhe I S . KrönenstraBe 23 Telef . 168/169

ln einschlägigen Geschäften erhältlich

Offene Stellen

Weiblich

Tüchtige Lettülltertmien
mb Wckerinnen

ganz ob. Halbtägig , auf sofort gesucht .
Auch (42734

DiMalterl ' vr.
SescheukHaus Woblschlesel .
Karlsruhe . Kaiser « ! . 171.

Mädchen
mit etwas Kochkenntnisten , für
Landhaus sofort oder später gesucht .
Angebot « unter BA SS7 an Führer -
Berlag Baden -Baden .

Köchin
und Hausgehilfinnen

nach Baden -Baden sofort od, später
gesucht . Angebote unter BA . 30642
an den Führer -Berlag B . - Vaden .
Kinderliebes « MS «

Mädchen
» ich» unter 20 Jahren , »u Ehepaar
mit 3 Kindern unter 8 Jahren , auf
1. Sevt . gefticht . Plothe , Karlsruhe .
Weinbrennerstr . 7«. Ilf .

ftausBtWIfiit
tu ArztbauShalt mit 8 Kindern ge¬
sucht. (43874

Karlsruhe . Weiwbrennerstratz « 4.

Nutzfrau
tn Dauerstellung oder »nr Aushilfe
gesucht . ( 18068

Stiel . Karlftr . 27 (Lad «» ,, » b«.

AEG

Stenotypistin
gesucht . (43366
Allgemein « Elektricitäts - Gesellschaft

Jug . -Büro Mülhausen
Strahe des 18. Juni Nr . 0.

Konkoristtn
- Sfenotqpijfin -

mit guten Kemvtntsten in Buchhal¬
tung und schöner Handschrift , für
dt« Nachmtttaasstunden soüort ge.
sucht . Angebote unter H 43120 an d .
Führer - Verlag Karlsruhe .

Köchin
oder Mädchen

da « selbständig kochen kann , aus
August oder September nach Karls¬
ruhe gesucht , (42736

Fra » Stnsser .
Karlsruhe . Kaiser « » . 160.

Tüchtige

Stenotypistin oder
Kontoristin

aus stosort ober später gesucht . An¬
geb . « . 18638 an Führer - Berl . Kbe .

Such « tüchtig « (116023

Nedlrming
anf 1. 8. 1941.

Karlsruhe . Krtegsstratze 92.

Männlich

Hilfsarbeiter
für Papierverarbeitung

auch halbtags
sofort gesucht

WaldstraBe 48

Mehrere tüchtige

gesucht . (43307

Obcrrh . Tertilrohftosfwerk

Heim & C^. IU
Karlsruhe . Zevvelinftrab « 7

Kraftfahrer
zuverlässig , Führerschein Kl . n
für sofort oder später in Dau¬
erstellung gesucht . (48313)

Grotzwäscherei , Färberei
Schorpp

Karlsruhe , Kaiseralle « 87.

Tüchtiger (43180

kür 2 Pferde auf sofort gesucht .
Biergrobbandlung

W . » . E . Fritz . ^ . .Ä | e» Marie - Aleicaudra -Strah « 49.

Möbelsktzretner
evtl , mit Führerscheln II2 . aus so¬
fort od . 1 . 4tHfl. gesucht . (42656)

Möbelhaus Ehrscld .
am Rondcllvlflv .

Maschinen- md
Santnädkrlnnen

für ganze und halb « Tage sofort
gesucht . <15019

» . Bnrdewick
Bekletdungssabrik .

Karlsruhe , Karlftrabe 34.

MeA. SiWMerei
in mittl . Sad . Stadt , »wischen Stutt¬
gart n . Karlsruhe , sucht 1—» . geord¬
net « u . tüchtige Leute . DaS Geschäft
könnte nach dem Kriege von tucht .
Mann auch übernommen werden
unter günstigen Umständen . Angeb .
erb . u . 43384 an Führer - Verl . Kbe .

Größerer industrieller
Betrieb sucht für seine

Kantine

w a i b I i c h e

Angebote unte r K 48308 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ich suche <42670

5ttrn«»°'IaM
als mein « oersönl . Vertr . tn
Bür » und Lager .

Karl Tronllier .
Karlsruhe - Reurent .

vahnhofsplab 8 — Tel . 3640

Kräftiger und bewanderter (48019

Dörfer ( in)
für Post - u . Bahnversand (evtl , mit
Führerschein Sb) und

ginlegecia unb Mmn
in Dauerstellung sofort gesucht .

Druckerei Albrecht. _Karlsruhe. Strinftrab « 23.

Sattler-
Heimarbeit
auch (Or Frauan , dl« angelernt tmdn , vw -
fllbt (43304)

L. RITGEN
Karimhe «ogMMtM , 2

Vertrauensperson !
(männlich oder weiblich ) als

GeschSslsführer
für ei« kleineres Unternehmen gesucht . Kaution
erwünscht , jed . nicht Bedingung . Eintritt wen »
möglich svfort . Angebote unter B 42669 an den
Fübrer - Verliag Karlsruhe .

Wir suchen einen Lehrling
fflr die scliaulenstergestaltnng I
Aufgeweckt« junge Leute , die Lust
und Liebe haben , diesen inter¬
essanten Beruf zu erlernen , oder
evtt . sich auf diesen Beruf umstellen
oder weiterentwicketn wollen, be¬
werben sich schriftlich beim

Kleiderberater

•EOEESEQ

KARLSRUHE , am Adolf -Hitlar -Platz .

Innrer (469)

Dolor- ober
Zimi-M

jn taufen gesucht .
Angebote an
Sonderheft , Rastatt ,

Sibhllenstraße II .

DILZERl
fragen |
Amallenstr . 7

Rul 1414 Karleiuh ,

SM. 1,2 Ltr
ju verkaufen.

Angebote unt . 43138
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

1 .2 Ltt. Spei'
Limousine

5fach bereift . billig
zu verkaufen. Zu er¬
fragen bei Heitmann ,
Klosestr. 35, Kbe .

(14925)

2V 2 § »?
LasttvNVN

sucht Arbeit.
Güter -Nahverkehr.
Fuhrunternehmer
Emil tzemmerlein,

Robert -Wagner -Allee
39a , Tel. 895 . Khe .

(14939)

Sach » .Motorrad
98 ccm, Marke Gritz-
ner j . amtl . Schätz -
Preis 236 M gegen
bar zu vkf. Blstthner ,
Rüppurr , Graf -Eber.
stcinstr. 18. Tel . «689

(14899)
Gut erhaltener (43136

Bersontnwagrn
erstklassig . Fabrikat . Baujahr nicht
oor 1938 , höchstens 10—18 Liter
Brennstoffverbrauch , gegen sofortige
Kaste m kaufen aesucht .

Berbrancher - Genostcnschast
Karlsrubc -Durlach . Wciberstrabe 18
Gebr .. gut erhaltener

Laftkrattwagen
3>/» To ., mit Kippvorrichtung , aeg .
bar zn kaufen gelucht . Angebote
unt . 48871 au Führer -Verlag Kbe .

Kleiner

Personenwagen
neuwertig , zu kaufen gesucht . (43087)

Leopold Dummcl . Rcnchen .

nsu ~fiat
1000 ccm (18083

in sehr gutem Zustand . zu verkauf .
Klee . Karlsruhe ,

Luisenstr . 83. Tel . «208.

Stellengesuche

tu ungekttudigter Stellung , sucht
sich zu verändern . Gehaitsangab « er¬
beten . Angebot « unter 18979 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ruhegeld Empfänger
63 Jahre alt , Kaufmann , mit schö¬
ner Handschrift u . guten buchhalte¬
rischen Kenutntsten ,

sucht emsprechenden Posten
aus Kontor oder bei Behörde . An¬
gebot « erbitte unt . 18913 an Füh -
rer -Berlag Karlsruhe .

Lagersachrnan » ,
mit kaufm . Bildung , bisher als

Lager -Meister
tätig , sucht Dauerstellung aus 15. 8.
oder 1. 9. Angeöot « unter 43362 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weiblich
Tüchtige

Bürokraft (Sri.)
sucht für den Vormittag sich in

Halbtagsftelle (Dauerstellung )
zu verändern . Angebote unt . 15938
an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Tüchtige

sucht Stelle
i . frauenlos ., gepfleg¬
tem Haushalt , auch
mit Kindern . Angeb.
unter F 43123 an den
Führer -Verlag Khe .
Fleihige» MSdchen

sucht Stelle al»

Kaffee bevorzugt.
Angeb . u . 14944 an
Führer -Verlag Khe .
Gebildete
gewissenh . fJHIM

(Verläuserind
sucht Beschäftigung,
halb- od . ganztäg .,e» .
leichte Büroarb . oder
Filiale . Ana .u .14898
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ,

NedkvbcslliSftig.
für abends -efncht .
Perfekt in Dtenogr .,
Maschinenfchreib. » .
Buchhaltung.
Nngeb. unter 15060
an den Führer -Verl .
Karlsruhe erbeten.

SOIIkOkW
sucht sich auf 1. Aug.
evtl, auch al» Ver¬
käuferin zu veränd.
Angebote unt . 15031
an den Führer -Ver>
lag Karlsruhe .
Für . nachmitt, sucht
imrge Frau leichte

Angebote unt . 15628
an den Führer -Verl .
Karlsruhe ,

Fünf BiMN-
völker

mit Bienenhaus und
« eräten zu verkauf,
« he.. Lenzstr. 4. II .

(43358)
Angora .

Suchthasen
mittelgroß , 8 Stück,
zu verkaufen. Khe . ,
Leqpoldftr. 41, Part .

(14900)

Kapitalien

» . 5- bis ioooo .-
von Privat auf gute Hypothek so¬
fort oder später günstig

ansznlcihe « .
Zuschriften erbeten unter E 43134
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

f Kaufmann sucht Beteiligung ^
I bis 10 000 RM . an gesundem I
I Unternehmen . Angeb , u . Nr . >
I 455« an Dr . Glock s Anzeige « . I

Expedition , Sosieustr . 8 , Kbe . J

Rtnb
Ijähr ., zur Zucht g«.
eignet, zu verkaufen.

Malsch, Wilhelm»
Gustloss-Str . 11. II .

(43162)

Wolfshunb
z» kaufen gesucht .

Angebote unt . 14911
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
4 blaue, junge

WellenüttlA
zu verkaufen.

Karlsruhe , Rhcinstr.
12». N. ^15016)

Wellenüttilh
am Sonntag

entlllWN.
Abzugeben gegen Be-
lohng. Dammerftoik,
Sperberweg 14, Khe .

(43381)
Ranhhaur .

Dackel
Rüde , Stammbaum ,
1 Jahr alt , in gute
Hände abzugeben.
Ktz«.. » lbtalstr. 9. I.
Tel . 6562 . (14989)

Ltflh . Dollste
zu verkauf., schöner
Tier . Rüde, hellbr.,
IV* Jahre . (15042)
Khe .-Rüppurr . Im
Grün 18, ab 18 Uhr

Schüler-
bunb

Rüde, I» Etammb .,
umständeh. zu verk .
Angebote nnt . 43922
an den Führer -Berl .
Karlsruhe ,

Reutabels

mit 2—4 Zimmer - Wohnungen
bei größerer Anzablumg . evtl . Bar¬
zahlung , von Selbstkäufer zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 14967 an
Führer - Verlag Khe ._

MietwMMe
komplett eingerichtet , in konkurrenz¬
losem Stadtteil Kbe ., ist altershal¬
ber zu verkaufen oder zu verpachten .
Maß . Miete . Sich . Eklstenz . (43124

F n .ti/iu Immobil. , Karlsruhe ,
» Karlftr . 102. Tel. 5474

8 bis 6 Zimmer ,
gegen Barzahluirg gesucht .
Angebot « unter Nr . 14582 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

etnztgeS am Platz « , im bester
Lage , mit 2 BedlemrnflSräumen
und Wohnung , ist auf 1. Oktober
in gröberer Gemeinde tm Murg ,
tfll zu vermieten . Zufchristeu u .
G 43 985 an den Führer - Ver -
lag Karlsruhe .

Rentenhaus
Katserstraße , Nähe Hochschule , La¬
den , 7 Wohnungen , genehinigt . Prs .
01000 RM .. zu verkaufen . <43304

August Schmitt, Karlsruhe
Immobilst«. _Hirschftratz« 48. Telefon 2117.

Deutsche Industriebank
Berlin

Bilanz am 31 . März 1941
Aktiva

Barreserve
a) Kasaenbeetand . .
b) Guthaben auf Reichs

bankgiro - und Post¬
scheckkonto . . .

Schecks .
Wechsel

a ) Wechsel (mit Aus¬
schluß von Buchst , b)

b) eigene Wechsel der
Kunden an die Order
der Bank . . . .

Xu der Gesamtsumme
enthalten :

Wechsel , die dem % 1t
Abs . 1 Nr . 1 des Ge¬
setzes üb . die Deutsche
Reichsbank entspre¬chen (Handelswechsel
nach § 16 Abs . 2 KWG )

RM 33 606 334,75
Schatzwechsel und unver¬

zinsliche Schatzanwei¬
sungen des Reiches und
der Länder . . . .

Hierin enthalten : Schats -
wechsel u . SohatzanWei¬
sungen . die die Reichs¬
bank beleihen darf

RM 23 483 274^3
Eirene Wertpapiere

a) Anleihen u . verzins¬
liche Schatzanwei-
sungen des Reiches
und der Länder . .

V) sonstige verzinsliehe
Wertpapiere . . . .

o) börsengängige Dlvi -
dendenwerte . . . .

d) sonstige WertpapiereIn der Gesamtsumme
enthalten : Wertpapiere,die die Reichsbank be¬
leihen darf

RM 32 273 116,35
Kurzfällige Forderungen

unzweifelhafter Bonität
und Liquidität gegen
Kreditinstitute . . . .
davon sind täglich fällig
(Nostroguth .)

RM 1» 657 915.62
Schuldner

a ) Kreditinstitute . , .
b ) sonstige Schuldner .
In der Gesamtsumme
sind enthalten :
aa) gedeckt durch bör¬

sengängige Wert¬
papiere

RM S 352 459,50
bfc) gedeckt durch son¬

stige Sicherheiten
RM 145 060 651,28

Hypothekendarlehen
a ) Gewerbekredite • .
h ) Landwirtsehaftl .Ent -

sehuldungsdarlehen .
Durchlaufende Kredite

(nurTreuhandgeschäfte )
Beteiligungen (5131 Abs .l

All Nr . 6 des Aktien¬
gesetzes ) .
Davon sind Beteiligun¬
gen bei anderen Kredit¬
institut « :

RM 13 612 560,—
Zugänge : RM 500 000,—
Abgänge : RM 288 750,—

Grundstücke u . Gebäude ,
dem eigenen Geschäfts¬
betrieb dienend . . .

Zugang : —v—
Abgang : —,—

Betriebe - und Geschäfta -
amsstattung .
Zugänge : RM 17 212,14
Abgänge : RM 9 726,—
Abschreibungen :

RM 7 486,14
Rückstände an Zinsen ,

Tilgung und Neben¬
leistungen
a ) Gewerbekredite . .
b) Landwirtschaftl .Ent -

schuldungsdarlehen .
Posten , die der Rech -

uuegsabgrenzung die -

1,75

i 233 811,88

26 888430.23

» « 0 47* 82

1007 078,44
2 008 800,—

28 420 960,261
145 259 707.51

M 277,68

51M22U8

In den Aktiven sind Enthalten (zu¬
züglich eigener Ziehungen im Um¬
lauf , Verbindlichkeiten aus Bürg¬
schaften und Indossamenten ) :
a ) Forderungen an Konzernunter¬

nehmen . . .
b) Forderungen an Mitglieder des

Vorstandes (—,—) und an andere
im - 14 Abs . 1 und 3 KWG ge¬
nannte Personen sowie an Unter¬
nehmen , bei denen ein Inhaber
oder persönlich haftender Gesell¬
schafter dem Kreditinstitut als
Geschäftsleiter oder Mitglied
eines Verwaltungsträgers ange¬
hört . .

e) Anlagen nach § 17 Abs . 1 KWG
d) Anlagen nach $ 17 Abs . 2 KWG

BM

1428 299.48
112 703.76

38 899 856,63

33 055 024,38

88 885 880,55

28 922 168,76

179 660 908.77

277982 380,31
m M0 208,71

1887 «38^ 3

18 812 581.—

1930 080,-

5 387 504,86

873 301.71
1033 778 094.15

RM

Nach dem abschließenden Ergebnis unsere :
pfliohtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher
und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise
entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahres -
abocfaiuß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

BeMi « fl «an 22. Mal » 4L

PeuOsche Tronhand -GeaeOadMi
Horschig , Wirtschaftsprüfer
ppa . David , Wirtschaftsprüfer

Passiva
Gläubiger

a) Einlagen deutscher
Kreditinstitute . . .

b) sonstige Gläubiger .
Vom der Summe a ) und
b ) entfallen :
aa ) auf jederzeit fällige

Gelder
RM 16 256 404,58

hb ) auf feste Gelder u .
Gelder auf Kündi¬
gung

RM 40 686 208.38
Vom bb ) werden durch
Kündigung oder sind
fällig :
1. innerhalb 7 Tages

RM 298 774,84
2. darüber hinaus bis

zu 8 Monaten
RM 11333 804,39

3. darüber hinaus bis
zu 12 Monaten

RM 13 033 73143
4. über 12 Monate hin¬

aus RM 25 900 000,—
Weehsel -Einlösungs -Ver -

pflicbtungen .
Anleihen .

davon Schuldverschrei¬
bungen im Umlauf

RM 147 435 100,—
Fällige , noch nicht vor¬

gelegte Zinsscheine . »
Durchlaufende Kredite

(nurTreuhandgeschäfte )
Osthilf e-Finanzierungs -

Ausgleichs -Konto . . .
Aktienkapital .
Rücklagen nach 9 U

KWG
a) gesetzliche Rücklage
b ) sonstige Rücklagen

nach * 11 KWG . .
(einschl . RM 5 000 080.—
Zuweisung aus d . Über¬
schuß 1940/41 )

Delkredere -Konte , , .
Angestellten -

Unterstützungs -Konto •
Rückstellungen . . . .
Jahresleistung * -Verrech¬

nungs -Konto .
Posten , die der Rech¬

nungsabgrenzung die¬
nen . .

Gewinn -Vortrag au * dem
Vorjahre . . . . . .

Überschuß 1940/41 . « .

RM

40 157 224,49
25 885 380,45

davon Zuweisung an
Rücklagen und Rück¬
stellungen . • • • » .

Reingewinn . . . . . .

Eigene Ziehungen im Um¬
lauf .

Verbindlichkeiten aus
Bürgschaften , Weehsel -
u . Scheckbürgschaften
sowie aus Gewähr¬
leistungsverträgen (§ 131
Abs . 7 des Aktienge¬
setzes ) .

Eigene Indossamentver -
bindliehkeiten
n) aus weiterbegebenen

Bankakzepten . . .
b) aus eigenen Wechseln

der Kunden an die
Order der Bank . .

• ) aus sonstigen Redis¬
kontierungen . • •

In den Passiven sind ent¬
halten :
n) Verbindlichkeiten

gegenüber Konzern¬
unternehmen (ein¬
schließlich der Ver¬
bindlichkeiten aus
eigenen Ziehungen
im Umlauf , aus Bürg¬
schaften und ans In¬
dossamenten ) . . •

b) Gesamtverpfliohtun -
gen nach 4 11 Abs . 1
KWG .

et Gesamtverpflichtun -
gen nach | 16 KWG

Gesamtes haftendesEigen -
kapital nach 4 H Abs . 2
KWG

2 129 948,69
6 736 994,85
8 866 853.54

BM

1215 009.-

46 773 714.42

SSSÄ 5

ioo «w * ’’

»« 0> * ' L

tt # *

issA

k «* «- -"

«7 89» 71<>"

Gewinn - und Verlust-Rechou°^

Aufwendungen
Handlungsunkosten

Gehälter nnd soziale
Aufwendungen • • • .
Sonstige

Steuern * . • • • • »
■/ Kiickstellnne dea Vor¬

jahres . . » * » » -

Bfiekstellnnc für aoah
nicht veranlaeteStenern

Gewinn -Vortrag aus dem

BM

8 852 62«,19
1 fi24 226,66

11 255S45T1

» MO 87« ,g!
8 224 972^ 1

» neoooo,-^

2 129 948.69
6 736 90L85
8 866 853,54

7 »66 69».

Überschuß 1940/41 * • .

Zuweisungen an Rück¬
lagen u . Rückstellungen

Erträge .
Gewinn -Vortrag . • • • ■ • - .
Einnahmen aus Zlims a » ^
Einnahmen aus Prof Wooen

Sonstigem . , - - • « i
- —

j <7*

ifA *

! 5&*

Dwitscbe Indsstrlebuk . f j d *
Der Vorstand . . . wnhelD » S * 6

Wtlhskn B « t c k . AUied E . iebel , Max Schroeder . »tellvertr « « » . » "
Martin Theuerkauf . , 'rejft . f

Dem Änfsichterat gehören an die Herren : Hermann Schmitz . Berlin , X ®rf,
,‘ze Vorsit *^ ’i»u : K >!

mann . Herne i . W .. Stellv . Vorsitzer ; Biehard Funcke , Hasen >„ )Vests .. steuv . ^
B'ayrhoffer , Berlin : Willi Bloedorn . Wustermitz , Kreis Cammin : ^ nnrd von Hiotw „ „ F >°°
r . Lflderger . Hamburg : Konrad « ottscbiek . Berlin : Adolf firatw . Umocbke , G°n «*0

~

Franz Hayler , Berlin ; Haas Heinrich . Berlin ; Hans Heikerieh . Berlin ; 0tw ->A ^ rub - > ^

Steina * (Oder -Land , SehlM .) ; Fritz Jeeaen . Berlin -Siemensstadti Kobwt Bo » .
Lrinzls ; BndoH Stabt . Barlin ; iWHbehn iWMtke, DHlineen (Saar ). — "



Zabnkrontn, Etftistetae
a,to Schmuckstücke

w*t,ivreiier Ulidmann
**Psrstur »?*,l*n ,*,,'8un8* Umarbeitung von älteren Stücken ,

werden tauber autgeführt G . B. C. 40/5059

Danksagung
Aden , die In herzlicher Welte Anteil nahmen

dem Heldentod unseres lieben Sohnes

Hugo Fiedler
StabsoberstückmeUter

lormlt unseren verbindlichsten Dank
tan Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die Eltern: Friedrich Fiedler
und Frau Ida,

AuguVt-DQrr̂
'
J

22- 3ull 1941 .

für Führer , Volk und Vaterland Itt mqjn lieber
Mann

Günther Blumenberg
k» ) . ©bertchütie ht einem Inf .-Beg.
^ hr%n „

ö*n6nrl Sturmangriff Im Otten , Im Alter von 29

"" »he,

90 ,aHen. (14954)

Lauterbergstraße 10.
In tiefer Trauer:

Lisa Blumenberg , geb . ptutze

Mein geliebter , lebensfroher Mann, unser
guter Vater, unser lieber Hüter Sohn und
Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Hans-Jörg Ostermayer
Oberleutnant und Kompanleführer

In einem motorisierten Schützenregimeet
starb Inheber des Eisernen Kreuzes II. Klesse
l,n <J «m S *t,*n d*n Heldentod für Führer , Volk und Vater-
li . 1 Juni au . . . .._ « tAXXT>\

CS *
2ünl im Älter von 35 JaTuen . (43372 )

!n* '»k » .den 12' 3uli 1W1-U,*mann -Straße 31 , Marktplatz 12
Frau Annemarie Ottermayer , geb . Pottelt
mit Kindern lockern und Ekkehard
Dr. Augutt Ottermayer und Frau Frida

ab . Tjaben
mnemarie Ottermayer

Familie Erntt Fettelt

Et wurde unt nun zur Gewißheit, daß mein
Innlgitgollebter Mann , dar treutorgende Vater
•einet Kinde», Sohn, Schwiegertohn , Bruder
und Onkel

Gefreiter

elm
J* 4,^

^ •O .'lchfltxe In einen Inf.-Regiment
^* hr«n bei den Kämpfen Im Osten für FOhref,

aterland den Heldentod erlitten hat.

Nagel
d*n 22. Juli 1941 . (15054)

In tiefem leid :
Frau Erna Nagel, geb . Naget
und Kind Klaut-WHIielm
towle alle Anverwandten

[™ Elntatz für Führer, Volk und Vaterland fiel
io . dsn Kümpfen an der Ottfront am 22. 3uni
’TAI lm blühenden Aller von 23 Jahren unter
einziger , geliebter , unvergeßlicher Sohn , Bru-
a*r, Bräutigam, Enkel , Nette und Vetter, der

Obergefreite

Eugen Sitter
K#van*ilere ,

Karlti den
glment.

22. JuU 19« .
ta» tiefer Trauner
Dia Elten»
Dia Schwertarn
Die Braut und Ani

(43382)

gehörige
Angeliorii

®, ,l*üter Maim
, anft nach kurzer Krankheit mein

""•er guter Vater Sohn und BruderI
- emer vaier sonn una Druavr

H*inrich Lepique
* Alter von

*
«

, Ch*' ’t0n“ 1 *" TriP° " » (Libyen)" fahren,
n«<ar Trauer

Br ««a Familie,
Hartha Lepique

gab . Frelln von Roman.

Für
nie

y'«len B
^ Onksagung

l' *ld*n unterTf
'
^T l' urzllcher Teilnahme, die wir beim
Heben Verttorbenon (14901

Rot Antritter
Und Bl

*
m

*
n
da (lren durften , towle für die zahlreichen

Penden . tagen wir unteren herzlichen

Friedrich Antritter
und Angehörige

sltbewShrte Nahrung ftr Slugllnge, fördert Muskel* und
Knochenbildung, beugt Verstopfung, Blähungen usw. voc

gibt gesunden Schlaf, kors t

Heute erreichte uns die schmerzliche Nachricht,
daß unser geliebter , lebensfroher , unvergeß¬
licher Sohn , mein herzensguter Bruder, unser
Enkel und Neffe

Norbert Mliller
O .-Sch. In einem OebtrgsJKger -Baftl.

be ! den schweren Kämpfen Im Osten am 22. Juni 1941 sein
junges Leben kurz vor seinem 23. Geburtstag für Führer ,
Volk und Vaterland hingab . (3940)
Karlsruhe, den 20. Juli 1941.
Körnerstraße 18.

In namenlosem Leid :
Wilhelm MüllerDie Eltern : Dora Müller , geb . WIngender
Kurt Müller , z . Zt . Im Felde
und Verwandte

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Es Ist bittere Wahrheit geworden , daß mein
lieber , guter und strebsamer Mann , der treu¬
sorgende Vater seiner Kinder , unser unver¬
geßlicher Sohn und Bruder, der Stolz seiner
Verwandtschaft

Eugen Kühn
Oberleutnant und Kompanlachef ,

Inhaber de« E. K. I und II und Panzerkampfabzetchea
In einem Schützen-Regiment an der Spitze »einer Kompanie,
am 7. Juli 1941 bei den schweren Kämpfen Im Olten , den
Heldentod für Führer , Volk und Vaterland starb . Er war Im
Alter von 32 lehren und hat sich vom Unteroffizierstand zum
Oberleutnant emporgearbeitet . (15075)
Oetlghehn, den 22. Juli 1941 .

In unermeßlichem Schmerz:
RSs'l Kühn , geb . NObling
Kinder: Slegbert und Renate
Fern. Weßbecher, Fern. Kerlus
nebst Verwandten .

Heute erreicht uns die traurige Nachricht, daß
mein innigstgellebter guter Mann, mein lieber
Sohn , Bruder, Onkel, Schwiegersohn and
Schwager

Fritz Brümmer
Haupftwachtm. in einer Aufkllmngsebteheeg

Inhaber des E. K. II. Klasse
Im Osten den Heldentod für Führer , Volk und Vaterland
starb . Wer Ihn kannte , kann unsern Schmerz ermessen .
Rastatt , Iffezheim, Karlsruhe, Massow, Pom., den 22. Jufl 1941

In tiefer Trauer:
Elll Brümmer, gab . « Merlin
Henriette Brümmer ffws .

m Heinz Brümmer
Paula Brümmer
Jetty Kamrath, gab . Brümmar
Karl Kamrath
Femilla SUttarlln

Am 1. Juli 1941 fiel bet dan Kämpfen Im
Osten unser geliebter , unvergeßlicher Sohn,
Bruder und Neffe (4473

Bernhard Raif
OberachOtze

Im Alter von 31 Jahren In treuer Pflichterfüllung für Führet
Volk und Vaterland.
Bruchsal, Wllderlchstr . 9, den 21. JuH 1941.

ln tiefem Schmerze:
Adolf Ralf, Gerlchtsverwalter a . D.
und Frau Josefins , geb . Holzhauer
Hedwig Ralf
Anna Rlndarspacher , Wwe ., geb . Ralf,Karl,ruhe
Edeltraude Holz , Bruchsal.

Nach langem schwerem leiden starb am 22 . JuN 1941 mein
lieber Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

Ernst Roß
tm Alter von 27 Jahren.
Karlsruhe, den 22 . Juli 1941.
Daxlander Straße 34

(15055)

In liefern leid :
David Roß
und Geschwister .

Beerdigung : Donnerstag , den 24. Juli 1941, nachmittags 3 Uhr,
Friedhof Karlsruhe-MUhlburg .

Heute verschied nach kurzer schwerer Krankheit In der
Tübinger Universitätsklinik mein lieber Mann , unser guter
Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Reglerungsdlrektor

Dr. Karl Bernhard Hammer
Karlsruhe, den 21. Juli 1941.
Engesserstraße 2. (42573)

In tiefer Trauer:
Erna Hammer, geb . Hepke
Dietrich u. Ursula Hammer
Fanny Langgut !», gab . Hammer
Margarete Hammer
und Anverwandte

Die Einäscherung findet Im hiesigen Krematorium am Don¬
nerstag , den 24. Juli 1941, 12 Uhr mittags statt .

Danksagung .
Beim Heimgang unserer lieben

FMin Franziska Hornung
Hauptlehrerln

haben wir viele Beweise aufrichtiger Teilnahme erfahren .
Wir danken herzlich dafür, besonders auch Ihrer Helmat-
gemalnds Schwarzach für die ehrenvolle Beisetzung, und
Herrn Dekan Feist tür die anerkennenden Worte am Grabe.

Im Namen der Familie:
Frau Cilly Hornung , geb. Kurth.

Fortuna übe« Berghehu-Erfl, bei fcölo.

W«

nw$iSM«

IMT UND OHNE MUNDSTOCK
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Ooßettel (15079)
AriMn-

Mttwoch , 16. Juli ,
txrlottit. Stbjugcben:

ftarttruät ,
JollYftr . 48, n .

LeMren.
Andenken an Gefall.
Armbanduhr

Gold, m . rot , Leder¬
riemchen, verloren .
Reichistrahe, Barba-
rossapl, Abzug , grg .
Belohnung ftailsi .,

Hirschftr. 145 , I.
(43380 )

B111 0 r c «
am Montagvormittag
zwisch, Sosienstr , u .
Waldstr. , dir Heihm,
Sieger , 3V» Meter
hellgrüner valteftoss ,
Ter ehrt , Find , möge
dens , Sosienstr . 13,
bei Beniner , Damen¬
schneiderin, obgeben,
«he. (15078)

verloren ». Samstag
in der Waldhornstr ,
über Kaiserstrahe

2 Herrenhemde».
Abzugebengegen Be-
lohnuna : L. Urans ,
Khe,,Zahring «rstr,25,

. (15073)

Mein Heber Mann,

Otto PfeufFer
Obarraglerungsrat a. D.

Ist heute von mir gegangen .

Kartsruhe-Durlach, den 21. Jutt 1*41.
Bergwaldstraße 9.

Im Namen der Familie:
Anna Pfeuffer geb. Lettz

Feuerbestattung am Donnerstag, dan 24. Juli 1941, tl Uhr, In
Karlsruhe.

n
STATT KARTENI

Ihre Verlobung geben bekannt (42572 )

Inge Hankel
Albert Weber

Bannführer

1. Zt . Wendel/Westmark z . Zt . MÜthausen/Els .
K. Ä. RAD . 9/180 Wilhelm -Gustloff-Str . 14

- - -4

Wohnungstausch

lOohnungstaufrii
möglichst sofort

Gesucht : KarlSruthe , oorzgrgsmeil «
Vororte (Dirrlach, Ettlingen ) ,
moderne 5 Zimmer-Wohnung
mit Lüche und Bad ,

Gebote» : Berlin — Düdend«
modernes EinhamtlienchanS !? '»
Zimmer mit Küche , Bad, Ter¬
rasse nnd Garten,
oder München , im HerrogSoark
modern « 4'/» Zimmerwohnung
mit Küche . Bao. 2 Balkonen
( sehr sonnig ) .

Angebote unter @ 48860 an Führer-
Verlag Khe .

Tansche meine sonn.
23 .-WahMW
Südstadt , mäh. Preis
gegen eine
3- 4 Z .-WoljN.
Angebote unt, 14902
an Führ.-Berl. Kh« .

Schön«
33.-WlAtMA
Bad , Balk. . ca . 58J(,

Weiherfelv, gegen
2-3 Zimmer

auch ohne Bad .
zu tauschen grsucht .

Angebote unt . 15037
an Führ .-Berl . Khe . -

Danksagung
Für die unendlich vielen Beweise de« liebe und Verehrung,
die man unsarer guten Mutter

Frau Katinka Köhler
bei Ihrem Heimgang erwies , sagen wir unseren tiefempfun¬
denen Dank. (43384)

Geschwister Köhler
und Familien.

Oengenbach, den 22 . Juli 1941.

Todes-Anzeige und Danksagung
Nach dem Ratschluß Gottes entschlief am
17. Juli nach langer schwerer Krankheit
meine lb ., treubesorgte Frau, Ib . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Anna Ritz
gab . Kaltur

lihrem Wuntche entsprechend , haben wir
sie In aller Stille der Erde übergeben und
bitten um das Gebet für dieselbe . Für dl#
vielen Beweise während -ihrer Krankheit so¬
wie für die Kranzspende und Teilnahme an
der Beerdigung allen den herzlichen Dank
dafür . Besonders Dank den ehrw . Schwe¬
stern des St . Bernhardus- und St . Vincen -
tiushauses für die liebevolle Pflege .
Karlsruhe, den 22 . lull 1941.
Werderstraße 15. (15049)
Im Namen der trauernden Hinterbitebenen :

Friedrich Ritz.

Danksagung .
Wir dankan «Jar Gefolgschaft für Ihre Verbundenheit und
Teilnahme, die sie anläßlich des Todes unserer Mutter

Todes -Anzeige
Nach einem langen schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden verlchled meine
liebe Frau , unsere herzensgute Mutter,
Schwester, Tante und Schwägerin

Frau Katinka Köhler
In so raichem Maße erwiesen hat.
Besonderen Dank den Arbeitsveteranen der Firma , dem Be-

trlebsobmann für seine warmen Wort # am Grabe , allen
Betriebsangehörigen für dt # schön# Blumenspend# und zahl¬
reiche Beteiligung beim Gang zur letzten Ruhestätte . (43383 )

Firma Albert Köhler K.G.

Emma Zabler
gab . Velten

Im Althr von 61 lahren . (15011)
Karlsruhe, den 22. lull 1941.
Mainzerstraße 23 .

In tiefer Trauer:
Adolf Zebler sen.
Adolf Zabler |un .
Paula Zabler, geb . Weingartner

Dl# Beerdigung findet am 24. lull ^ ^ ». .ufn
14 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand
zu nehmen.



Ein Kriminalfilm — mal ganz
anders .

ADOLF WOHLBRUEC4

Ich war Jack MortimeT
Syblllo Schmitz , Eug . Klttpfer

Dia aktuella Wochenschau
Beginn : S.SO. 5.45, 1.00 Uhr
Jugendl . nicht zugelassen !

Dar grave Lustspiel -Erfolg !
Nur wenige Tage !

I Fite Benkhoff
' Joe Stöckel
' Jupp Hussels

Dia aktuelle Wochenschau

Beginn : 5.30, 5.45, 8.00 Uhr
Jugendl . nicht zugelassenl

Wochenschau n . d . Hauptfilm

Motoa81\

Letzte Tagei
Ein ergreif . Frauenschicksalt

mala zwilchen zwei Ehen
Dagover , Schoenhals ,

Petersen u. a .
Beginn : 3.15. 5 30 1.80 Uhl
Jeweils mit derWochenschau .
Wöhr , derselben kein EirrlaB.

KONZERT - KAFFEE

USEUMn
• Mctiaf & uK

Orchester

Chrifto - folctti
unter Mitwirkung de * bekannten
Gesangshumoristen
HSns 'chen Helmer

Kaufgesuche

sauer
Brillanten
schmnckGold

kauft zu guten Preisen •

Heinr . Paar
a . B. 40/1021

Sanft itdt » Puste « (93549 )

Sekt- u . Uleinflasctien
Sfobftusf « H . Buntenbock . Aarlsr „

Durlnchrr Strobe LK. Tel . 3181 .

Koppel-Stammholz
auch Windsall

kauft Icmfenö 148765
Sarlsruber Möbelfabrik

Storch und Sob » ,
Sarlsrubc . Sehlerstrobt 8.

Dampsslratzenwalze
IS — IS To .

Fe !dbahngelei |ie
BrofU 86/7 , 70/10 , 80/12 mrd Soren
( Muldenkiov . ) % m * 600 mm Spirr -
wette , gebraucht , kauft feb . Quan¬
tum gegen Kassa vor Verladung .
Antrag « an (14915

Hanvtfirahe A .
BL Vrautl . Salzburg Müllute

sllr Gab ober Strome 110
m bansen gesucht .
Angebot « unter 15857 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

den

1111 »*^ Kaufe AKgokl ,w Alt Silber u. Doubl *

Äü :; C. Reinnoidt Sohn
Inh . Elfriede Koch

Karlsruhe a . Rh ., Kaiserstraße 163

Postscheckkonto 8670 Gen . B. C. 33344

?Mn SW «
ob . g/cbttn zu kaufen
gef . Angeb . u . 14916
an Führ .-Berl . Khe .

Mappstubl
au * gutem Hause .
, » kaufen gesucht .

Angebote unt . 14916
«U Führ .-Verl . Khe .

2n - FaltbM
« ur gut erh . , ebens .

Damenfahrrad
$» kaufen gesucht .

PreiSang . unt . 14952
an Führ .-Verl . Khe .

Skischuhe
Gr . 43 . zu kauf . gcs.
Angebote unt . 14950
an Führ .-Verl . Khe .

» » f s « r .
Grammophon
,» kaufen gesucht .

Angebote » nt . 14947
au Führ .-Verl . Khe .

zu kaufe » gesucht .
Angebot « unt . 14932
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Zu kaufe » gesucht
ein Paar gut erhalt .

Größe 44 . und ein
ut erhaltener Zelt ,

Zweier , m . Zubehör .
Angeb . unt . T 43361
an Führ .-Verl . Khe .

Stäat $tbeater
» /eines Theater (Eintracht)
Mittwoch , 23. Juli , 19.30 —21.30 Uhr

Zwillingskomödie
Musik . Lustspiel v. Bortfeldt
und Mattes

Donnerstag , 24. Juli . 19.30—22 Uhr
Geschl . Borst . KdF .

Das Land des LSchetnr
Operette v . Frau , L-HLr .

Freitag . 25. Juli . 19.30- 21.36 Uhr

Zwilltnqsllomödie
Musikai . Lustspiel v. Bortfeldt
und Mattes .

Töglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen -nachmittag)
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte

erossiadi - Programm
mit E . Hausner

dem einmaligen
Manipulator

REGINA
Variet6 *Kabarett , Könlgtn «Bar

Karlsruhe , Hebelstr . 21, Telef . 606

HocUh&meft ,
ftlcuf & tctoüek ,
ßftee &Mit .
Üßetkeit

0
V PVIVIUFOPMRM.1.1S TABttlTlN1.43

AUflNHtKSlWAtUSBÜHNlKtn.OkfSNlUlAND'BBm.

Erhältlich in Apotheken u. Drogerien .

Zu kerkaufenk
2 Betten ,

mit Rost . 1 Nacht ,
tisch, 1 KScheutisch
mit Hocker, 1 Bügel .
uud 1 Aermelbrett ,
1 Radio . .Telefunl ." ,
mit Lautsprecher , 1
Puppeuküch «.
Anzuseh . Donners¬
tag vormittag S—12
in Durlach , Blotter -
.str . 5. II ., r . <14941

Schlaf-
Zimmer

Eiche , zu verkaufen ,
besteh, aus Stürigem
Spiegelschrk . . Wasch¬
kommode m . Marm .-
Aufs . u . Spiegel , 2
Belten mit Rost , 2
Nachttische . (14634

KarlSrnhe -Ane ,
Westmarkstraße 27.

Gebe , einfache und

FliMltiiW
Kellettiire«
FMerM «
u . eine Bart . Neuster
abzuaebc » . Rah . bei

A. Reimann ,
Kh«., Kai,erste . 211.

(42729)

_ Rar noeS fieuta and morgenl
„ Unser kleiner Junge " I „ Für die Ketx “

Vorat . : 3.46, 4.00 und 6.15 Uhr | VoraL : 3.46, 4 .00 und 6.13
Die vierten gewaltigen Kriegvberlchte vom Olten !

um

<ßirschscßpotheke
Amalienstraße 32

habe ich am 1 . Juli Obernommen .

KARLSRUHE , den 21 . Juli 1941 .

JOHANNES DIEHL .
46366

Eine gut erhaltene
Kinderbadewanne

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . H 43012
an Führ .-Verl . Khe .

Mod ., gut erhalten .
Pappen -Kasteawagen

oder
Pnppeu -Sportwage «
zu kaufe « gesvcht .
Angeb . « . 14945 an
Führer -Verlag Khe .

Swraifirtfrart)
Markenrad . neuw . ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14928 an
Führer -Verlag Khe .

SAeitmiM.
gleich welcher Art ,

gut erhalten ,
zn kaufen gesucht.

Angeb . unt . B 42664
an Führ .-Verl . Khe .

Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
JmMiiir und Ohrmachermsister
KaiserstruSe 17», Khe . A 40/1022

ktzziniMr
zu taufen gesucht.
Angeb . u . 15045 an
Führer -Berlag Khe .

Zu kauft » gesucht

5..Mrrad
gebraucht , gut erh .
Angeb . u . 14875 an
Führer -Verlag Khe .

AsheizosM
(Ratiator ) . in tadell .
Zust . , zu kaufen ges .
Angeb . über Farbe ,
Größe u . Preis an
Wiukelstroeter , Khe . ,

Seldeneckstr . 8 .
(14730)

Alt «

öchaMMen
(auch zerbrochene )

kauft
Mustkhau » Schlail «,
Kh «., Kaiserstr . 96 .
Auf Wunsch « bholg .

Büfett
« . Kredenz , Neuwert ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 14976
an Führ . -Verl . Khe .

Feldstecher
8fach , zu kaufen ges.
Angebote unt . 14978
au Führ .-Verl . Khe .

Sofa
und Kleiderschrauk ,
aus gutem Hause ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 14970
an Führ . -Berl . Khe .

Gut erhalt . Kinder¬
wagen , Peddigrohr ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15077
an Führ .-Berl . Khe

Bodenteppich
2x3 , evtl . a . größ ..
zu kaufe » gesucht .

Angebote unt . 15656
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

tthalt . ANZUg
mittlere Größe ,

zu kaufe « gesucht .
Angebote unt . 15021
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener

Kindersportwage »
zu kaufen ges., evtl .
Tausch geg . ber . neu .

Kinderkorbwagen .
Angebote unt . 43378
an Führ .-Verl . Khe .

Werkstatt .
osen

(Allerbrenner ) ,
großer , gut erbalten ,

zu lausen gesucht .
Angeb . unt . 8 43364
au den Führer -Verl .
Karlsruhe .

El - Nr . (15008)

Bel.-Meller
zu kauf , gesucht . Kbe .

BrahmSstr . 27, IV .

Akkordtvn
z» kaufen gesucht .

Angebote unt . 15034
an Führ .-Derl . Khe .

Kinder .
Sportwagen
zu sausen gesucht .

Schuster , Karlsruhe .
Bahnhosstr . 20 . Part .

(15032)

1 Leiterwagen
1 Dezimalwaage

sowie 500—1000» edrechsell«
dien und

Schatullen
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15029 an
Führer -Verlag Khe .

Hut erhaltener

Kinder-
epottMgen

womögl . Korb , aus
gut . H . zu kauf . gef .
Angebote unt . 14992
an Führ .-VerT. Khe .

iSelbslecher
zu lausen gesucht .
Äug . unt . 15665 an
Führer -Verlag Khe .

Zu verkaufen

WlrWM -SMlld
mit 7 Brennstellen und 2 Back ö sein
Tcllerwärm ^ r . 1Ä5X86 cm , gebr . ,
äuherst preiswert abgugebcn , (15003
Karlsruhe . Belertbcimrr Allee 22.

Telefon 5388.

Radio -
Tische
mit Rollen

M 15.— 18.— 25 .—

Aevaraturen
aller Fabrikate

Radia - Piasecki
Schsttzenftroß « 17,

Telefon 5592 .
Khe . (42770

Gußeis . Waschkessel
mit Feuerung , 1 eich.
Mostsaß , neuwertig ,
mit Türke . 330 Liter
Inh . . 1 HSlz. , rund .
Waschzuber billig zu
zu verkaufen . Khe . ,

Wilhelmftr . 67 . II .
(15018)

Gelber (43024 )

SMliklM
Gr . 42 , zu verkaufen .

Westeudftr . 7, Part .
KH-.

Kuchen-
kredenz

gut erhalten . 1.10 m
breit , zu verkaufen .
Karlrruhe , Silcherstr .
28, Tel . 6619 . (43365

Gebrauchter , grauer

Kinderwagen
zu verkauf , bei Speck ,

Khe .-Griluwinkel ,
Mörscher Str . 5 . I .

(15085)

echWmum
mod ., hell eichen , iir
Aüftr . zu verkaufen .
Anzus . b. Haa «, Khe .
« aldftr . 11, abendr
von 7—8 Uhr . <15010

Zu verkaufen :
Kleiderschrauk mit
Wäsches . . uußb . Pol .,
130 cm br Eßzim¬
mertisch 75(110 cm,
dkl ., gut erb . Zu er .
frag .: Borholzstr . 52
II ., Khe . <15007

SerdGut erhalt .
weißer

zu verkaufen . Anzus .
von 3t—5 Uhr . Khe .

Steinftr . 16 , 1. r .
<14988)

Schön « <14987)

Gemälde
antike Kommod «,

Truhe , Spiegel mit
Konsole u . bemalter
Schränkchen zu verk .

Karlsruhe ,
Bstrklinftr . 6 , M .

1 Paar M - rschsties- l
(Rohrstiesel ),

Gr . 40 . aut erhalt .,
zu verlaufen . Anzus .
zwischen 15—19 Uhr .
« arl »r . , Rllppurrer
Str . 24 », IV . recht».

(14988 )

jceLööieR
DasBla Die Hamas

Eleganter (43251

epeiseriMMl
dar Büfett 1,80 br ..
Chaiselongue , Couch
88 u . 85 Ut , Ma .
trotzen 90/90 u . 1x2
Mtr . , eis. Kinder¬
bett mit neu . Mail . .
Büfett n . Kredenz ,
eichen , 230 jH , bei
Schuster , Möbelgesch .
Rudolsslr . 10, Khe .

Gut erhall . <14989)

Bemhyresse
zu verlause » . KHe.,

Kaiserstr . 52, III .

Knaben .
Fahrrad

mit Ber . . für 70 M
zu verlausen . Krieg ,
Turmbergstraße 28 .

Khe .-Durlach . (14990

WH
komb., s. 14- 17 I .,
u . 2 Mäntel f. 5—6
I . . zu verkf . Stesa -
nienstr . 15, II . Khe .

<15040)

Große Hohner .

neuw ., zu verkaufen
lnicht für Anfänger ).
Emma Faist , Wein¬
garten , Rob .-Wag »
ner -Dtr . 15. Tel . 67 .

<15009)

Fast neue (15027)
Papierschueide .

Maschine
1 Mir . Schnittlänge ,
mtt Fußpress . zu »ff .
Schwarz , Karlrruhe -

Rintheim , Finkcn -
schlagweg 18.

Tel . 3885 . (15927)

WMlnvoir
mit Krug zu verkauf .
Kaiserstr . 3», II . US.
Khe . (14918)

. S. -Rad
(Gritzner ) verkauft
Ummenhofer , Mcch ..
Kh «. , Herreustr . 60.

(14917)

2 elegante (14914)
Abendkleider
« . 1 Nachmittagskleid
Gr . 44 , zu verkaufen .
Schwarzwaldftr . 27,
II . link ». Kh«.

Kardspart » oder
Sportwagen

»edr . , nt kaufen ges.
Rarlack , Federbach.
str. 14, KarlSruhe -
Daplauden . (15022)

EntzOckenda .

TCUtdê hieidcAea
in frischen Sommerfarben , K.-Seide ,
Gr . 40 - 55 von Mk . 4 . 60 - Mk . 13 . 75

Etagengeschäft StU 111 Pf
Karlsruhe , Amalienstraße 14b

S . -Muntel
Größe 46 , u . Kasten ,
wagen zu verkaufen .
« h«. ,LeIfiugftr .72, » I .

(14998)

Weißer (14953)

Kinderbett
fast neu , preiswert
zu perlausen . Anzus .
10—12 u . 18—20 U .

W -rderftr . 25, III .
Khe .

Schw . (15051)
Franenstiesel

(Chevreau ),ueuw .,m .
Gelenkstützen , Gr . 42 ,
Höhe 20 cm. Waden ,
umfang 34—35 cm ,
zu verk . Arth . Volk ,

Schuhmaßgeschäft ,
« he. , « oldste . 89.

Eichene (14938

FluMrderobe
dunlelbrauu , 2 m
hoch, 1,90 m breit ,
mit gr . geschl. Spie¬
gel , billig zu verks .
Sübendstraße 2, II ,
bei H. Kh «. <14938

Neuwertiger Damen -

Badenmug
Wolle , Gr . 42 , zu
verk . Ang . unt . 15053
an Führ .-Verl . Khe .

MWM
mittl . Größe , gut er¬
halten , zu verkaufen .
Beiertheimer Allee 9,
Part . Khe . (15080)

1 F u h r e (42723

für Brennholz z u
verkaufen . Näh .

bei A. Reimann ,
Khe . , Kaiserstr . 211.

Neuw ., hellgraue

SoniMchole
zu verk . Schlageier ,

Klauprechtstr . 41 .
Khe . (14904)

Sehr . w . Serd
zu verkf . Rudolsstr .
7, Pt ., r . Khe . (14958

2t( . Arherd
mit Tisch zu verks .
bei « . « opp . Khe ..
Schühenstr .80. (14957

2 fahrbar « (« 8282

Kretlelvumvm ,
mit Ben « inmvtor . 4000 u . 7000 Ltr . 1
Std .- Leistung »ii verkaufen . 7

Friede . Amolsch , Spezialgeschäft . <
« he .. Amalicnftr . 87 . Tel . 88 . *

Anzug
schw., gut erhalten ,
billig zu verkaufen
bei Daum , Rüppur -
rer Str . 30 , Khe .

(14906)

Zu verlausen 2 sehr
gut erhaltene , ältere <

Stlifteiitn .
Angartenstratze 60, 1.
Khe . (14972)

Kindermsten
n . s. schon, 1 elektr . 9
Bürolamp «, Kugel -
form , billig zu verk . .
Heck , Karlsruhe .

Gartenstr . 7 . (14966)

K . - öMtMg .
neu , zu verkaufen .

K- e.-Weiherfeld ,
Tauberstr . 17, Part ,

zw . 9—12 a . ab 19 U
(14981) Kindemagen \

(Peddigrohr ), fast *
neu , zu verk . (14965)
Lohengrinftr .3, II . r .

Mühlburg .

Kombiniertes (4-3187

Büfitförettmit
Ärmelbrett .

1 gr . neuw . Wosch-
korv bill . zu verkauf .
Nähere » : Karlsruhe ,

Telefon 8435.

Emnttherd
gut erh .. bill . zu vkf.
K. Weidemann, Kh«.

« apellenstraße 52.

Neuer (14907

REN
mit Stehlampe .

Damenmantel
Kleid , Gr . 42 , zu
verkf . ÄHe. . Litzen ^
hardtstr . 3 , I .

1 Paar Rohrstiesel
Große 40, sehr gut
erhalten , zu verkauf .
Angebote unt . 15075
an Führ .-Verl . ft $e.

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern und 2 Zimmer .
Wohnung , beste Sstdstwdtlog « . um -
ftändehalber sofort

zu vermiete «.
Angebote unter Rr . 14588 m den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Laden

Näheres L. Körn « , Karlsruhe .
Klanprechtstrabe 15 .

kill FILMKUNSTLERISCHES
EREIGNIS DIESER SPIELZEIT

Ab Frteltdg

A Ufa -Theaker
W * und Capitol

| | | 17 C
^ 9 ,

Morgen letzM

ÖFÄ-
Theater

Beginn :
3.00 , 5.30
8.00 Uhr

Capitol

Beginn :
3.30, 5.30
8 .00 Ohr

Cpe > ,ball
M. Hereil , « •̂
IB"

V: Hört* * /
H. Moter , Nv ,

Verlier "*VT
Wochen “ ?^

nen4»Der sp » "11»
Uta -bii-

Albert Had» ^
Sessak , *
Jugendlich » ^
1. Vorste l̂ . '

Vorher d » JSl
WocheOi ^ Bl

noBaotarMmmf. MotwriW*^
Lampenschi
Clo

Mmöbl.M .
mit Zentralheiz . . in
Mühlburg zu verm .
Angebote unt . 14977
an Führ .-Berl . Khe .

2 kl. Zimmer
und Küche

an alleinst . Pers . zu
vermiet . Preis 18 M .
Angebote unt . 15064
an Führ .-Verl . Khe .

*u vermieten auf 1.
Aug . Anzus . 11—2 u .
6—8 Uhr « aiserstr .76
bei Klumpp . Adolf -
Hitler -Platz , Khe .

(15061)

ZimmerLeeres
großes
neu tapez ^ Ofen ,

Licht , Parkett , sep .
Eingang , eventl . mit
Mansarde zu verm .
Khe .,KriegSstr .151.M

(15053)

MINW .M .
evtl , mit Frühst ., a .
1. Aug . zu vermie¬
ten . Khe .. Schützen -
str . 84 . M . (15088

MMW .M .
an berufst . H . auf
1. August zu verm .
Näh . Klaup « chtstr .
L5. bei Wagner .
Khe . (14965

Gat » öbl . (15069)

Zimmer
an Fräul . zu verm .
« he. , varckstr . 41 , Pt .

MM .ZMIN«
an berufst . Frl . od .
Frau zu verm . Seh -
bald , Uhlandstr . 6 . p .
Khe . (15041

Douglasstrah « W

Laden
ft 3 Dchaufkttstrr « « . Rebeuraum ,
tl . mit Wohnung , sofort od . loät .

vermieten . Näheres : (04840
Becker . Bunfeuftratze 3a . Kb «.

Laden
imftte « her Stadt , best « Geschäfts ,
rge , für jede Branche geeignet . biS -
er feit üb . 50 I Herrenarttkel . Hüte ,
stützen erfolgreich geführt , zu verm .

Näh . bei Frau Sophie Steinbrunn
Owe .. Karlsruhc -Durlach , Adolf -
fttler ^ trntze 45 . (14801 )

Eckladen
Waldhornftr . 58 , mit Masogin
und S Zim .- Wohnung , sofort
od . später »u verm . Interessen¬
ten mit Haudelserlaubnis er .
» alten nähere AuSk . Rüvvnr -
rer Str , 18 . II . . vorm . 11 — 12
Uhr . Köe . <15015

MiefgesurJie

1 0 . 2 3im.=

baldmöglichst gesucht .
Angeb . u . 14721 an
Führer -Verlag Khe .

Rezept für Essiggurken : ,
Dl* gut gewaschenen Gurken werden ,
12 Stunden im Salzwasser gelegen haben ,
guttöpfe oder Einmachgläser gelegt ,
gewürz und Perlzwiebeln dazwischen
kaltem GQnttiers Etnmach . Kr8uteresslg Ob
und wie üblich zugeburrden . So eingc
ken sind von frischwürzigem Geschmack

guttöpfe oder Einmachgläser gelegt , eiw “’
^ >

*>d Perlzwiebeln dazwischen g * *I'TJ( i»
lünttiers Etnmach . Kr8uteresslg Oberr r̂

üblich zugeburrden . So eingemac
I von frtschwürzigem Geschmack . .AB

niemals weich und schimmeln nicht !

GünttseCs Elnmach-Krihrteretalg Liter • W
Günther*« Kloetergewtlrz »eutel tl s . k

Drogerie Leopold Günther
Knstiiube , ZnsshsgervtraSe SS, Pernret tM -

Mauser -Werke A.-G., Obemd <̂

Wir suchen mehrere

14 Zimmer-Wohnungen
sowie

l Einfamilienhaus ;
fauch ht einem Borort von Karlsruhe ) für sofort Ä ^
water zu Een . — Angebote erbitten wir an '

Sertignugsstell « KnrlSrnÄ ^ Güntber - Lnauht - Strah «-

y
9R5M. Zimmer

ht Weststadt von Au -
oenieur gesucht .
Feistkorn , Karlsruhe ,

Kaiserallee 95 .
(15055)

BerusSt . Fräul . sucht
leere »

Zimmer
mit Küche , auf sos.
Angebote unt . 15071
an Führ .-Verl . Khe .

Grotz -Garagt /
mit Skebenräumeu für FerntranSpvrtwaF ^
banger sowie

Nebenrüume
für Werkstätte nfw .
Angebote unter Z 4!

mögl . sofort zu
023 an den Sübrer ^ ^»

2 Zimmer,
Küche,

Yad u . Abstellraum
zum 1. September
od. früher zu mieten

gesucht.
Angebote erbet , unt .
M 244 an » u,eigen -
mittler Willy Klever ,
Krefeld . (42636

Allst . Beamt .-Witwe
sucht aus 1. 10. eine

23 -WOnung
oder 2 leer « Zimmer
mit Nebenraum , in
gutem Hause . Anaeb .
unter 14998 au oen
Führrr -Verlag Khe .

Suche

r Z.-MW.
mit Küche auf sofort
od . spät , zu mieten .
Angebote unt . 15062
an Führ .-Verl . Khe .

Beamter sucht ab 1.8.

möfel. Zimmer
möglichst mit voller
oder teilweiser Kost .
Bevorz . Nähe Bahn -
Hof. Preisangebote
unt . S 43373 an den
Führer -Verlag Khe .

Junge Witwe , beruf ,
nch tätig , sucht

2 3.-1811
m . Küche , in d . West¬
stadt . f . sof . od . spät .
Angebote unt . 14999
an Führ .-Verl . Khe .

(Einzelboxe )
in der Nördl . Hilda¬
promenade günstig zu
vermieten . Angebote
unter 15672 an den
Führer -Berlag Khe .

Zn verk . 2 Registra -
turschränke , 1 eisern .
Gard .-Ständ . f .Büro ,
16 B . geb . KriegS -
zeit . v . 1914 bis 18 .
Khe . . Waldstraste 10
1 Treppe . (14928

LampeSchöne
große

m . gr . Deckenbeleuch .
Mng , i. Auftr . billig
»u perkaufen .
Angebote unt . 14043
an Führ .-Verl . Khe .

Unsere Geschäftsräume bleiben wegen

Betriebsferien
vom Donnerstag , den 24 . Juli bis 6 . August 1941

geschlossen !
wäschehaus

WERNERSCHMITT
Kaiserstraße 189

Laden
am Werderplatz 35 ,
auch für Ausstellung
geeignet , Preis 50M
pro Monat zu verm .
Näh . Tel . 7223 . Khe .

(43093)

AtMiM . M .
von Herrn z. 1. 8.
zu mieten gesucht .
Angeb . u . 14923 an
Führer -Verlag Khe .

MM. 3im.
von berufstät . Herrn
zum 1. oder 15. 8.

gesucht .
Zuschrift , unt . 15028
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Gut möbl . (14930

StMMk
mit voller Verpfleg ,
an Herrn zu verm .

Penston Seugeliu ,
Schlieffeustr . 6, Khe .

« he. , Zirkel »3 a

AtMjM . ZiM.
mit 2 Betten zu ver¬
mieten . (14934)

ZimmerEins ,
möbl .
zu vm . nur a . Herrn .

Marlgraseustr . 45 ,
3 Tr , b. Rondellpl .
Kh «. (14959)

Hutmöbl .3im.
z» vermieten . (14983)

Khe . , Rincheimer
Strotze 5, 4. Stock .

2 gut möbliert «

Zimmer
Schlafzimmer mit
Betten « . Herrenzim¬
mer auf 1. August zu
vermtett » . Krämer ,

Herderstr, U L Part
Kh «. (14432)

Leer « »

Zimmer
sofort od . auf 1. 8.

zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis ,
angabe unt . 15006 an
den Führ .-Berl . Khe ,
Alleinst . Fraw sucht
für sof. od. 1. 8 . 41

13 .-WohNllM
od . gr . heizb . l . Zim .
mit Licht , GoS und
Wasser . Angeb . unttr
15059 an d. Führer -
Berlag Karlrruhe .

Suche

2 Zimmer^
Wohnung

in Karlsruhe oder
Durlach . Angeb . unt .
15001 an d. Führer ^
Verlag Karlsruhe .

2 -3 Z .-WsbN .
nt . Bad u . Zentral -
heiz ., möbl . oder un -
möbl ., sof . gesucht .
West . ob . Südwest ,
stadt bevorzugt .
Angebote unt . 14829
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt . Ehepaar sucht
freundliche

2-5 Zimmr-
WvhNM

mogl . m . kl. Garten ,
in Nähe Karlsruhe .
Angebote unt . 14955
an Führ .-Berl . Khe .

Ettlingen

> Amtliche Anzeigen

Karlsruh* .
Aufgebot.

Der Inhaber des
auf den Namen der
ZimmermeisterS -Ehe -
leute Johann Dre¬
ier in Ettlingen
outenden , von der

Städtischen Spar¬
kasse Ettlingen ausge -
stellten Aufwertungs -
Sparkassenbuches Nr .
2391 wird hiermit
aufgefordert . das¬
selbe innerhalb von
4 Wochen von der
erfolgten Einrückung
an gerechnet unter
Geltendmachung evtl .
Forderungsansprüche
der BezirkSsparkasse
Ettlingen abzugeben ^
andernfalls dasselbe
für kraftlos erklärt
wird . (43375
Ettlingen , den 21.

Juli 1941 .
Oezirkssparkaffa

Ettlingen .
a . Rechtsnachfolgerin
der Stadt . Sparkasse

Ettlingen .

Bekenn tma . ,
Der Beitrag 1« *

wirtschaftlichen UnfallvAMI
das Acchr 1940 — ,
1941 — beträgt M
100 .— Arbeitswert . „ , „ « 1

Gemäß § 57 der * *£ & ■%
*

31 . Dezember 1912
wird dies öffentlich l " »
bracht . PJI

Karlsruhe , den 15- -!^ ,si
" I

Badische Landwi "
A«it

BerufsgenosstN ' ^
Der Leiter : 8

Für Ihr
Berufsausbld .o .Ausst . !®5I. v.*| ,l
Leb .-u .KrankenverI .Tfl

9r[5fiî
Vers .-Büro .Nopp * r»

EnglilA
ÄciiDcrinticn

gesucht . (15030)
Huber . Karlsruhe ,

Aorckstr . 22 , I .

Am Donnerstag . *
£ $ 2

1941 , um 14 .
in » arlsrnh «,
renftr . 4 .1a . oe eeJL eae '

^ , JI
im 9k ) tl lt « cf

1 Dame « fabrr >>r, ° ,o9t ^
Höger . Gcrtt » 5 > > ^

Gut möbl . , heizbarer

Zimmer
von berufstät . Herrn .
Gegd . Platz der SA .,
Rrrchspostdirektion ,

Schlohplatz , sof . oder
zum 1. Aug . zu mie¬
ten gesucht . Angebote
unter 15050 an den
Führer -Berlag Khe .

MW.3iMMr
gesucht mit Frühst .,
von .berufst . Herrn ,
Weftstodt , möglichst
besonderer Eingang .
Angeb . u . 1ü608 an
Führer -Berlag Khe .

Jung . Beamtenche
Paar , Frau berufS
tätig , sucht

z z .-r»m.
womöglich Bad . An¬
gebote unt . 14936 an
Führer -Berlag Khe .

vkM
So\an9® \n uh’ Verk »1ul **' 0 ’

yd ’ ,0«

33 ..
(Erdgeschoß ) in Khe .
oder näh . Umgebung
auf sofort od . 1. Okt .

zu miete » gesucht .
Angebote , mit Preis¬
angabe unter 15046
an Führ .-Verl . Khe .

3— 4 Z .-Wohnung
mit Bad , auf sofort
oder später in Karlr¬
ruhe , Rüppurr oder
Durlach f . Bater m .
2 Töchtern gesucht .
Angebote unt . 15089
an den Führer -Verl .
Karlsruhe erbeten .

Sch * ab»s<

no*
hef aft

pW
*

■
\ 25 Gr -

(Set »« **'
d>' 'io>
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